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Fleiſchpreiſe und Cleiſchzölle. 
In der wiederzuſammengetretenen Tarifkommiſſion 
des Reichstages wird die Diskuſſion über die haupt⸗ 
ſächlich ſtrittigen Zollerhöhungen ſich im Allgemeinen 
vorausſichtlich nicht ſo lebhaft wiederholen, wie ſie in 
der erſten Leſung geweſen iſt. Aber es giebt einzelne 
Poſitionen, für welche der umgekehrie Fall eintreten 
dürfte. Darunter ſtand in erſter Linie der Abſchnitt 
mit dem Rubrum von den Thieren und thieriſchen 
Erzeugniſſen. Hier wirkten die herrſchende Fleiſch⸗ 
theuerung und die inzwiſchen in großen Theilen des 
deutſchen Reiches wahrgenommene Volkserregung, welche 
ſpeziell die ſüddeutſchen Regierungen bereits zu um⸗ 
fangreichen Enqusten über den Nothſtand veranlaßt 
hat, und erzwangen die Aufmerkſamkeit der Kommiſſions⸗ 
mitglieder wie der Regierungsvertreter. Die ausländiſche 
Viehzufuhr iſt in Deutſchland bereits während des letzten 
Jahrzehnts durch die Grenzſperren und ſonſtigen Einfuhr⸗ 
erſchwerungen erheblich zurückgegangen: die ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe haben wir an dieſer Stelle vor einiger Zeit 
ſummariſch mitgetheilt. Die Einfuhr wird künftighin 
durch das Borſäureverbot und durch die am 1. April 1903 
in Kraft tretenden ſonſtigen Beſtimmungen des Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes noch mehr eingeſchränkt werden. Wenn 
zu Alledem noch die im neuen Tarif geplanten Zoll⸗ 
erhöhungen wirkſam werden, dann iſt eine für die 
Extremen ideale Grenzſperre erreicht und unter dem 
erhöhten Zollſchutze können die Fleiſchpreiſe weiter ger 
ſteigert werden. 

Alle diefe Momente hatten Anſpruch darauf, daß fie 
in der Kommiſſion beim Abſchnitte von den Zöllen auf 
Thiere und thieriſche Erzeugniſſe zur Erörtung gebracht 
‚und daß die Regierungsvertreter zu pofitiven Erklärungen 
provozirt würden. Ein Anlauf hierzu iſt wirklich ge⸗ 
macht. Das Ergebniß iſt aber ein minimales und keinen⸗ 
falls ein befriedigendes. Es beſteht darin, daß ein 
Regierungsrath im Namen des auf der Elchjagd be⸗ 
findlichen Herrn von Podbielski mittheilte, der preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſter halte noch immer die 
Fleiſchnoth für eine vorübergehende Erſcheinung, aber 
das Beiſpiel der ſüddeutſchen Staaten habe ihn immer⸗ 
hin doch auch zu einer Umfrage nach Urſache, Wirkung 
und Dauer der Fleiſchtheuerung durch die Regierungs⸗ 
präſidenten angeregt. Die weniger bemittelten Volks⸗ 
klaſſen ſollen ſich inzwiſchen gedulden, und auch vom 
Reichstage verlangte der Regierungsvertreter, bis zur 
Beendigung der Enquête von einer weiteren Diskuſſion 
der Frage der Fleiſchpreiſe Abſland zu nehmen. Die 
Kommiſſions mitglieder haben dieſem Ansinnen entſprochen. 
Berechtigt war es nicht. Aber ganz gewiß ift es, daß, was in 
der Kommiſſion verfäumt ift; im Plenum des Reichstages 
nachgeholt werden wird, gerade in der Diskuſſion über 
die in dem genannten Abſchnitte des Tarifes vorgeſchlagenen 
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Fleiſch⸗ und Viehzölle. Denn durch dieſe Zölle 5 muß! 


Zur Danziger Opernkritik. 


Der Beginn der Saiſon, welche uns in der Oper 
eine nahezu vollſtändig neue Beſetzung aller Solofächer 
bringt, läßt in verſtärktem Maße den alten, oft ſchon er⸗ 
örterten Gedanken auftauchen, welche Geſichtspunkte für 
eine den örtlichen Verhältniſſen entſprechende Kritik 
maßgebend ſeien. 

Es ift hierbei zunächſt nebenſächlich, die Frage nach 
dem Kritiker ſelbſt, nach ſeinen Fähigkeiten oder nach 
feinen perſönlichen Anſchauungen zu ſtellen, denn abge⸗ 
ſehen davon, daß erfahrungsgemäß die zutreffende Be: 
urtheilung eines Kunſtwerkes viel weniger von der 
examinirten Schulung, als von der praktiſchen Er- 
ahrung und der durch ſie geläuterten Befähigung zum 
Eritiſchen Anſchauen oder Anhören abhängig iſt, ſo kann 
ohne Weiteres behauptet werden, daß jede Großſtadt in 
unſerer heutigen Zeit einen genügend großen Kreis von 
Kunftverftändigen und Kunſtſinnigen beſitzt, um der Kritik 
eine Kontrolle gegenüber zu ſtellen, die den Werth der 
PE feitlent. 

eine Hauptaufgabe der Tagespreſſe und 
ihrer Kritik erscheint g uns, zumal bei Beurtheilung 
eines in Privathänden liegenden, künſtleriſchen Unter⸗ 
nehmens, mit dem Publikum bis zu einem gewiſſen 

Grade Hand in Hand zu gehen, damit der Veranſtalter 
nicht zwiſchen zwei Stühle geräth, deren Wahl ihm die 
ſchwerſten Bedenken entgegenſtellen muß. 

Leider ſteht noch Heute ein großer Theil auch des 
kunſterfahrenen Publikums in dem Wahne, daß jede 
Kritik die Abſicht habe, aus dem Kunſtwerke oder aus 
deſſen Wiedergabe nur das Tadelnswerthe heraus⸗ 
zuziehen und nach Beckmeſſerart aus der Zahl der an⸗ 
gekreideten Striche die Zenſur zu ertheilen. Ohne auf 
die an ſich nicht tadelnswerthe Abſicht diefes Verfahrens 
einzugehen, wird man daſſelbe ruhig den Fachblättern 
überlaſſen dürfen, in denen der Fachmann nur zum 
Fachmann ſpricht und wo man inter muros an der 
Förderung der Kunſt arbeitet. 

Die Tagespreſſe, welche den A mit dem großen 
Publikum vermittelt, muß naturgemäß eine andere Auf 


gabe haben, und wenn ſie ſich nach Lage der Sache auch 

nicht vollſtändig von der Forderung nach dem abſolut 

Vollkommenen in der Kunſt loslöſen kann, ſo wird ſie 

ich dem relativ Guten nicht verſchließen können, das 

Lr ihr in Ausführung oder auch nur in der Abſicht 
tet. 


Schidlitz, Schöne 
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die Fleiſchvertheuerung, ſelbſt wenn ſie, wie der preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſter meint, an ſich nur vorüber⸗ 
gehender Natur iſt, zu einem dauernden Momente werden, 
das die Lebenshaltung weiter Volkskreiſe bis zu einem 
Grade niederdrückt, den Poſadowsky neulich ſelber 
wirthſchaftlich und politiſch als unklug erklärt hat. Es 
iſt allſeitig, ſogar in den die Regierungsvorlage 
begleitenden Motiven zugegeben, daß die Einſchränkung 
der fremden Fleiſcheinfuhr durch die vorgeſchlagenen 
Zölle auf die Art der Fleiſchverſorgung der deutſchen 
Bevölkerung Einfluß üben wird. Nur über das Wie 
gehen die Meinungen auseinander. Die Begründung 
des Regierungsentwurfes, an die wir hier erinnern 
möchten, glaubt, daß es der heimiſchen Viehproduktion 
„ſchon bei einer verhältnißmäßig unbedeutenden 
Steigerung möglich ſein werde, dem wachſenden Bedarfe 
des Inlandes zu folgen und daß die vorgeſehenen 


Schutzmaßregeln eine Hebung der Preiſe vorausſichtlich S 


nicht zur Folge haben werden“. Dieſe Vorausſicht 
rechtfertigt ſich aus den bisherigen Erfahrungen keines⸗ 
wegs. Zwar hat ſich thatſächlich die Viehproduktion in 
Deutſchland während der letzten drei Jahrzehnte weſent⸗ 
lich vermehrt, aber fie hat doch nicht der Bevölkerungs⸗ 
zunahme zu folgen vermocht. Die inländiſche Produktion 
iſt nur abſolut, nicht aber relativ, d. i. im Verhältniß 
zu dem Wachsthum der Bevölkerungsziffer, geſtiegen. 
Dieſes Mißverhältniß läßt ſich auch in Zukunft durch 
keine noch ſo hohen Zölle beheben. In Folge deſſen 
wird, je volkreicher Deutſchland wird, hier um jo knapper 
das Fleiſch werden. Die einheimiſche Viehzucht läßt 
ſich ausdehnen, aber nur bis zu einer beſtimmten Grenze, 
welche ihrerſeits von der zur Verfügung ſtehenden Menge 
an Viehfutter abhängt. Wahrſcheinlich iſt dieſe Grenze 
ſchon erreicht, da die deutſchen Viehzüchter beveits jetzt 


im ausgedehnten Maße auf den Bezug ausländiſcher Futter⸗ andere thieriſche 


ſtoffe angewieſen ſind. Die Regierungsargumentation, nach 
welcher die Abwehr fremder Fleiſchzufuhr keine Erhöhung 
der Preiſe, ſondern eine ebenmüßige Steigerung der 
Inlandsproduktion und folgeweiſe ein Mehrangebot auf 
dem heimiſchen Markte bewirken werde, iſt alſo unhaltbar. 


Die Vieh⸗ und Fleiſchzölle im Zolltarifentwurfe Ge- 
deuten daher, wenn ſie Geſetz werden, für das Volk 
eine ſchwere und vor Allem auch eine für lange Jahre 
hinaus dauernde Vertheuerung des für die geſunde 
Ernährung unentbehrlichen Fleiſches. Die augenblicklich 
vor Einführung der neuen Zölle eingetretene Fleiſch⸗ 
theuerung, welche ſich nach der verbreitetſten Auffaſſung 
durch Oeffnung der Grenzen raſch beheben ließe, unter⸗ 
ſcheidet fiğ von der erſtdrohenden dadurch, daß 
letztere, einmal herbeigeführt, ſich lange feſtſetzen 
wird, erſtere aber in der That, bei all ihrer Uner⸗ 
träglichkeit für die Minderbemittelten, doch „eine vor⸗ 
übergehende Erſcheinung“ genannt werden kann. Ge⸗ 
meinſam iſt beiden der ungünſtige Einfluß auf 
die Volksernährung. Nach Alledem iſt es recht 
und unvermeidlich, daß beide Fragen in Verbindung 
miteinander vom Reichstage behandelt werden und daß, 

Von dieſem Standpunkte aus treten wir auch bei 
Beginn der neuen Saiſon an die Beſprechung der Opern- 
Aufführungen unſers Stadttheaters heran. 

Was nun die Neuerſcheinungen auf dem Gebiete der 
Oper betrifft, ſo können wir nicht die Meinung derer 
theilen, welche alle neuen Werke ohne weiteres ver⸗ 
dammen, weil ſie nach ihrem muſikaliſchen Werthe ver- 
ſchiedene Grade unter unſeren Klaſſikern rangiren oder 
nicht an Wagners Muſikdramen heranreichen. Wir be⸗ 
finden uns heute in einer Epoche der Entwickelung, 
welche, vorläufig nur ſondirend und ſtudirend, vielleicht 
erſt nach Jahrzehnten wieder einen Kulminations⸗ 
punkt erreicht. Aber es wäre unrichtig, wenn ein 
Operuleiter nicht auch dieſe minores dii zu Worte 
kommen laſſen wollte, und es iſt undankbar vom 
Publikum, wenn es ſich ſpottend von der gutgemeinten 
Abſicht abwendet. Das allgemein beklagte Schickſal 
eines Lortzing und anderer begabter Tondichter ſollte 
unſer humanes Zeitalter davor warnen, in die Fuß⸗ 
tapfen unſerer Voreltern zu treten. Das Wohlwollen, 
die Gunſt der großen Menge iſt von jeher der be⸗ 
fruchtende Thau für das Talent geweſen. 

Immerhin haben wir in Danzig ſelten Gelegenheit, 
dieſem wichtigſten Theil der muſikalſſchen Kunſt unfer 
Augenmerk zuzuwenden, denn wir haben uns daran 
gewöhnt, die Premieren in Berlin, Dresden und ander⸗ 
märts abzuwarten. Sogar andere, kleinere Städte als 
Danzig, z. D. Würzburg, find uns in dieſem Punkte felt 
langem vorausgeweſen. 

Weſentlich ſtärker tritt hier das Moment der Bee 
urtheilung der Reproduktion hervor. Und je einfacher 
und leichter die Abſchätzung eines Sängers auf ſeinen 
künſtleriſchen Werth erſcheint, umſo fehwieriger muß es 
für den Kritiker ſein, unter Feſthaltung ſeines eigenen 
Urtheils auch den Anſichten des tauſendköpfigen 
Publikums Rechnung zu tragen und gleichzeitig die 
Jutentionen des Theaterleiters in den Kreis feier 
Erwägungen gn ziehen. Ziehen Publikum, Direktion 
und Kritik an verſchiedenen Strängen, fo müſſen die 
Intereſſen des Theaters aufs ſchärſſte gefährdet werden, 

Wenn ein auf ſeine eigenen Mittel angewieſener 
Theaterunternehmer — und eine ſlädtiſche Unterſtützung 
von 10000 Mk. kann wegen ihrer Geringfügigkeit nichts 
an dem Charakter des Unternehmens ändern — einen 
Künſtler engagirt, fo kommen für ihn nicht nur künſtler⸗ 
iſche, ſundern in gleichem Maße pekunjäre Rückſichten in 
Betracht. Zunächſt muß er exiſtiren, und es wäre 
thöricht, von ihm verlangen zu wollen, daß er bei der 
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würde. Die Operation begann um 4¼ Uhr und 
wurde von Dr. Oliver vollzogen. Der Präſident war 
ſehr heiter. Er hatte am Tage zwei Anſprachen 
gehalten und man hatte allgemein gefunden, daß der 
Präſident gut ausſehe, wenngleich auffiel, daß er den 
linken Fuß nach jih zog. Nach Ausſage der 
Aerzte ſind aus der Wunde etwa zwei Unzen 
Eiter entfernt worden. Alle Anzeichen deuten 
auf eine ſchnelle Wiederherſtellung des 
Präſidenten; es iſt indeſſen erforderlich, daß er ſich 
ruhig verhält und das Bein nicht gebraucht. Die 
ganze Sache iſt nicht ernſter Natur, legt dem 
Präſidenten aber große Schonung auf. Zum Bahnhofe 
wurde Rooſevelt mit einer Ambulanz befördert. 
Private Mittheilungen ſprechen ſich ungleich ernſter 
aus. Der Präſident wurde auf ſeinen perſönlichen 
Wunſch nicht chloroformirt, er hielt kaltblütig ſtill, ohne 
eine Miene zu verziehen. Die Aerzte ſagen, die 
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Elbing, Heubude, Hohenſtein, Ronit 
Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


wenn die Kommiſſion dieſe Pflicht ſchlecht erfüllt, das 
Plenum ſich um ſo eingehender und ſorgfältiger damit 
beſchäftigen muß und wird. 


Lebendes Federvieh war bisher zollfrei. Nunmehr aber 
folen Gänſe einen Stückzoll von 70 Pfg. oder einen 
Gewichtszoll von 24 Mk. pro 100 Kilogramm, Hühner 
und ſonſtiges Federvieh einen Gewichtzoll von 
6 Mk. tragen. Friſches und einfach zubereitetes Fleiſch 
war im alten Tarlf mit einem Zollſatze von 
20 Mk. pro 100 kg verzeichnet. Dieſer Satz iſt aber 
durch die Handelsverträge noch ermäßigt und zwar für 
friſches Schweinefleiſch und für zubereitetes Fleiſch mit 
Ausnahme von Speck auf 17 Mk., für anderes frſſches 


Fleiſch auf 15 Mk. Künftig ſollen nach der Regierungs» 


vorlage von friſchem, auch gefrorenem Fleiſch 30 Mk., 
von einfach zubereitetem Fleiſch 35 Mk., von Würſten 
aller Art 45 Mk, erhoben werden. Daneben find auch 
die Sätze für geſchlachtetes Geflügel, Wild, Butter und 
rodukte nicht unweſeutlich erhöht, 
und die den Grenzbewohnern bisher gewährten Zoll⸗ 
befreiungen ſollen künftig eingeſchränkt werden oder 
ganz wegfallen. Bu N 


Die Operation Rooſevelts. 
Ueber die von uns ſchon mitgetheilte Operation, der 
ſich Präſident Rooſevelt am Dienstag dieſer Woche hat 
unterziehen müſſen, giebt das Wolſſ'ſche Bureau eine 


Darſtellung, die uns etwas reichlich optimiſtiſch gehalten 


zu ſein ſcheint: 
Bei dem Unfalle in Pittsſield hatte Präſident 
Novfenelt eine leichte Verletzung am Knie 
davongetragen. Es Hatte ſich in Folge deſſen ein 
läſtiges Geſchwür gebildet, das jedoch zunächſt 
noch für einen Eingriff nicht reif erſchien. Die An⸗ 
ftrengungen der Neje, auf welcher der Präſident zur 
Zeit begriffen war, erhöhten aber die Beſchwerden, 
welche das Gejchwiir verurſachte, und die den Präſi⸗ 
denten begleitenden Aerzte hielten es deshalb am 
Dienstag für angebracht, ſich mit einigen anderen 
Aerzten zu beſprechen. Dieſe Rückſprache fand im 
Columbia⸗Glub in Indianopolis ſtatt, wo zu Ehren 
des Präſidenten ein Frühſtück gegeben wurde. 
Es wurde beſchloſſen, die Operation, welche 
als nothwendig erachtet wurde, ſofort vor⸗ 
zunehmen, 


Feſtſtellung des Gagen⸗Etats, um bedeutende Kunſt⸗ 
leiſtungen bieten zu können, über feine finanziellen Ver⸗ 
hältniſſe hinausginge. Wie beim Kriegführen, ſo braucht 
man eben beim Theaterſpielen dreierlei: Geld, Geld, Geld! 
Denn die Gagenanſprüche unſerer modernen Künſtler 
ſteigern fiH lawinenhaft im Verhältniß zu ihren höheren 
Leiſtungen. Bis zu welchen Grenzen aber ein privater 
Theaterleiter in dieſer Beziehung gehen kaun, entzieht 
ſich der Beurtheilung des Publikums und der Kritik, 
weil man weder die Einnahmen noch die Ausgaben 
auch nur annähernd zuverläſſig ſchätzen kann. Es ift 
ohne weiteres einleuchtend, daß wir hier den ſpringenden 
Punkt ſuchen müſſen, von welchem aus eine maßvolle 
Kritik das Niveau zu beſtimmen ſuchen wird für eine 
den Verhältniſſen entſprechende Beurtheilung. An den 
großen, von den Landes ⸗Fürſten reich dotirten Hof- 
theatern, wo manche Sängerin mehr verdient als der 
Miniſter, darf ungeſcheut die höchſte Vollendung der 
Kunſtleiſtung verlangt werden, an einer Mittelbühne 
würde ein derartiger Wunſch nur die décadence bes 
ſchleunigen. ` 

Man, with alfo recht thun, immer zunächſt voraus: 
gujegen, daß der Direktor nach beſtem künſtleriſchen 
Ermeſſen innerhalb des ihm gezogenen finanziellen 
Rayons die beſten Kräfte gewonnen hat, die er nach 
Lage des fünftlerifchen Weltmarktes erlangen konnte. 

Was wir von unſern Künſtlern verlangen, iſt trotzdem 
viel: Sie ſollen Stimme haben, ein umfangreiches 


Repertoir beſitzen, um möglichſt verſchiedene Werke in 


kürzeren Intervallen herausbringen zu können, ſie 
dürfen keine direkten Neulinge als Darſteller ſein, und 
endlich wird doch auch für das Auge eine gewiſſe Er⸗ 
14 erfordert. Beſitzt ein Sänger von allen 
dieſen Eigenſchaften ſoviel, um im Durchſchnitt ein satis 
idoneum zu erreichen, ſo wird man damit in Danzig 
zufrieden ſein dürfen. ) h 
Nicht unweſentlich kommt dabei das Milieu in Betracht, 
in welchem der Künſtler auftritt: das Haus mit ſeinen 
mehr oder minder intimen Räumlichkeiten, das Orcheſter 
in Bezug auf Stärke, Qualität der Mitglieder und 
Plazirung, und endlich der Chor. Wie außerordentlich 


einflußreich dieſe Faktoren auf die Wirkſamkeit eines 
Künſtlers ſeien können, geht am beſlen daraus hervor, 
daß Sänger, die hier garnſcht gefielen, ſpäter an großen 
Iſt doch erſt vor 


Theatern ihr Glück gemacht haben. 


ſobald das Frühſtück beendet ſein 


Operation ſei gelungen, weigerten ſich aber, ein Bulletin 
auszugeben, was zu neuer Beunruhigung Veranlaſſung 
giebt. Nunmehr ſteht feſt, daß das bösartige Ge⸗ 
ſchwür aus einer Beule dicht unter dem 
Knie entſtanden iſt. New⸗Yorker Mediziner be⸗ 
fürchten eine bösartige Schienbein ⸗Ent⸗ 
zündung. Von offizieller Steile wird in jeder 
Weiſe beruhigt, doch in New⸗York ſteht alles unter 
dem Eindruck, daß man etwas zurückhält. Der aus der 
Wunde entfernte Eiter wog zwei Unzen amerikaniſch; 
dieſe Eitermenge und die Thatſache, daß die Aerzte dem 
Patienten keine Sekunde aufrecht zu ſtehen geſtatten, 
laſſen unbedingt auf eine eiternde Schienbeinentzündung 
ſchließen. Rooſevelt wünſchte die Operation bis nach 
feiner, Ankunft in Waſhington zu verſchieben. Die 
Aerzte beſtanden jedoch auf ſofortiger 
Ausführung, da ſie ſonſt Blutvergiftung 
en Nach ` 
eftern Nachmittag ift der Präſident in einem langſam 
fahrenden Zug in Waſhington eingetroſſen. pi 


Die Bitte der Boeren, 
Der ang 801 Beſuch der drei Boerenführer Delarey, 
de Wet un 
Oktober — der Tag iſt noch nicht beſtimmt — zu erwarten. 
Man hatte ihn in einigen behördlichen und in den zu 
Liebedienereien gegen England geneigten Kreiſen ungern 
geſehen und hätte ihn am liebſten zurückgeſchreckt. Es 
wurde behauptet, der Beſuch ſei dazu angethan, der 
Reichsregierung Verlegenheiten zu bereiten. Denn er 
würde ſich zu politifchen england feindlichen Demonſtrationen 
ausgeſtalten, denen man unmöglich in Deutſchland Vor⸗ 
ſchub leiſten könnte. Es waren kleinmüthige und eng⸗ 
herzige Bedenken und wir bedauern, daß ſie überhaupt 
aufgetaucht ſind. Aber nachdem ſie einmal in die 
Oeffentlichkeit herausgetreten waren, iſt es erfreulich, 
daß ihre Haltloſigkeit durch einen Akt der drei Boeren⸗ 
generale aller Welt klargemacht iſt. Dieſer Akt iſt der 
geſtern telegraphiſch von uns mitgetheilte Aufruf der 
Boerenführer, deſſen Erlaß als Einleitung zu der 
kontinentalen Rundreiſe der drei Männer betrachtet 
werden muß. In dieſem Aufrufe wird ausdrücklich 
betont, daß die Reiſe nicht zu irgend welcher politiſcher 
Agitation ausgenützt werden ſoll. Es wird nur das 
phyſiſche und materielle Elend der Reſte des Boeren⸗ 
ſtammes, die der Krieg übrig gelaſſen hat, mit Worten, 
die einzig durch ihre Schlichtheit ergreifen, geſchildert 
und an alle Kulturvölker die Bitte um Hilfe gerichtet, 
um Hilfe für die Wittwen und Waiſen, für die Ver⸗ 
ſtümmelten und Invaliden, für die Kinder. 
Die von England zugeſtandene Unterſtützung iſt, wie 
wir ſchon früher nachgewieſen haben, durchaus unzu⸗ 


Kommmen wir auf das Verhältniß zwiſchen Publikum 
und Kritik, ſo muß es Sache der letzteren ſein, ihre An⸗ 
ſichten derart überzeugend zum Ausdruck zu bringen, 
daß der einem wohlgemeinten Worte zugängige Hörer 
allgemach auf einen gleichen Standpunkt mit ihr zu⸗ 
ſammengeführt wird. Kein auf eigenen Füßen ſtehender 
Kritiker wird ſich von dem rauſchenden Beifall einer 
Zufalls⸗Majorität beeinfluſſen laſſen, aber er wird ſich 
dieſerAeußerung derVolksſeele auch nicht voreingenommen 
entgegenſtellen. Seine Aufgabe iſt es, den innerſten, 
künftteriſchen Kern zu erfaſſen und auf ſeinen Werth zu 
prüfen. Gelingt es ihm, die große Menge zur Erkeunt⸗ 
niß des wahren Werthes zu bringen, ſodaß fie nichtiges, 
in die Augen und Ohren ſpringendes Beiwerk auf ſeine 
geringere Qualität erkennt, ſo iſt eine ſeiner Hauptauf⸗ 
gaben erfüllt. A 

Haben wir aber ein wohlwollendes, für die wahre 
Kunſt begeiſtertes Publikum, eine nach dem Höchſten 
ringende, und gleichwohl auf vernünftigen, finanziellen 
Erwägungen baſirende Theaterleitung, ſowie eine kunſt⸗ 
verſtändige, objektive, von einſeitigen Standpunkten freie 
Kritik, fo wird auch Danzig in abſehbarer Zeit dasjenige 
Theater haben, welches es nach ſeiner Größe und 
Bedeutung als Provinzialhauptſtadt erlangen darf. —n. 


Krach im Kunſtgewerbe? 
Von unſerem Berliner Bureau. 


Ein junger Künſtler Patriz Huber hat fiğ, wie ſchon 
kurz gemeldet, hier in Berlin in einer ſchönen, ſtillen 
Straße des Weſtens erſchoſſen. Er war erſt 24 Jahre; 
doch war fein Name fon viel genannt. Er ges 
hörte zu jenen beueideten Sieben, die auf der Darmſtädter 
Mathildenhöhe nach dem Wunſche des kunſtſinnigen Groß⸗ 
herzogs ſich künſtleriſch ausleben, das Neue, Bedeutſame 
in gemeinſamer Anregung ſchaffen ſollten. 

Der nüchterne Ausgang des Darmſtädter Künſtler⸗ 
traumes ift bekannt. Dem pekuntären Mißerfolg der 
viel angefeindeten Ausſtellung ſolgten unerquickliche 
Differenzen innerhalb der Kunſtkolonie ſelbſt. Eins nach 
dem andern wurden die wunderlichen, eigenſinnig bunten 
Häuschen auf der Darmſtädter Höhe leer. Der Traum 
war ausgeträumt und die Mehrzahl von den Sieben 


nahm eine nicht ungetrübte Erinnerung, ein Päcklein ` 


wenigen Wochen eine Altiſtin im Münchener Hofthenter|billigen Spottes und einen von den Modernen und 


als Fides gufgetreten, die hier vor wenigen Jahren 


vollſtändia durchfiel, -~ 


Ganzmodernen luſtig aufgelobten Namen mit in die Welt 
und zog zu neuer Arbeit nach andern belebteren Sputt 


Botha in Deutſchland ſteht erſt um Mitte 


— 
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Verbot Geltung zu E 


. Donnerstag Danziger Nenefte 


Heer und Flotte. 


Kronprinz Friedrich Auguft, 


länglich, ſelbſt wenn dieſe ſtaatliche Hilfsaktion in 
loyalſter und idealſter Weiſe ausgeführt werden ſollte, 
was man ja nicht blos in Südafrika, ſondern auch in 
vielen Kreiſen Altenglands ſelber in Zweifel zieht. 
Inzwiſchen iſt es zudem bekannt geworden, daß die 
britiſche Zentralregierung mit der Abſicht umgeht, den 
Hauptteil der Kriegskoſten im ungefähren Betrag von 
zwei Milliarden auf die beiden Boerenſtaaten herab. 
zuwälzen. Die Landesfinanzen der neuen Kolonien 
Transvaal und Oranjeſtaat werden dadurch ſo über⸗ 
laſtet, daß an eine ergänzende Hilfe aus eigenen Landes⸗ 
mitteln kaum mehr zu denken iſt. Unter dieſen Umſtänden 
blieb nur der Appell an die Mildthätigkeit der ge⸗ 
ſitteten Welt. Die Helden, die für Haus und Herd mit 
den kriegeriſchen Waffen ſo manchen rühmlichen Kampf 
beſtanden haben, werden ſich ſelbſt erſt haben über⸗ 
winden müſſen, um den Muth des Bettlers zu gewinnen. 
Aber De find Chriften und glauben an das ehrliche und 
werkthätige Chriſtenthum der modernen Völker. In 
dieſem Glauben dürfen ſie, ohne zu erröthen, die Hand 
zum Empfange von mildthätigen Gaben ausſtrecken und 
in Deutſchland wahrlich werden ſie die Hand nicht leer 
e ruhmvollen Helden wären als ſolche 
ei uns willkommen geweſen, fte find es doppelt, da 
Ne als Bittende tommen. le e 
ki 


General der Infanterie befördert. 
Bei der wachſenden Bedeutung der amerikauiſchen 
Station, die jetzt durch vier Schiffe beſetzt iſt, hat es ſich als 


alſo dem Kapitän zur See und Kommodore Scheder auf der 
„Vineta“ einen Admiralſtabsoffizier beizugeben; dieſen 
Poſten erhielt der bisherige Artillerieoffſzier auf der „Vineta“ 
Kapitänleutnant v. Levetzow. k 


Schiffs bewegungen. S. M. S. Hanfa” it am 
23. September in Kobe eingetroffen und am 24. September 


am 23. September in Kobe eingetroffen und am 24. September 
von dort nach Tſingtau in See gegangen. S. M. S. „See: 
adler“ iſt am 24. September von Kobe in See gegangen. 
S. M. ©. „Geier“ ift am 23. September in Tſingtau ein⸗ 


Beſatzung von S. M. S. „Cormoran“ ift am 21. September 
in Southampton eingetroffen und an demſelben Tage nach 
Bremerhaven weitergegangen. S. M. Segelyacht „Comet“ 
ift am 23. September in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. 
S. M. S. „Amazone“ iſt am 21. September in Kiel ein⸗ 
getroffen. S. M. SS. „Freya“ und „Rhein“ ſind am 
23. September von Kiel in See gegangen. Die 1. Torpedo⸗ 


a bootsflottille it am 23. September aufgelöſt. 


e 


London, 25. Sept. (Tel.) 

Das Manifeſt der Buereuführer macht hier einen 
febr peinlichen Eindruck. In hieſigen Regierungskreiſen 
erklärt man die Behauptung über die durch England 
verurſachte Zerſtörung für kraſſe Uebertreibung. (2) 
Das Ganze ſei ein Erpreſſungsverſuch (ö), der 
nur die gegentheilige Wirkung haben werde, die 
engliſchen Taſchen zuzuknöpfen. Wenn es wahr ſei, 
wie hier verlautet, daß die Boerengenerale eine baldige 
und weitere Konferenz mit Chamberlain wünſchen, um 
ihn zur Erhöhung des britiſchen Beitrages zu bewegen, 
würden ſie finden, daß ſie einen unrichtigen Ton 
ingeſchlagen haben. 


Volitiſche Cages überſicht. 


Der Kaifer ſandte durch den Chef des Zivilkabinets 
b. Lucanus an den Guſtav Adolf⸗Kongreß 
folgendes Telegramm: 

Der Kaiſer und König laſſen für den freundlichen 
Gruß herzlich dankten. Se. Maj. gedenken gern des 
großen Gegend, der von der treuen Arbeit der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung für die bedrängten Gemeinden aus⸗ 
geht, und hoffen, daß der Guſtav Adolf⸗Verein den 
allerhöchſt ihm am Herzen liegenden Zuſammenſchluß 
der evangeliſchen Kirche fördern werde. 

EZ 


Sport. 

„Rachenputzer“, der jetzt 5⸗jährige Le Deſtrier⸗Sohn a. d. 
Roſedale, iſt von der preußiſchen Geſtütsverwaltung an Herrn 
R. Eltz, den neuen Beſitzer von Waldhof, als Deckhengſt 
für die nächſte Saiſon vermiethet worden und geht heute von 


„Rachenputzer“, deſſen Leiſtungen auf der Reunbahn und 
hervorragendes Blut von uns ſchon mehrfach gew 
wird ſich in Waldhof hoffentlich in ähnlicher Weiſe nützlich 
machen können, wie es mit dem gleichfalls dort ftationixt gez 
weſenen „Geheimrath“, deſſen Flageolet⸗Blut auch „Rachen⸗ 
putzer“ vertritt, der Fall war. 

J EECHER ETC 

Neues vom Tage. 
Vismarckſäule. ' 

Unter Theilnahme einer großen Volksmenge und der 
Lokalbehörden ift geſtern auf dem Petersberg bei Halle a. S. 
eine Bismarckfäule enthüllt worden. Der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, Landrath v. Kroſigk, hielt die Begrüßungs⸗ 
anſprache und Paſtor Bethge die Gedächtnißrede. Das 
Kalſerhoch wurde vom Oberprüſidenten von Bötticher 
ausgebracht. : 

Gaſtſpiel der Sarah Bernhardt in Berlin. 

Laut geſtern getroffener Beſtimmung tritt Sarah Bern⸗ 
Hardt in der Zeit vom 27. September. bis 3. Oktober d. Js. 
im Königlichen Schauſpielhaus in Berlin auf. 

Kaiſer Franz Joſef beim Wiener Schützenfeſt. 

Kalſer Franz Foſef beſuchte geſtern Vormittag das 
Schützenfeſt in Wien. Nach der Huldlgungsanſprache des 
Statthalters und einer Erwiderung des Kaiſers, nahm dleſer 
die Vorſtellung der Obmänner der einzelnen Schützenverbände 
entgegen, darunter die des Vorſtandes des deutſchen 
Piſtolenſchützenbundes, fowie der Vertreter 
des deutſchen Schützen bundes, des Bundes⸗ 
vorſtandes Billtpp und des Kommerzienraths Körting. 
Letzteren gegenüber bemerkte der aller, daß dle deutſchen 
Schützen wohl mehr Uebung mit dem Armeegewehre 


In der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion 
wurden nach lebhafter Debatte die Poſitionen 99 bis 107 
(Pferde, Rindvieh, Schweine ꝛc., Federvieh und Fleiſch) 
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung aufrechterhalten, 
jedoch für Schweineſpeck eine beſondere Poſition 107 a 
geſchaffen. Die Kommiſſion lehnte bei Poſition 114 
die Zollfreiheit für geſalzene Heringe ab 
und ſtellte die Regierungsvorlage (in einer 
ganzen bis achtel Tonne 3 Mk., ſonſt 2 Mk.) wieder her. 
Die Kommiſſion ſtellte ferner bei Poſition 131 (Milch) 
die Regierungsvorlage wieder her unter Ablehnung des 
Antrags Herold, der für Milch 4 Mk, und für Rahm 
20 Mk. verlangt. 

In der Spezialdistujjion hatte der Wortführer des 
Zentrums, Abg Herold erklärt, daß für ſeine Partei 
ohne Bindung von Mindeſtſätzen für Vieh⸗ und 
Fleiſch der Zolltarif unannehmbar ſei, worauf Graf 
Poſadowsky ſoſort erwiederte, daß die in erſter 
Leſung beſchloſſenen Viehzölle undurchführbar 


dem Armeegewehre, beffen Vortrefflichkeit Do gezeigt habe, 
hohe Anerkennung. 
»Wie dentſche Votſchaft in Paris 
ließ in Bonn am Grabe des vor einigen Tagen verſtorbenen 
Parlſer Korreſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“, Dr. Karl 
Schnelder, einen Kranz niederlegen. 
Suerdrups Nordpolexpedition. 


j Generalleutnant mnó| getódtet hatte, ift ge 
kommandirender General des 12. Armeekorps, wurde zum worden. 


haben, und zollte den Erfolgen der deutſchen Schützen mit D. 


Nachrichten. 25. September. 


Der 20 jährige Mörder Grabich, 


welcher am 3. Auguſt in Leipzig die achtjährige Anna Klein 
fern der Irvenanſtalt Flechſig überwieſen 


Hochherzige Stiftung. 


Der verſtorbene Großinduſtrielle Galatti hat ſein ganzes 
dringend nothwendig gezeigt, dem älteſten Offizier der Station. 1½ Millonen Kronen betragendes Vermögen der Stadt Trieſt 


zur Gründung eines Krankenhauſes vermacht. 
Eine Radrennbahn verbrannt. 


Geſtern Morgen gegen 3 Uhr entſtand auf dem Frant- 
Die Tribünenbauten ſowie 
das Holzwerk der Radrennbahn wurden ein Raub der 
von dort wieder in See gegangen. S. M. S. „Z heti” iſt Flammen. Der Schaden ift bedeutend. 


furter Sportplatze Großfeuer. 


Grabſchändungen auf einem Friedhofe zu Effen. 


Auf dem Kommunalfriedhofe Eſſen⸗Weſt find ſchwere Ver- 
brechen verübt worden. An zuhlreichen Gräbern wurden die 
Der Dampfer „Karlsruhe“ mit der abgelöſten[ Denkmäler zerſtört. Ferner zertrümmerten die Eindringlinge 
Fenſter der Leichenhalle und durchſchnktten die Röhren der 
Waſſerleltung, fo daß viele Grabhügel unter Waſſer geſetzt 


die 


wurden. 
Das Herz Ledochowski's. 


Die Nachfolger Virchow's. 


ſtellen, 
Virchow noch nicht abgeſchloſſen ſind. In erſter Linie ſtanden 
in Vorſchlag die Profeſſoren Felix Marchand 


L 


Medizinalrath Orth in Göttingen ergangen. 
Verunglückter Lufiſchiſſer. 
In einem Orte bei Honnef ift ein führerloſer Ballon 
niedergegangen. 
ein Unglück ſchließen, das dem Führer des Fahrzeugs, deſſen 


ift, weiß man bis jetzt noch nicht. 
C0 EE d TOYO EOT Leen 


Lakales. 


* 27. Jahresverſammlung des Provinzial⸗ 
Vereins für Junere Miſſion in Weſtpreußen. Von 
vorgeſtern iſt noch zu erwähnen, daß auf dem chriſtlichen 
Familienabend Herr Paftor Fritſch⸗Berlin einen 
überaus feſſelnden Vortrag über die Seemannsmiſſion 
im Auslande und in der Heimath hielt. Auch in 
Danzig befindet ſich eine Station dieſer Miſſion. Im 
vergangenen Jahre ſind u. a. über 200 000 Mark ver⸗ 
dienter Lohn durch die Vermittelung der Seemanns⸗ 
miſſion an die Angehörigen in der Heimath gefandt 
worden. — Der zweite Redner des Abends, Herr 
Stadtpfarrer Dr. Wurſter⸗Heilbronn ſchilderte in 
feſſelnder Weiſe das „Einſt und Jetzt im kirch⸗ 
lichen Leben Württembergs.“ ; 

Geſtern fanden ſich ſchon um 8 Uhr früh die Feſt⸗ 
theilnehmer in dem Burghof der Marienburg zur Be⸗ 
ſichtignng der Burg ein. Danach fand im großen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes die Generalver: 
ſammlung des Provinzialvereing für innere Miſſian 
ſtatt, welche der Vorſitzende, Herr Konſiſtorialpräſident 
. Meyer um 10%, Uhr eröffnete. In den letzten 
zehn Jahren, ſo führte u. A. der Herr Vorſitzende aus, 
ſeien 60—70 neue Kirchen und Bethäuſer, manch' ſchmuckes 
Pfarrhaus, faſt 60 neue Kirchengemeinden und Pfarr⸗ 
ſtellen in der Diaſpore Weſtpreußens entſtanden, die Zahl 
der Geiſtlichen — einſchließlich der Hilfsgeiſtlichen — 
ſei um mehr als huudert gewachſen, hie und da feien 
Konfirmanden: — und Gemeindehäuſer gegründet. Das 
Danziger Diakoniſſen⸗ Mutterhaus arbeitet mit 


„Aftenpoſten“ meldet: Sir Clemens Markham, der Prä⸗ 330 Schweſtern auf 170 Arbeitsfeldern, daneben arbeiten 
feien und die Regierungen einſtimmig eine Erweiterung ſioͤent der Britiſchen Geographiſchen Geſellſchaft, hat an Dr.] Schweſtern und Brüder aus anderen Häuſern, fo daß 


des Syſtems der Mindeſtzölle ablehnten. Es war alſo Hans Reuſch ein Schreiben gerichtet, in welchem er Sver⸗40 Proz. unſerer Gemeinden geordnete Gemeindepflege 
wieder eine ganz große „Unſtimmigkeit“ zu konſtatiren.[bdrups Expedition als die glücklichſte und beſteſhaben. Ohne die Arbeit des Provinzial⸗Vereins für 


In parlamentariſchen Kreiſen hört man die Anſicht 
äußern, daß Graf Bülow perſönlich der Rechten eine 
Erhöhung der Getreidezölle um 50 Pf. über die 
Regierungsvorlage ek ak Le gi aber 
ebenſo wie bei feiner Befürwortung der Gewährung 
von Diäten die Zuſtimmung des Kaiſers nicht erlangt Hud Iſaachens umfaßte zuſammen 372 Reiſetage, 


arktiſche Expedition zur Unterſuchung von Land be⸗ 
zeichnet und meint, dle Expedition werde die werthvollſten 
Ergedniffe haben, die jemals von einer ſolchen Erpedition 


feiti für Innere Miſſion an, daß die 
Franklin erreicht worden feien. Die Expedition Sverdrups Erträge und 
in welchen 2150 Mk. gebracht hat, aber immer noch ſtellen ſich nene 


Innere Miſſion hätten nicht die vielen Kleinkinderſchulen, 
Jungfrauen⸗ und Jünglingsvereine gegründet werden 
können. — Daukbar erkennt es der Provinzial⸗Verein 
Hauskollekte reiche 
die Kirchenkollekte in dieſem Jahre 


Bedürfniſſe heraus, die zu reger Mitarbeit auffordern. 


i i . 00 teife rückgelegt und 1500 Meilen nens ` e 
habe und ſich auch nicht getraue, eine fole formell ſſie 3000 engliſche Meileu zurückgeleg Darauf begrüßte Namens der Stadt Herr Bürger: 


entdecktes Land durchquert hätten. Außer dieſen Exrpeditioner 


Uachzuſuchen. 
8 ſeien noch andere wichtige Reiſen unternommen worden. 


Ka 


Die Kölner Delegirtenverſammlung der inter-|Sverdiup habe Kaue, Hayes, Hall, Greely und Baldwin) gs wurde 


nationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiter⸗ überflügelt. 
ſchutz beſchloß ein Reglement für das zu errichtende 
internationale Arbeitsamt, das in den Hauptzügen 
beſagt: Das internationale Arbeitsamt iſt ein wiſſen⸗ 
ſchaftliches Inſtitut. Es hat die ihm durch das Statut 
der internationalen Vereinigung beziehungsweiſe die ihm 
auf Grund des Statuts durch das Komitee der Ber 
einigung zugewieſenen Aufgaben durchzuführen. Das 


Großfeuer. 


auf 300 000 Fres. geſchützt. 
Der Naturforſcher⸗ und Aerztetag 


internationale Arbeitsamt wird den Charakter ſtrengſterſ wählte in feiner geſtrigen geſchäſtlichen Sitzung Tür nächſtes 


politiſcher Neutralität wahren. Des Weiteren wurde Jahr Caſſel als Verſammlungsort. 
ein Beſchluß gefaßt, worin die Verſammlung das Verbot Der größte Straßenbahnhof Europas, 


der Nachtarbeit für Frauen grundſätzlich für gerecht it nicht, wle jü rde, 
fertigt Be gk eine Kommiſſion beauftragt, dieſem ft nicht, wie nale behauptet wurde 


öni Wagen. 
m deutlich! Das ſerbiſche Königs 820 
ee A wa Beſuche in Pelersburg auch! Die Unlage einer großen Werft für Kriegs⸗ und 


in Wien feine Aufwartung zu machen. Hierzu bemerkt Handelsſchiſſe am Emdener Hafen 
halboffiziös die „Neue Fr. Pr.“: „Da es hier nicht gilt, kann als geſichert gelten. Die Anlagen folen in dem fo: 
eine Kaiſerin zu begrüßen, wäre es nicht von Nöthen, genannten Königspolder, 

daß die Königin Draga den König begleitet.“ 


— — —————— — — 


und an der Südſeite des neuen Binnenhaſens belegen ift, 
errichtet werden, ; 


Boden zur Entwickelung und — ihrem tógel liche 


na a gesen den beſſeren Verdienſt gab. kein irdiſcher Unfall, 


In Macerata di Marcianiie bei Caſerta wurden durch Provinzial⸗Vereins 
eine Feuersbrunſt einige 20 Häuſer zerſtört. Sechs Perſonen, Provinz Verſammelten 
darunter ein Kind, kamen ums Leben. Der Schaden wird dem tiefgefühlten Danke für die allzeit fördernde 


der dem preußiſchen Fiskus gehört | dies jährige 


Sten, die at doch ihrer Ark und Kunſt den [Stimmung erzeugt haben, aus der heraus der unglück⸗ feine Bequemlichkeit zu fördern, allmählich mehr und 
zentren, bie vielleicht doch ib ; Künſtler in die Slille floh, die kein Geräuſch, mehr widerſprochen. Die Schönheit als Lebenswerth 
kein Kampf um das bischen ſeinzuführen ins Bürgerhaus, in einer harmoniſchen 


Born und Herr Pfarrer Felſch 
der Kirchengemeinde die Verſaſumlung, 
beſchloſſen, an den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler folgendes Telegramm zu fendent „Euer 
Excellenz ſenden die zur Jahresverſammlung des 
für Innere Miſſion aus der ganzen 
ehrerbietigſte Grüße nebſt 


meiſter 
Namens 


Theilnnhme Euer Ercellenz an aller Liehes⸗ 
arbeit. Wir bitten Gott, daß er Sie zu einem 
bleibenden Segen für Weſtpreußen ſetzen wolle.“ 


Nach dem Jahresbericht des Vereinsgeiſtlichen Herrn 
Paſtor Scheffen und dem Rechnungsbericht und Ent 
laſtung der Jahresrechnung ergriff Herr Stadtpfarrer 


der der Straßenbahn in Dr. War fter: Heilbronn das Wort zu feinem interef- 
Mancheſter, der 264 Wagen faßt, ſondern der Bahnhof Hutten⸗ſauten Vortrage über „Innere Miſſion und Con, 
firafie der Großen Berliner Straßenbahn. Diefer faßt bequem [feſſionell neutrale Humanität“. 


Faſt zwei 
Stunden feſſelte der Redner mit ſeinem gehaltvollen 
und tiefdurchdachten Vortrage die zahlreich von Herren 
und Damen beſuchte Verſammlung. Mit dem Schluß⸗ 
gebet des Herrn Superintendenten Collin⸗Güttland 
ſchloß der Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion ſeine 
Tagung. 

zg. Der Theoſophiſche Vortragszyklus des Herrn 
Edwin Böhme hat nun feinen Abſchluß gefunden, 


Im Dome von Gneſen wurde geſtern in Anweſenheit des 
Erzbiſchofs v. Stablewski das in eine ſilberne Urne einge⸗ 


— —— — celoſſene Herz des Kardinals Ledochowskk feierlich beigeſetzt. 


Gegenüber anders lautenden Blättermeldungen iſt feſtzu⸗ 
das die Verhandlungen über den Nachfolger des Prof, 


in Leipzig, 
Hoppegarten nach dem weſtpreußiſchen Geſtüte ab.] Johannes Orth in Göttingen und Ernſt Ziegler in Freiburg 
irdi ` Br. Nachdem Profeſſor Marchand abgelehnt hat, iſt die 

Zelt wurden] Berufung an Rudolf Virchows früheren Aſſiſtenten, den Geh. 


Zahlreiche Blutſpuren im Korbe laſſen auf 


Mütze ſich noch vorfand, zugeſtoßen if. Wo der Ballon her 


Direktion. 


Rr. 225 


Der vorletzte Vortrag am Dienstag über „Die 
theoſophiſche Kulturarbeit“ erläuterte, wie 
die auf das Erwachen der Eluheitserkenntuiß und die 
Verwirklichung der allgemeinen Verbrüderung abzielende 
theoſophiſcher Thätigkeit ſich nur mit undogmatiſcher 
Aufklärung und praktiſcher Veredelung zu befaſſen, mit 
dem Aufſtellen von Dogmen und unfehlbaren Autoritäten, 
mit Feindſeligkeit, Intoleranz und Propaganda für 
äußere Organiſation aber nichts zu thun habe. — In 
ſeinem letzten, beſonders zahlreich beſuchten Vortrags⸗ 
abend am Donnerstag ſprach der Redner über „Die 
Verbrüderung der Geſchlechter“. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß das brutale Genußſtreben die 
Quelle der Entwürdigung und Entnervung des 
Menſchen ſei. Es gelte, ſich nicht mehr von den Natur⸗ 
kräften beherrſchen zu laſſen, ſondern ihrer Herr zu 
werden. Nur durch das Erwachen aus dem männlichen 
und weiblichen Thierthum, zur Hoheit des inneren 
Menſchenthums hören Mann und Weib auf, einen 
zerſtörenden Kampf zu führen und ſich zu erniedrigen. 
Dann werden ſie ſich gegenſeitig zu Erziehern erheben, 
und ſich verbrüdern. Im eignen Innern eines jeden 
müſſe ſich ſchließlich das männliche Prinzip (Intelligenz) 
mit dem weiblichen Prinzip (Wille) zur vollendeten 
Harmonie vermählen. Am Schluſſe des letzten 
Vortragsabends machte der Herr Vortragende auf das 
heilige Element der Vereinigung der Menſchen, das der 
theoſophiſchen Bewegung innewohnt, noch einmal 
aufmerkſam unter Hıniveis auf das Goethe⸗Wort: 
„Was iſt heilig? Das iſt's was viele Menſchen 
zuſammenbindet, bänd es auch nur leicht, ja wie die 
Binſe den Kranz. Was iſt das Heiligſte? Das was 
heut und ewig die Geiſter tief und tiefer gefühlt immer 
nur einiger macht.“ — Die weiteren vom „Theoſophiſchen 
Leſezirkel in Danzig“ veranſtalteten Vortrags⸗ und 
Diskuſſionsabende werden Anfang Oktober befannt 
gemacht. > 


* Wilhelmthegter. Nach wie vor nehmen die 
eigenartigen Darbietungen von Ara Zebra Vora 
and the Squaw Buffalo das Intereſſe der Zuſchauer in 
Anſpruch. Es ift erſtaunlich, mit welcher Schnelligkeit 
dieſe Leute ihre ſehwierigen Trics ausführen, und welche 
Kraft dazu gehört, dieſe Handſtände zu drei Mann hoch 
jo unfehlbar ſicher dürchzudrücken. Neben dieſer 
Nummer erzielt allabendlich der Humoriſt Jacques 
Bronn einen großen Erfolg. Derſelbe verſteht es, 
ſeine Vorträge fein pointirt wieder zu geben und ſein 
„Mondlied“ iſt ſchon in weiten Kreiſen populär geworden. 
Auch mit feinen Tanzkouplets hat er die Lacher auf 
ſeiner Seite und immer und immer wieder muß er ſich 
zu Zugaben verſtehen. Der Biomatograph bringt 
einen Senſatiousfilm „Großfeuer“, der die ſtattliche 
Länge von 1500 Fuß mißt. Da auch die übrigen 
Nummern des reichhaltigen Programms ſich der un⸗ 
getheilten Gunſt des Publikums erfreuen, ſei auf den 
Beſuch unſeres eleganten Spezialitätentheaters beſonders 
aufmerkſam gemacht. 


* Neue Garniſonen im Oſten. Wie die „N. Pol. 
Korr.“ erfahren haben will, ſollen eine Anzahl von 
Mittel⸗ und Kleinſtädten der Provinz Poſen, insbe⸗ 
ſondere ſolche, die früher Garniſon hatten, neuerdings 
wieder für die Belegung mit Militär vorgemerkt 
worden ſein. 


* Direktor Charles H. Read vom Britiſh Muſeum 
weilte in dieſen Tagen hier, um die vorgeſchichtlichen 
Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums und andere 
Sehenswürdigkeiten Danzigs zu beſichtigen. 


* Funkentelegraphie. Das Kommando der Luft: 
ſchiffer⸗Abtheilung hat während feiner Verſuchs⸗ 
übungen zwiſchen Marienburg und Pillau mit 
der Funkentelegraphie höchſt befriedigende 
Reſultate erzielt. Bei 90 und 124 Kilometer Luft⸗ 
linie wurde vermittelſt des Syſtem Profeſſor Braun⸗ 
Siemens & Halske eine ſehr gute Verſtändigung feft 
geſtellt. Die Uebungen und Verine, die unter Leitung 
des Majors Klußmann und des Hauptmanns v. Tſchudi 
ſtattfanden, find nunmehr abgeſchloſſen und das Luftſchiffer⸗ 
Kommando begiebt ſich nach Berlin zurück. 

* Ev. Jünglingsverein. Die Bibelſtunde heute, 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr, wird von Herrn Paftor 
Dr. Wurſter⸗Heilbronn gehalten. Der Zutritt iſt frei. 

* Genndjtiic-Berkanf. In bieten Tagen ift durch Bers 
mitteluug der Firma Gebrüder Berghold verkauft worden: 
Das dem Herrn J. Kayſer gehörige Grundſtück Hundegaſſe 112 
de ‚den von OCE A, 000 und die dem Herrn D. Leßheim 
gehörigen Grundſtücke Altſt. Graben 90/91 für den Preis v 
Mek. 49 500. l ii POP 

k. Holzeinfuhr auf der Weichſel aus Rußland. Aus 
Thorn, 24. Sept., wird uns geſchrieben: Nachdem vom IL, 
bis 17. September wegen des widrigen Windes keine Holz⸗ 
traften die Grenze paſſirten, find in der dritten Septembers 
woche vom 18. bis 22. September 24 Traften mit 76517 Stück 
Hölzern bei Schillno eingegangen, während die Holzeinfuhr in 
der gleichen Zeit des Vorjahres nur 45 767 Stück Hölzer aus⸗ 
machte. Die 24 in den letzten ſechs Tagen eingegangenen 
Traften enthielten von Laubrundhölzern 2188 Stück Rundelſen, 
von tannenen Hölzern 748 Rundtannen und 550 Balken und 
Mauerlatzen und von eichenen Hölzern 12171 einfache und 
doppelte Schwellen, 2100 Stäbe und 305 Rundklobenſchwellen. 

* Polizeibericht vom 25. September. Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter 2 wegen Dlebſtahls, 2 wegen Körpers 
verletzung, 1 wegen Betruges, 3 Bettler und 4 Perſonen 
wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 8. 

Gefunden: 1 Packet, enthaltend eine Trieot⸗Herren⸗ 
Unterhoſe und 3 Paar Herrenſtrümpfe. 1 Schlüſſel, 1 Portes 
monnaie mit 93 Pig. Geſindedienſtbuch, Arbeitsbuch und 
Quittungskarte für Paul Boy. Am 23. Juni er. Zeugniſſe 
Dir Friedrich Wilhelm Schilling; abzuholen aus dem Hund- 
bureau der königl. Polizeldirektion. Ein Zweimetermaaßſtab, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Beerbaum, Sandgrube 44. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Goldene Broche (weiße Gemme), ſchwarzer 
Pelzkragen, abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei⸗ 


raſtloſer Arbeit Jahr um Jahr Tauſende von Künſtlern 
die ihre Anhüngerkreiſe haben und ihrer Kunſt — ei 
fie nun, wie fie ſei — durch ein arbeitsvolles Leben 
eine treue Gemeinde geſchaffen haben. Hier iſt für die 


D jüngſte von den Sieben, wandte Wärme und Licht mehr flärt, Einer feiner Freunde Offenbarung neuer Formen, Farben und Töne das 

ge de Berlin, bas für 23 junge Talente, die mitſerzählt jetzt in den Blättern von einem letzten Beſuche] Feingefühl des Schönen zu wecken und der platten Nützlich⸗ 

= dem friichen Euthuſiasmus und der derb zupackendenſbei dem Künſtler und ſagt wörtlich: „Ich erwartete, keit alles Häßlichen den Krieg zu erklären, ſchien ihre Auf- 
Arb itöfreude ihrer 24 Jahre einziehen, noch immerſeinem hoffnungsfreudigen, durch ſeine Erfolge inſgabe. Aber die Konkurrenz beim Erſinden immer neuer 
RK 1 9 b Beſchaf ung hat. Erſt wenige Monate hat Darmſtadt verwöhnten Künſtler zu begegnen und fand kleberraſchungen hat die Luft am Verblüffenden, hat das 
bk. ca b Aünſtler Bier in feiner nach eigenen Ideenſeinen melaucholiſchen, verträumten Menfchen. Dieſzwecklos Spieleriſche hineingetragen in die haſtige 
1 Ca Ver? und behaglich ausgeſtatteten Wohnung in der Ueberſiedelung nach Berlin bildete für ihn eine große Bewegung des neuen Kunſtgewerbes. Das Volk und 
Kr, 9055 i be emisit und ſchon hat er, am Leben, Enttäuſchung, Huber beklagte fiH bitter über die die ohne parvenuhafte Sprünge dem Volkscharakter 
E un tn ſich ſelbſt verzweifelnd, zur Gleichgiltigkeit, die hier gegenüber modernen Kunſt⸗ Getreuen unter den zahlungsfähigen Kunſtfreunden 
Pinole d a Gd 50 ſchöne, friedliche Gewohnheilſbeſtrebungen in gewiſſen Kreiſen herrſche.“ Undſnebmen das Neue nur laugſam auf in ihre Herzen, 
dein ac Wirkens“ freiwillig aufgegeben. unmittelbar anſchließend berichte, er, daß hängen mit einer zähen, von Jugenderinnerungen und 
| R er! Bewe runde? Wenn ein tüchtiger Huber noch einige große Aufträge, darunter Ehrfurcht vor dem Urväterhausrath genährten Liebe am 
. MALI an Goar früh bekannt geworden ſinnenarchitektoniſche Arbeiten für das Waarenhaus Alten feft, Und das ift gut. Denn das, was wir 
nder en i Aber in dieſen Mittheilungen, inf Stil” nennen, wäre ohne dieſes treue Feſthalten des 


KA 1 e Nahrungs- Wertheim Hatte, 
E e en E BE E, dieſem Geftändniß einer großen, ruhelos nagenden Un⸗ Volkes an langſam gewonnenen Formen nicht zu denken. 
| , Cé 


Jugend wohlPlatz und Arbeit —aber nicht ohne weiteres der 
erſte Platz und die beſte Arbeit. Nicht gerade von der 
Pide auf braucht hier gedient zu werden; aber auch als 
General kann keiner anfangen in der Reichshaupiſtadt. 
Aber gerade der früh verhätſchelte, nervöſe Künſtler, 
dem der brennende Ehrgeiz die Fackel gleich zu den 
Gipfeln tragen möchte, leidet bitter unter dieſem ſtillen, 
wenig beachteten Aufgehen im Heere der Kunſtpioniere; 
und jener eitle Wunſch des großen politiſchen Künſtlers 
Julius Cäſar: lieber in einem kleinen Alpenſtädtchen N 
der Erſte zu fein, als im großen Rom der Zweite, hat 
hier in manchem Atelier, in mancher mit feinſtem Raffine⸗ 
ment ausgeſtatteten Gartenwohnung die Tragödie der 
modernen Jugend zum letzten Aktſchluß gebracht. 
Unſer echtes menſchliſches Mitleid mit dem ner 


a e i ink zu hinter⸗ befriedigung figt der Schlüſſel nicht nur zum Leiden] So ift das Angebot raſch größer geworden, als die i / | 

Se DÉI, miej otne ein er und Tod eines Einzelnen, ſondern zu Schlimmerem, Nachfrage und die modernen Meiſter des zweifelnden Enttäuſchlen darf uns den Blick nicht trüben | 
llaſſen, in welcher Pa find den trüben Gerüchten, was zu erwarten ſteht: zu einer Enltäuſchung, einer Kunſtgewerbes überbieten fih zum Theil, umffür die Ungerechtigkeit feiner unerfüllten Forderungen. 
für dieſe frühe Flucht, dann ore weit] Verzweiflung Bieler, zu einem großen Krach im aufzufallen an Einfällen, die koſtſpiellger ſind, Eben weil wir willen, daß in der nächſten, vielleicht - 


dem geſchüftigen Klat und Tratſch alle Th 

7 a Seih 1 bete Der unheimliche und 

| fo feltene Unſinn des amerlkaniſchen ANA i 155 

; geheimnißvoll heraufbeſchworen; und daun natürlich die 10 

Bedrängerin aller Jugend — die Liebe. Dor iunge ji 

Künſtler fol fo gut wie verlobt geweſen ſein. An e We 

Stätte früherer Wirkſamkeit. Ein guter Freund GE 

in feines Abweſenheit das. Herz der E 
gebliebenen Braut gewonnen und fei dann als ehrlie 


in der allernächſten Zeit vielen jungen Künſtlern dieſer 
Kampf, der hier zum tragiſchen Ende geführt hat, nicht 
erſpart bleiben kann; weil wir den Krach im Kunſt⸗ 
gewerbe nah und näher drohen ſehen, iſt es im An⸗ 
geſicht dieſes von ſeiner Jugend verwöhnten und raſch 
enttäuſchten Todten die Pflicht aller Verſtändiger, den 
jungen Künſtlern immer wieder vorzuhalten, daß der 
frühe Ruhm mett nachträglich theuer verdient fein will. 
Die Lieblinge der Götter ſterben früh, ſagten die Alten. 
Die Lieblinge der Mode leben nicht länger, wenn ſie 
nämlich kihr Herz an die Mode häugen und einem 
flüchtigen, ſuggeſtiv geſteigerten Maſſenenthuſiasmuf 


t lob Kunſtgewerbe. Der Zuſammenbruch der Darmſtädter als die früheren und ſich nicht mehr ſo gut bezahlt 
par ae an mar vielleicht nur das Vorſpiel, und derſ machen. Die jungen Küuftler aber, wie der heim: 
traurige Selbſtmord dieſes begabten jungen Menſchen gegangene talentvolle Huber, deren Jugend und erſte 
wenn man fo will, dieſes Vorſpiels letzte Szene, keck geſtaltende Verſuche in die vlelbeachtet früheſte 
Es ſieht außer Zweifel, daß jene große neue Blüthenzeit der neuen Bewegung fiel, wurden vom 
Bewegung im Kunſtgewerbe, die der ſogenannte ſerſten, lauten Beifall raſch verwöhnt. Und jegr deuten 
„Jugendflil“ mit luſtiger Friſche anbahnte, im Publikum, |fie die Stille, die allmählich ihr Schaffen umgiebt, leicht 
das anfangs erſtaunt ve éi ech 1 WE Ki a Ge, EEN jungen A 1 0 Ké 

o watt „hinter den neuen Formen herlief, nicht mehr die Unter⸗ früher, allzu üppiger Lorbeer gedrückt, ſpiegelt ſich die 
Kerl nach Berlin gereiſt, um ſich e a d findet, Ay früßer. In Mógrjen und Linker⸗[Welt eben andere, als in den ruhig betrachtenden 
ſprache zu rechtfertigen. Dieſer erregten inem Lebens- litzchen hat ſich das Talent vieler der „Hoſſuungsvönſten“] Augen, die der ewigen Wellenlinie des Geſchmacks ſchon 
„unmittelbart die raſche That des an fe nan. unter den jungen Künſtlern zerſplittert. Ueberall auf [gefolgt. So ein ideenreicher junger Künſtler, früh aus: 


e tat (i e bulirt r h : e N h ; ; i | 

glück vergwcifelnben Künſtlers gefolgt. So fa i nerungen bedacht, hat ihre nervöſe Kunſt Unrubelgezeihnes durch die ermunternde Gnade eines dem eine Bauer andichten, die er nicht Guben kann. PR 

Í Ohne es für unmöglich zu 1 e ben E la Räume, die der Behaglichkeit dienen ſollen, Schönen und Neuen zugethanen Fürſten und durch die A á R. F. "3 
A peinliche Were ee „ doch, daß hier fund bat den Grundgedanken aller Möbel und Gebrauchs⸗ Gunst der Verhältniſſe in die erſte Linie des Intereſſes e 
traurigen, raſchen Entſchluß, glaube ich doch, rel gegenſtände: die Arbeit des Menſchen zu erleichtern und Igeſtellt, kommt nach Verlin. Hier arbeiten in ſtiller, WEST EE? 


Verhältniſſe mehr allgemeiner Natur die düſte 


e 


t 
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Donnerstag 


läſſiger Quelle erfahren, trifft der Kaiſer 
Rückreiſe von Rominten am 3. Oktober Abends gegen 
7 Uhr in Langfuhr ein, um bei den Offizieren der 
Leibhuſaren⸗Brigade zu Abend zu ſpeiſen. Ob die 
Kaiſerin ihren hohen Gemahl hierher begleiten wird, iſt 
noch nicht bekannt. 

Paul Ed. Berentz 7 Eine jähe Todesnachricht, 
die nicht verfehlen wird, in den weſteſten Kreiſen unferer 
Stadt und über deren Grenzen hinaus größte Theil⸗ 
nahme zu erwecken, durcheilte heute Vormittag unſere 
Stadt. Herr Schiffsmakler und Rheder Paul Ed⸗ 
Berentz, ein in hieſigen Geſchäftskreiſen überaus 
bekannter und beliebter Kaufmann, iſt heute Morgen 
85 Uhr in dem blühenden Mannesalter von 49 Jahren an 
einem Schlagfluß plötzlich verſtorben. Der Verewigte, der 
erſt vor wenigen Tagen aus Zoppot wieder in die Stadt 
gezogen war, war wie gewöhnlich früh morgens in fein 
Komtoir gegangen, um die eingegangenen Poſtſachen 
durchzuſehen und zur Bearbeitung an ſeine Angeſtellten 


zu vertheilen, Als er hiermit fertig war, begab er fiti - 


in fein Privatkomtolr, wo er bald darauf von feiner 
Gatiin todt auf der Erde liegend vorge 
funden wurde. Nachdem er mit Hilfe der Komtoir⸗ 
angeſtellten auf ein Bett gelegt und ſofort mehrere 
Aerzte herbeigeholt waren, konnten dieſe leider nur den 
in Folge eines Schlagfluſſes eingetretenen Tod 
des Herrn Berentz konſtatiren. 

Herr Berentz war geborener Danziger und verdankte 
feine Bildung dem alten Realgymnaſium von St. Johann, 
Nachdem er ſeine Geet beendet und längere Zeit im 
Auslande, namentlich England geweilt hatte, gehörte er 
eine geraume Reihe von Jahren, zuletzt als Prokuriſt, 
dem Geſchäft von G. L. Hein an. Im Jahre 1894 trat 
er hier aus und gründete ſeine eigene Firma Paul 
Ed. Berentz, die er bald zu Anſehen brachte. Er betrieb 


nicht nur ein ausgedehntes Maklergeſchäft, ſondern ihm sz 
gehörte auch die 680 R. T. große Bark „Pauled“, Kapitän 30 


nat. 

1894 wurde er auch in die Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft aufgenommen; er fungirte als vereideter 
Dolmetſcher für Engliſch und Holländiſch in Handels⸗ 


ſachen. Als Vorſitzender der kaufmanniſchen Armenkaſſe 3150 


leitete er in voller Friſche noch geſtern Abend eine 
Vorſtandsſitzung. 

1899 wurde er durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger 
in das Stadtverordneten⸗Collegium berufen, dem er 
dann vom 1. Januar 1900 ab angehörte. Als Stadt⸗ 
verordneter war er Mitglied der 2. Abtheilung; er 
wurde in die Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion und in 
das Curatorium für das Leihamt gewählt. An den 
Debatten betheiligte er ſich nicht oft, aber was er ſprach, 
hatte immer Hand und Fuß. 

Ein Mann von der geiſtigen Rührigkeit des Ver⸗ 
ewigten nahm natürlich an allen öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten das regſte Intereſſe. So wendete er ſeine Theil⸗ 
nahme noch in den letzten Wochen mit Wärme den 
gemeinnützigen Beſtrebungen des Danziger Schwimm⸗ 
vereins zu, deſſen Vorſtandsmitglied er war, und ge⸗ 
hörte auch der Kommiſſion an, welche bei den Behörden 
für die Unterſtützung bei der Errichtung eines Schwimm⸗ 
babes eintreten folte. Auch in anderen Vereinen Bee 
währte ſich der Verſtorbene als eifriges Mitglied, u. g. 
gehörte er dem Vorſtaud des Vereins ehemaliger 
Johannisſchüler an. | i k 

Sein Tod reißt eine empfindliche Lücke. Mit feiner 
Gattin und ſeinen Kindern trauern zahlreiche Freunde 
und Bekannte um ihn. 

Kommandowechſel. Herr Korvettenkapitän von 
Witzleben hat heute das Kommando über S. M. ©. 
„Hildebrand“ an Herrn Korvettenkapitün Becker 
übergeben. 
Kommando. 
2. Leibhuſaren⸗Regiment 2 
kommandirt. 


Herr Leutnant non Saldern vom 
iſt zur Kriegsakademie 


* Bon der Marine. Wie man uns aus Berlin 

telegraphirt, folen die Reviſions⸗Hochſee⸗Ver⸗ 
meſſungen in den deutſchen Gewäſſern der Oſtſee 
im nächſten Jahre fortgeſetztt werden. Man beab⸗ 
ſichtigt die Herausgabe neuer Seekarten⸗ 
Stationen von dieſen Gewäſſern. 
» HBeſichtigung, Die Herren vortragenden Räthe 
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Ober⸗ 
Baudirektor von Doemming und Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Juſt find in Begleitung eines 
Geheim⸗Sekretärs hier eingetroffen und im Hotel 
„Danziger Hof“ abgeſtiegen. Wie wir hören, find die 
Herren zu einer Beſichtigung der Königlichen Schiffs⸗ 
werft in Gr, Plehnendorf hierher gekommen, auch follen 
gleichzeitig Berathungen über eine Vergrößerung der 
Werft ſtattfinden. - 

Zur Fleiſchnoth. Bekanntlich hatte der Magiſtrat 
unſerer Stadt vor einiger Zeit eine Konferenz von 
Vertretern des Magiſtrats, des Schlachthaus⸗Kuratoriums, 
der Candwirthſchaftskammer und des Vorſteheramtes der 
Kaufmaunſchaft einberufen, um über die z. Z. beſtehende 
Fleiſchnoth nähere Ermittelungen anzuſtellen. 
Das Ergebniß dieſer Konferenz war, daß der 
Magiſtrat bei den anderen Städten unſerer 
Provinz eine Enquete über die Fleiſch⸗ 
not h anſtellte. Von einer Anzahl von Städten ift 
das Material in dieſer Sache eingegangen. Auf 
Grund dieſes Materials hat der Magiſtrat jetzt eine 
Petition an den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter ausgearbeitet, die demnächſt der Stadt- 
verordnetenverſammlung zur Genehmigung zugehen 
wird. In der Petition wird der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter gebeten, die Einfuhr von 150 Schweinen 
in jeder Woche aus Rußland oder Oeſterreich 
in plombirten Wagen gu geſtatten. Die Wagen folen hier 
direkt dem Sanitätsſchlachthof überführt werden, dort 
fol das Vieh ſofort nach feinem Eintreffen geſchlachtet 
werden. k 

* Ginen guten Faug hat die Polizei offenbar in 
dem Schloſſer Gregor Greng gemacht. Als eine an 
der Wallgaſſe wohnende Frau geſtern nach kurzer 
Abweſenheit nach Hauſe kam, trat ihr aus der 
Wohnung ein fremder Mann entgegen, der 
ſchleunigſt ſich davon machte. Die beherzte Frau 
faßte ſich aber ſchnell und verfolgte den Mann, 
der dann von einem Steuererheber feſtgenommen und 
der Polizei übergeben wurde. Er hatte, wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, die Wohnung mittels Nachſchlüſſels geöffnet, den 
Sekretär erbrochen, alles durchwühlt nach Geld, Gold⸗ 
fachen aber unberührt liegen gelaſſen. Es ſtellte fi aber 
ferner heraus, daß der Verhaftete offenbar noch andere 
Strafthaten auf dem Kerbholz habe. So wurde bei ihm 
ein goldener Damen⸗Trauring 
ſchrift „Julius Weſelofskt 1897% 
fülberne Herren⸗Remontoir⸗ Uhr 
578309 und 
weiter eine 


ſerner 
mit der 
den eingekratzten Buchſtaben „G. 
Granatbroſche in Form eines 


Mk. 150, 761 Gr. Mk. 150½, 777 und 780 Gr. Mk. 152, brandig 
764 Gr. Mk. 147, roth 766 Gr. Mk. 147, feucht 756 und 764 Gr. 
Mk. 143, mildroth 747 und 772 Gr. Mk. 147, ruſſiſcher zum 
Trauſit weiß 772 Gr. Mk. 126 ½ per Tonne. 

Roggen matt. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr. Mk. 114, 


689 Gr. Mk. 119, 702 Gr. Mk. 122. 717 Gr. Mk. 124, 714, Geſchenke. 


732, 738, 750 und 762 Gr. Mk. 126, 744 Gr. Mk. 126'/,, 750 
und 756 Gr. Mk. 127, polniſcher zum Tranſit 741 Gr. Mk. 98, 


762 Gr. Mk. 95 mit Geruch 720 Gr. Mk. 90, 714 Gr. Mk. gi [erkennung für die der Königin bewieſene Ergebenheit 


Alles per 714 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 118 per Tonne gehandelt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktorla⸗ Mk. 128 ½ und 185 
ver Tonne bezahlt. , 
Linſen kleine Mk. 105, 115 und 118, große Mk. 120, 128 
und 180 per Tonne gehandelt. ; 
f Mapa inländifcher Mk. 178, 185, 190 und 196 per Tonne 
e 


zahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,00 und 405 per 50 Kilo 
gehandelt. 

Moggenkleie Mk. 4,35, 4,4½, 4,50 und 4,55, beſetzt 
Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. ’ 


Rohzucker⸗Bericht. 
K von Paul Schröder. 
Danzig, 25. Septbr. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhg. Termine: September 
Mk. 6.32 ½, Oktober Mk. 6,65, November Mk. 6,70, Dezbr. 
Mk. 6,77 ½, Januar Mk. 685, Mat Mk. 7,10, Auguſt 
Mk, 7,32 ½, Gemahl. Melis 1 Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: ruhlg. Termine: September 
Mk. 6,3 ½, Oktober Mk. 6,65, November Mk. 6,77 ½, 
Dezember Mk. 6,72½, Jauuar⸗März Mk. 6,87¼ April⸗Mal 
Mk. 6,8214, 

à Berliner Börſen⸗Depeſche. 
KN 24. 25. ; 
Weizen per Sept. J53.25151.— 
U „ Okt. 1153.50 183 — 
n „ Dec. |154,—|153,75 
Roggen per Sept. 139.7514025 
D " , |188,—|138,50 
w maa LOG 9 18— 


24. 
Hafer per Sept. 1136.25 
Decbr. 


H n Wm 
Mais per Sept. 

D „ Deebr. 118.75 
Nitböl per Oktbr. | 51.10 

„„ eee 00.10 
Spirit, 70er luto | 41.70 
24. 
78.70 


101.60 
156,50 
185,75 
209.10 
187,30 
143,50 
101.— 


25. 
136 25 
128.75 
121.— 


51.10 
50.— 


—.— 


25, 
78,76 


121,60 
156,30 
135,75 
209,— 
187,50 
148,60 
101.50 
216,— 215.90 
96.50) 76.50 
169.—|170,75 


9.10) 9.— 
79.— 7925 
211.— 211.75 
172.20172.— 
167.80 167.70 
Hibernia 178,—|178 10 
Laurahütte 208.— 204.25 
Varg. Papierfabr.161.—191.— 
Sei o. Lond. kurz 20.445204 
„ „ „ laugſ20.295½20.295 
Wei. a. Petersb. 
kurz — 
lang —.— zez 


SC 


25. 
102.— 
102.— 

92.20 

02.—102.— 
102 —|102,— 
92.10) 92 19 
99.40! 99.40 
98,90| 98.80 


Oſtpr. Sildh.⸗Akt. 
Anat. IL Obl. Er⸗ 
gänzungsnetz 
Berl. Hnolsg.⸗Ant. 
Darnmiſtädt.⸗Bank 
Dang. Priv.⸗Bauk 
Denti: Bank⸗Ak. 
Disc. Com.⸗Anth. 
Dredd, Bank⸗Akt, 
Nrd Erd.⸗Anſt.⸗A. 
Oeſt. Erd⸗Anſt. ult 
Oſldeutſche Bank 
Allgem. Glek.⸗Geſ. 
Dauzig Oelmühle 

St.⸗Mkt. 

„ „ Ste Prior, 
Gr. Berl. Pferdeb. 
Gelſenkirchen 
Harpener 


24. 
31,0 „. 19051102,— 
ron 
80% % 92.20 
3½ „Pr. En. 1905.1 
%% „ „ 
dg w tę 
31/50], Mom. Pföbr. 
Bai Spur, Pfoͤbr. 


NZ | 
nehlaubſch. 

30% Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4½% Chin. A. 1898 
4% Stal. Rente 
30% It. g. Elſb.⸗Ob. 
5% Mex. cunv. Anl. 
4% Defter Goldr. 
4% Rum. Goldr. 

von 1894 
4% Nſſ. 1880er Nn 
4% Ruff inn. Anl. 
von 1894 
5% Trk.Adm.⸗Anl 
4% Ungar. Goldr. 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 187.4013840 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. 179.— 178.25 
Marienb.⸗Wrlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 74.60 74.60 
Marienb.⸗Mlik.⸗ 
Eifenb.⸗St.⸗Pr. 112.112. 10 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.ä— ——= 


98.80 98,60 


89.30 89.10 
91.60 91.70 
102.7510 2.60 
68.25 68.10 
100.40/160 60 
103,20 103.10 


85.50 85.40 
100,501 100:50 


97.20 97.10 
100.25/100.70 
101.—-/101.— 


Dejterreich,.Noten| 85.40 s 
Ruſſiſche Noten 216.65 
Privatdiskont 2% 


—— 


2% 


Oeſter.⸗Ung. S40.. 
Akt. ultimo 153.5015350 
Tendenz. Die geſtrige New⸗Yorker Börje hat fÜ 


beſſer gehalten als man erwartet hatte, daraufhin war auch 
hier die Stimmung unruhig. Vorliegende unvortheilhafte 
Berichte über die Lage des Ruhrkohlenmarktes blieben 
ohne Einfluß, während die günſtige Beurtheilung des 
Jahres ⸗Abſchluſſes in Laurahütte Montanwerthe 
beſonders Harpener, Gelſenkirchen und Hibernia günſtig ane 
regte. Banken bet mäßigem Geſchüft gut behauptet. Fonds 
ohne weſentliche Aenderung. Eiſenbahnaktien fiA und meift 
nicht voll behauptet, nur Kanada beffer. Truſtdynamtt gedrückt. 
a ziemiich feſt auf Nichterhöhung des Londoner Bank⸗ 
rets. 


Getreidemarkt. (Tel. der Dang, Neuefte Nachr.) 
Berlin, 25 Sept. 
Norbamerkka meldet weiteren Rückſchritt und das Wetter 
iſt hier prächtig. Man war daher anfangs auch recht matt 
geſtimmt, beſonders für Weizen, den man hier nicht gern 


anfaßt, nur daß die Aenderungen auß den 
Preis für September von neuem erheblich drückten, 
ipäteve Lieferfriſten aber nur 1 anzogen. 
Für Roggen entwickelte ſich hinreichende Kaufluſt 


und namentlich ſpätere Sichten allmäblich noch eine Kleinig⸗ 
keit über geftrigen Preisftand hinauszuheben. Hafer matt, 
Rüböl konnte ſich behaupten. Spiritus nicht umgeſetzt. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Eine badiſche Miniſterkriſis? 
Karlsruhe, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die in einigen 
Blättern erſchienenen Mittheilungen, eine mintſterielle 
Entſcheidung in der Kloſterfrage, ſowie eine Aenderung 
in der Zuſammenſetzung des Staatsminiſteriums ſtehe 
bevor, werden von zuſtändiger Stelle als erfunden 
bezeichnet, 


England an der Arbeit. 

Kapſtadt, 25. Sept. (W. T. ⸗B.) Der deutſche 
Unterthan Max Henſchel wurde in der vorigen 
Woche von dem Kriegsgericht zu Pretoria wegen Hoch⸗ 
verraths zu 10 Jahren Zwangsarbeit verurthellt. Das 
Urtheil iſt nunmehr beſtätigt worden. 


Aus der Zollkommiſſion. 

Berlin, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Zur Berathung ſteht 
der Abſchnitt 2, Minerale, Oele, Poſitionen 219—244. 
Antrick ſpricht ſich gegen einen Bimſtein⸗, Petroleum: 
und Zemenzoll aus. Abgeordneter Wan genheim 
beantragt Bimſtein zollfrei zu laſſen, ebenſo Portland⸗ 
Cement. Den Zollſatz von 10 Mk. für rohes und 
gereinigtes Petroleum nur erſterem aufzuerlegen 
und letzteres mit 12 Mk. zu verzollen. 


gefunden mit der In⸗ Abg. Pachnicke ſpricht die Hoffnung aus, daß von 

eine Wangenheims Antrag 
Zahl] Fraktionsgenoſſen mehr 
aht bisherigen Anträge. Schließlich wird Abſchniit 2 une 


für Zollfreiheit bei ſeinen 
Beifall finden werde, als ſeine 


eckigen Sternes und fünf alte Silbermünzen. Ueber verändert angenommen, ebenſo Abſchnitt 8 (Wachs und 


den Erwerb der Gegenſtände macht der Verhaftete Fettſäuren, 


die widerſprechendſten, ofienbar erlogenen Angaben; 
fraglos find die Sachen geſtohlen. Es wäre ſehr 
erwünſcht, wenn die Eigenthümer der Gegenſtände 
ſich bei der Kriminalpolizei melden wollten. 

' Das Ohraer Amtsblatt liegt 
Nummer für die Abonnenten in Ohra bei. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v Morſtein. 25. Septbr. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: . 


der heutigen è 


Poſitlonen 245—262), 


Ai — — 
Das Teſtament der belgiſchen Königin. 
Brüfſel, 25, Sept. Das Teſtament der Königin von 
Belgien wurde geſtern Nachmittag durch den Präſidenten 


und ihr Ehrenkavalier. 


eseizen matter. Gehandelt ift inländischer bunt 708 Gr. Seite ihres einzigen Sohnes beigeſetzt zu werden. Sie 


Danziger Neueſte Nachricten. 


* Kaiſerbeſuch in Langfuhr. Wie wir aus zuver-] hellbunt 740 und 745 Gr. Mk. 144, hochbunt 734 Gr. Mk. 142,| Sarges und keine Einbalſamirung e e 
auf deri7eiund 766 Gr. Me. 149, weiß 745 Gr. Mk. 142, 764 Gr. Marſtall, aus 12 Pferden beſtehend, geht an Baron Spain eidlich ausgeſagt: 


MI nur für Wittwen und Kinder beſtimmt. 


es Tribunals im Juſtizpalaſt eröffnet. Vollſtrecker[läßt fiH aus Colon melden: Drei Kompagnien Marines 
= find Baron Goffinet, der bekannte Sekretär der Königin ſoldaten von dem amerikanuiſchen Kriegsſchiff „Panther“ 
Das Teſtament ift in dreiſſind nach Panama abgegangen. 
Exemplaren vorhanden. Es lautet vom Oktober vorigen | Landung von Soldaten hat in erheblichem Maße bei den 
Jahres. Die Königin wünſcht ohne Prunk an der Fremden eine zuverſichtlichere Stimmung erzeugt, 


45. September. 


ſiattfinden fol. Ihr Großkaufmann vor den Behörden in Port of 


Am 20. Auguft hißte das venezolaniſche Krlegsſchiff 
„Reſtorador“, als es flußauſwärts dampfte, um Eindad 
Bolivar zu bombardieren, die Flagge der Vereinigten 
Staaten, um die Stadt ohne Argwohn erreichen 
zu können. Beim Zollhauſe angekommen, feuerte der 
„Reſtorador“ ſofort mitten in die Stadt hinein, wodurch in 
dem von den Fremden bewohnten Vlertel verſchiedene 
Perſonen getödtet und Baulichkeiten beſchädigt 
wurden. Die Kouſuln und dle ganze Bevölkerung habe 

„O'Etoile Belge“ meldet: Aus der Aufnahme, welche] Proteſt erhoben. 
der Prinzeſſin Stefanie von Seiten des Grafen Ein Telegramm aus Waſhington beſagt: In zwei 
von Flandern zu Theil geworden, ſcheine man den] hier aus Carracas eingegangenen Depeſchen theilt der 
Schluß herleiten zu wollen, daß Meinungsverſchieden⸗amerikaniſche Gefandte mit, er habe voll Ente 
heiten zwiſchen dem König und feinem Bruder beſtehen.vüſtung von Venezuela Abbitte wegen des 
Dies ift nicht der Fall, im Gegentheil habe der Graf Verhaltens des „Reſtoradors“ und des Mißbrauchs der 
und die Gräfin von Flandern ſtets ihre familiären Be⸗ amerikaniſchen Flagge durch dieſes Schiff verlangt. 
ziehungen zur Prinzeſſin Stefanie aufrecht erhalten, Venezuela habe ſofort dem Verlangen willfahrt und in 
fogar am Tage nach der Vermählung der Prinzeſſin[angemeſſener Weiſe um Entſchuldigung gebeten. 
mit dem Grafen Lonyay, die fte weder gutzuheißen noch[ Der Kommandant des „Reſtorador“ habe die amerika⸗ 
zu mißbilligen hätten. niſche Flagge gehißt und ſie ſalutirt. Die Angelegenheit 

Leipzig, 25. Sept. Wie gemeldet wird, hat die] wird noch von dem Marinedepartement weiter 
verſtorbene Königin von Belgien Memoiren hinterlaſſen, erwogen werden. i 
die Anfang December in einem Leipziger Berlage 
erſcheinen werden. Der Ankauf der Memoiren fei 
bereits zu Lebzeiten der Königin geſchehen; die Druck⸗ 
legung und Veröffentlichung des Buches erfolgt gleich: 
zeitig in deutſcher und franzöſiſcher Sprache. 

Brüffel, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Hieſigen Blättern 
zu Folge wird der König heute Nachmittag nach Luchon 
abreiſen, um die Kur daſelbſt fortzuſetzen. 


Goffinet, nicht etwa, wie behauptet, an den Zirkus⸗ 
direktor Wulff über. Sonſt enthält das Teſtament nur 
Beſtimmungen der Wohlthätigkeit und perſönliche 


König Leopold hat Baron Goffinet, um ſeiner An⸗ 


Ausdruck zu geben, das Kommandeurkreuz des Leopold⸗ 
ordens verliehen. 


Die Ernte in Argentinien. 

Buenos Aires, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Im Ackerbau⸗ 
Miniſterium eingegangene amtliche Berichte beſagen, daß 
durch die letzten Regenfälle die Ernte völlig gerettet ſei. 
Man nimmt an, daß der Ertrag mehr als 40 Prozent 
höher ſein werde, als das Ergebniß der letzten Ernte. 
Die Wollproduktion wird in dieſem Jahre auch außer⸗ 
gewöhnlich groß ſein. Man ſchätzt ihren Werth auf 
250 Millionen Fres. Die Züchter und Landwirthe ſind 
mit dieſem Ergebniß zufrieden. 


Die Boxerunruhen in China. 
Peking, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Die chineſiſche 
Regierung erklärt, die Nachrichten über die Borers 
unruhen in der Provinz Szetſchwan ſeien übertrieben. 
Sie giebt indeß zu, daß die Hauptſtadt der Provinz von 
Boxern umgeben iſt. ; 


Berlin, 26. Sept. Der im Reichsjuſtizamt ausge⸗ 
arbeitete Entwurf über den privaten Verſicherungs⸗ 
vertrag ſoll demnächſt der öffentlichen Kritik über⸗ 
geben werden. Inzwiſchen hört die „Nationalliberale 
Korreſpondenz“, daß die Abneigung der öffentlichen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten, ſich unter ein Geſetz zu ſtellen, wie 
das in der Vorbereitung befindliche, beſtändig zunimmt. 

Hamburg, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die Bürgerſchaft 
nahm heute mit großer Mehrheit einen Antrag an, den 
Senat zu erſuchen, Maßregeln zu treffen zur Mufe 
hebung der Grenzſperre für Schlachtvieh. 

Halle a. S., 25. Sept. (W. T.⸗B.) An Stelle des 
verſtorbenen Landesökonomieraths v. Mendel-Steinjels 
wurde der ſeitherige Generaldirektor Dr. Rabe zum 
geſchäftsführenden Direktor der Landwirthſchaftskammer 
gewählt. 

Luzern, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Das Befinden Lord 
Salisburp's hat ſich jo gebeſſert, daß man in feiner 
Umgebung glaubt, er werde bald wieder Ausfahrten 
unternehmen können. 

Montreux, 25. Sept. Präſident Steijn ift in 
Begleitung ſeiner Frau und ſeiner Kinder in Clarens 
eingetroffen. Präſident Krüger wird am 6. Oktober 
auf zehn Tage zum Beſuch bei dem Präſidenten Steijn 
erwartet. 

New⸗Pork, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die Zügelloſigkeit 
der Ausſtändigen in den Anthracitkohlengebieten 
Pennſylvaniens nimmt immer mehr zu. Der Gouverneur 
entſandte Truppen. 

Mew Yori, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die Platform 


Die Brüſſeler Zuckereouvention. 

London, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Der „Standard“ 
meldet aus Brüſſel: Oeſterreich⸗Ungarn und 
Frankreich hätten Belgien mitgetheilt, die Brüſſeler 
Zuckerconvention werde im nächſten Monat in 
den Parlamenten zur Abſtimmung gelangen. Die An⸗ 
nahme der Convention könne als gewiß betrachtet werden. 
Kaiſer Wilhelm werde wahrſcheinlich die Convention 
trotz aller Gegenbewegung unterzeichnen. 


Italien und die Handelsverträge. 

Rom, 25. Sept. Der italieniſche Miniſterrath wird 
ſich laut vorläufig feſtgeſetzter Tagesordnung in ſeiner 
erſten Sitzung nach den Sommerferien mit der Frage 
der Handelsverträge beſchäftigen. Es ſoll im Prinzip 
feſtgeſtellt werden, wie ſich die Regierung gegenüber 
den einzelnen Wegen zu verhalten hat, die die Dinge 
in Deutſchland und Oeſterreich nehmen können. Zu⸗ 
gleich ſoll womöglich jetzt ſchon feſtgeſtellt werden, welches 
die offizielle Stellung der Regierung zur ſtillſchweigenden 
Verlängerung der Verträge um ein bis zwei Jahre 
ſein werde. Dieſe Sitzung wird ſtattfinden, ſobald 
Zanardelli mit den anderen Kollegen von ſeiner Süd⸗ 
landreiſe nach Rom zurückgekehrt iſt, 


Rußland und die Pforte. 
Konſtantinopel, 25. Sept. Dem nunmehr feft: 
ſtehenden Beſuch des Großfürſten Nikolai 
Nikolajewitſch beim Sultan wird in maßgebenden 
Kreiſen eine über die Schipkafeier hinausgehende Be⸗ 
deutung beigemeſſen. Es wird in dieſem Beſuch nicht 
nur ein Ausdruck der Befriedigung Rußlands über die 
Erledigung der Angelegenheit betreffend die Paſſage der 
ruſſiſchen Torpedoboote erblickt, ſondern man glaubt 
außerdem, daß die Türkei auch auf einem anderen 
Gebiet Rußland bedeutſame Konzeſſionen in 
Ausſicht geſtellt habe. d 
London, 24. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily Chronicle“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet, der dortige ruſſiſche 
Botſchafter beabſichtige, von der Türkei die Konzeſſionſder Konvention von Saratoga verpflichtet die Republikaner 
zur Errichtung von zwei ruſſiſchen Kohlen⸗ des Staates New ⸗Pork, Alles daran zu ſetzen, um 
ſtationen zu verlangen, von denen die eine auf Rooſevelts Wiederwahl zu ſichern. 
einer Inſel im ägäiſchen Meer, die andere an einem Moutreal, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Die Einnahmen 
noch nicht beſtimmten Punkt der türkiſchen Küſte des der Kanada⸗Paciſie betrugen in der abgelaufenen Woche 
ſchwarzen Meeres liegen fol, "4822000 Dollars; das bedeutet gegen die entſprechende 
a em = Woche des Vorjahres eine Zunahme von 60000 Dollars. 
Ein Wohlthäter. Tientſin, 25. Sept. (W. TB.) Rußland über 
London, 25. Sept. (W. T. B.) Henry Phipps, gab heute die Schanhaikwan⸗Niutſchwang⸗Eiſenbahn 
ein Mitglied des Carnegie Stahltruſtes hat, wie ſchon offiziell an China. 
gemeldet, Botha 100 000 Dollars zur Verfügung geſtellt. Fr 3 
Er bemerkte dabei, er hoffe, daß der Friede jetzt ger 
kommen und alle Streitigkeiten begraben ſeien und daß 
nichts in für England unfreundlichem Sinne geſchehen 
werde. Er wünſche, daß das Geld von Botha, Delarey 
und einer noch zu beſtimmenden Perſönlichkeit verwaltet 
werden ſoll. i 
Bei der Annahme erklärte Botha, er zögere nicht 
zu verſichern, daß das Geld lediglich zuwohlthätigen 
Zwecken verwendet werden würde und keineswegs 
in gegen England gerichtetem Sinne; gemäß dem von 
Phipps ausgeſprochenen Wunſche ſchlug er als dritten 
Vertrauensmann Sir James Roſeinnes, den Ober⸗ 
richter von Transvaal, Sir Richard Somomon, den 
Generalſtaatsanwalt von Transvaal oder Sir Gould 
Adams, den ſtellvertretenden Gouverneur der Orange: 


Zurückgetehrt.“ Prange. 


Sprechſtunden: Breitgaſſe 127. (9—10, 3—4.) (74466 


= 

Neue Litteratur. 

Sewett, Zwei Welten, gebd. 4,— Mk.; 
lexikon der gebräuchl. Bauſtoffe, 10— Mk.; Reuter, 
Sümmtl. Werke, wohlfeile V. A., in 4 Bde. gebd. 10, 
in 8 Bde. gebd. 12,— Mk.; Lampert, Völker der Erde, 
ee 12,50 Mk.; Meyer's Hiftor, Wir Kal. 1903 Mk. 1,75 
pemann's Kunſtkalender 1908 k. 2,—; Kraemer, 
Weltall und Menſchheit, 1. Band gebd. 16.— Mk., 
Stühlen’s Jugend⸗Kalender 1903 Mk. 3,50; Diek & Kretschmer, 


. 


Kolonie vor, „Mein einziger Plan“ ſagte Botha⸗, ift Ses der Sreuanufhaft, d e t, Haushbfer, 
etzt da tit i Q indern.“ er kleine Staatsbürger, 1,— 7 Bröse oldau 
E Meter apele site ga Laden, Quellentafeln mod. Ornamentik, in Mappe 28,— Mk. (13895 


Auf eine Mittheilung von Phipps an das Kolontal⸗ 
amt, in der er Einſetzung eines Ausſchuſſes und unab⸗ 
hängige Rechenſchaftsablegung vorſchlägt, erklärte 
Chamberlain feine Zuſtimmung und fagte, wenn Phipps 
einverſtanden jet, werde er einen Engländer als drittes 
Mitglied ernennen. Die Gabe würde viel mehr die 
Sympathie der Engländer für ſich haben, wenn ſie für 
alle Wittwen und Waiſen ohne Unterſchled der Raſſe per, 
wendet werden ſollte, aber wenn ſchließlich beſtimmt fet, daß 
fie nur den Boeren zugute kommen fol,jei er doch Willens, 
ſeinen Beiſtand bei der Sicherung einer geeigneten Ver⸗ 
waltung zu gewähren. Die von Phipps geftiftete Summe 


Empfehlenswerthe Zeitschriften. Velhagen 
u. Klasing's Monatshefte, jährlich 12 Hefte a 1,50 Mk.; 
Moderne Kunſt, 14tägige Hefte & 60 Pig Ueber Land und 
Meer, Okt.⸗Ausg. monatlich à 1,— Mk.; Buch für Alle, 
14⸗tägig, à 30 Pfg.; Kunſtgewerbe fürs Haus monatlich, pro 
Quartal 4,50 Mk. Vorräthig bei 


John osenberg; 


Buchhandlung, Laugenmarkt 87. 
Fernſprecher 1294. 


T paa prengas en eip ea cange r eege, 
ME A p 2 EN A der Verein. Staaten von 
Gesetz. geschützt 


MAISNEHL AMERIKA 


zur Herstellung von siimmtlichen geschmack vollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. 


(5475 
Allein-Fabr NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: H. Fast Danzig. 


Ertrabeilage! 


Der Stadt⸗ und Vorortauflage unſerer heutigen 
Nun liegt ein Proſpekt der beliebten Sonntags⸗ 


Die Revolution in Venezuela, 
New Pork, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Reuters Bureau 


DS 


Die Ankunft und 


Leſerinnen hiermit beſonders hingewieſen werden. 


Nach einer Depeſche aus Port of Spain hat ein] Beſtellungen nimmt entgegen die HE 


Mk. 126, 777 Gr. Mk. 149, mit Auswuchs 750 Gr. Mk. 142, ocdneż ferner an, daß keine öffentliche Ausſtellung des kürzlich aus Eindad Boliyar entkommener beuti eri Franz Derwein, Danzig, Paradiesgaſſe 30. (1886 


Jssel, Hand: 


zeitung für Deutſchlands Frauen bei, worauf unſere 


. ˙ en en 


` ATM 


WE 


er 


"SE 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. September. 


Mim 
mie Dr Dicher, 


Prima Petroleum per Lir. 15 Pig, per Or. 10.50 Mk. 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries ;. p. Pfd. e AlBbheiowein, . p. Flaſche von 75 A 


3 Donnerstag, 25. September 1902, Abends 7½ Uhr: 


Arzt für Hautkrankheiten. i ` 
Abonnemer 7 | o p. Pfd. 27 | Haferflocken Kb 1 Pfd. „alMoselwein a. . a von 65 J a 
À F PEN BEE prodzucker. . : . p. Bi. 30 3 Orosse Rosinen p. Pfd. 282303 |Grine Seite R. 57, p. Pfd. 18 Ki 
SE... Das Op ferlamım. Herren- Ausfahrt |? EE er 5 Gre p. Pfd. 30 A e ee 1 G p. fd. 50 A |Salm.-Terp. bed 

E „Pi in drei Sen von Oscar Walther und Leo cj Sonntag, den 28. September, $ DÜ mobne jest (13952, $ RE ea e 05 an EN e A d Se karg 80 9 Prima Orbg. Kernseife 4 p. en 25 2 
Regie: e er, 2 Dis 75 ; $ reit Dm 1%, 1, 3 0 Kaffees ohne GR 2% i Margarina % ZY an 55 à weisse Seite 4 UAR s. pi. 20 3 
pa Ee, von Prochnow "eru mtette et. Adolf Peiffer von der Grünen Brücke. 0 acao d. 1 argarine IIa. p. Pfd. r. Harzseife e A © A 
| Sonftantia, feine Fran „ o Bilom.. Staudinger Karten A 1 Me, find bei den e Eingang Zuntergeife $ ff. Eier: e Aën a ch a nnen to Gel . R je 48 S Kartoffeimehl 1 Ta, 2 Së s 3 3 
Adelheid, beider Tochter .. . Julianne Quadri Herren Moritz Stumpf & Sohn 5 p p. doj A 
€ Hans von Prochnow, Bodys Neffe, und im Bootshauſe zu haben. e Dr. Solmsen. A Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 A Neue Dillgurken . 3 Stück 8 Lesseve Phönix „. p. e 20 A 
* Forſtel eee Hans Fiſcher 13901) Der Vorſtand. e Kais er- Kaffesschrot mit . Pan 10 le e en p. 36 8832 3 Seifenpulver . . . 3 Pack 25 A 
| b Sen GE, 5 M un 5 in, chir. ale Foma i Cichorien p. Pag 15 . 3 Pac 40 „j|Preisselbeeren . . p. Pfd. 4 Neue. Gemü K e 

5971 0 zhändler e + e Furt Eberhardt Ir Mir Jan Feinste Bruch-Chocolade Neue Apfelschnitte p. Bid. 60 A Use-Konserven. 
FVV e Tens, AUT, HUM an, sg Atem GET, >. . 20 2 on, 33 
$ = gelfing ee e Glijabeth Pfeiffer — Suppenpulver p. Pfd. von 45  an|Volks-Bisquits . . p. Pfd. 40 A ` 3 Pfd. 50 AR 
k an chmettwitz ; » e a o Adolf Gärtner russich, Zahnarzt, Ga ( eg ut p. Pfd. 28 „5 Albert. Bisquits . . Bad 10 à Schneidebohnen, , 4 Pfd. 65 A 
Bi en Profeſſor a ù o Cugen SUR 26 Langgasse No. 26, Germ. Mischung p. Pfd. 45 A Eib’s Essig-Essenz p. Flaſche 90 5 Pfd. 80 d 
A zed i i 9 is SC Sieger e 2 meben der Post. kal Be ACE że 4 A enven 79 1 + M. OBA TE Junge Erbsen 2 ię: ge 
Franz, Diener bet Prodnom’'s. . . Bruno Galleiste e |} Schmerzl. Operat. Zahn- e e Leipziger Allerlei. S 
e | Wichse j .  Sotofe Go. 10 Alkirschsaft 227 7 ND 48 2 
| Prochnow's Gut, S (13677 ` Pflaumen Pfd. 15 J Cognae. . . . p. Liter 1.25 M| Stangenspargel , fi Pfd. . 25 3 
D Gewöhnliche Preiſe. zu Danzig. „ | | Marmelade» 5p. ëm 30 A|Samos p. Słajde von 2 A an| Mixed Pickles p. 3i. 1, 20 n. 68 3 
Ki Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Ordentliche Kunst- Honig = p. Pfd. 45 „ Ungarwein . . p. Flaſche 1,00 % Ananas p. Flaſche 50, 65, 75 19 
. moi Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 7 |, m [i Li Zucker- Syrup . p. Pfd. 15 A Nene p. Flaſche von 80 A an Magdeb. Sauerkohl . p. Pfd. 1 O A 
Ku ii — Spielplan: Hau tversammiun Dout INI dl INU Tafel-Mostrich - p. Pfd. 20 Alf. Liqueure „ „pP. Flaſche 60 A|Danziger Sauerkohl . p. Pfd. 5 A 

. 5 H H 

CG reitag. Abonnements⸗ 0 SEN Paſſepartout C. Mans in Poſtkollt per Pfd. 50 A. bei 


Cem Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 


Adresse, Bahnstation u. s. w. bitte gefälligst möglichst genau angeben zu wollen. ; 
Verpackung giu nicht berechnet, 


18 Muckebein. Schwank. Sonnabend, 27. September, 
* Sonnabend. Abonnent 7 e Vorſtellung. Paſſepartout D. Abends 9 Uhr, bei Paleschke. Ee 
EK lee Preiſen. an auf Tauris. Tagesordnung: nur gegen Nachnahme (7958 
A Sonntag, Abends 71, uhr, Außer, Abonnement. Paſſe⸗ Pe Kaffee feng ed „Müller, 
partout E. Novttät. Zum 1. Male. Die lieben ranton en des gorf Prolterei, Kl. Baumgart, 
p Feinde. Luſtſpiel. tenden, 8 (13846 Bei Nikolaiken Pe 


Der Vorstand. 
Arflonere zum 
frenndſchaftlich. Verein. 


Käse-Offerte 3. Damm 7. Danier Waaren⸗Jerſandhaus. Z. Damm 7. 


d e Sonnabend, d. 27. September, Einen Poſten Schweizer und Telephon-Anschluss 474. f (13054 
Barro PIONO NEY EN ng | ae en 0 Wiederverkänfern mache ich Extra- Preiſe. 
ge H : 0 eneral⸗Verſammlung. Ualität, emp 0 b a 
* Tages Ordnung: pro Pfund 60 Pig. Fr ECH a: äufern An m e e č Wey == 


"Ara Zebra Vora 


and the Squaw Buffalo, 
Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 


The Holborns, Jacques Bronn, 
RB Reifen⸗Jongleure. der beliebte Humbriſt. 
Ké „Der Einzug des Königs von Italien in Berlin, 
3 vorgeführt durch den Biomatographen. 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Brei: Konzert. 
D'Mürzthaler (Haus Golez, 10 Perſonen). Theaterkapella.| 


F serer ebf 


ES Lichrerinen-Verein, $ 
Vier literariſche Vorträge 


7 von Herrn Prediger Mannhardt 
in der Aula des Realgymnasiums zu St. Johann. 
Erſter Vortrag 


© 
© 
© 
K 
$ 
8 
za 
Montag, den 20. Oktober, Abends Gi, Uhr, 18 
„Wie äußert ſich Goethes Schönheitsgefühl 3 
$ 
Ki 
© 
305 
$ 
$ 
® 
$ 


1. Aufnahme neuer Mitglieder.“ Dampfmolkerei Breitg. 38, U kl EN 
2. Diverſes. Der Vorſtand. Ketterhagergaſſe 16. (lara Auhutl, Hundegaſſe 128 
Auhnth, Clara, Geſundbeten, 
Dram. Zeitbild in Vorſp. u. 2 Akt. 
Blüthgen, Die Spiritiſten. 
Brandenfels, Tante Jette. 
Bülow, Hüter der Schwelle. 
Conrad, Majeſtät. 


Prima englische und schlesische 


Hohlen 


in allen Sortirungen, ſowie Frensjen, Jörn Uhl. — Die 
Briketts und Spärherdholz Sandgräfin. Die drei Getreuen. 
deg zu billigſten Tagespreiſen. fłeoryy, Fräulein Mutter, 
e Imadimsizı Hesse Warteng, WEN 
A, GAM. GBA. ML Hörer, Bomiide CN, 


vormals L. Zimmermann, (11748 berg, 1 H A 
Telephon 518.  Mitteefgor Nr. 14/15. Telephon 518. Kang, einen Le oaltöinpen |} weiss und cróme 


Mattel Indt y be : ` 2 
Marynoriia, ie 1 SEN ausserordentlich dauerhafte Qualitäten 


— ̃ he Er Gerbe 
Gegen ep SMED GB (A ER A| CR GB ep May, Silberne Löwe Bd. 3. 
May, Tochter des Granden. 


M, Nietscho, & Allerlei Menſchliches E erheblich 
j mpteda, Traum in Sünden. * 
' Digg f Bise! 1 | herabgesetzten Preisen! 


992 


> 


Ritter, Margherita. 


Rose, Provinzmädel, 1. Klein. f Stück 
ſtadtluft 2. Karlchens Lehrſahre y v. Stück 30 45 60 


Prima 1 ai 8 Ki Sir. SR me, pjs j Meter 65 100 Pfg. 
treuzucker rfelzucker 14 Zandb 
Zucker in Wenden 30 wt, ff. neröfteten Kaffee SH, Herr und netzt. Abpgepasst 1,75 3,00 4,50 5,00 6,00 8,00 


y I ‚beit. i 
Weigengrieg 18 Piy Nestes 15 Bir Cacao isl, De nat am Men. Fenster 8,50 10,00 12,00 14,00 15,00 Mk. 
oderne 


garantirt rein, von 1,20, Kartoffelmehl 12 BLA Zeng, Ein Verbrechen. 
un- Stores, Tü ill-Bettdecken, 


Zola, Gin Bad und anderes. 
Süßrahm⸗Margarine 58 Pf., Sardinen i. Oel Doſe k 
35 6.43 Pf. f. Himbeerſaft 40 Pf. gr. Seife Sf. WI EE eee 

gestickten Gardinen und Rouleaux, 
Gardinen-Stangen und Halter. 


in der Fauſtdichtung?“ 
Die drei anderen Vorträge finden ſtatt: 


Montag, den 3. November, 
Montag, den 24. November, 
Montag, den 8. December. (13858 


22 Zur Deckung der Unkoſten wird non Seiten des 
er 


Se 


reer feg . 


Nopitäten⸗ Katalog. 


eins ein Fin e dn von 50 Pfg. für den Einzel⸗ Salmiak⸗Terpentinſeife 20 Pf., 3 Pfd. Soda 12 Pf., 0 DES Kunz à 10 
vortrag, 1,50 Mk. für alle vier Vortrüge erhoben. > Nnsikalien d 
e karten, auch für Nichtmitglieder, find in 3 Pack Jündhölzer 25 Bi, Mille 7,50 ME, ea N 


er Grogrum Fl. 1 Mk., b Coguge 
L 110 Mk., vorzügl. Mofel 65 Pf., 
Te te Pralinees Pfd. 80 Pf., 


ſowie ſümmtliche andere Wonven billigſt, bei Better i 
Qualität, offerirt 


Friedrich Groth} 


2. Damm Nr. 15. B 


Sb. Sannier's Buchhandlung und au der Abendkaſſe zu haben. p 
5 Der Vorstand. 


WK E EE E EE 00602 


Allgemeiner Bildungsverein 


Sonntag, den 28. September: 


Soeben erschien im Verlage j 
der „Danziger Neueste Nach-] 
richten“: ; 


AE oc RONNY 


5 A ern dery lei, 60 i Fernſprecher 1050. den? Danziger 
u halb — Kiſten ꝛc. werden d H em E, W Ki Si KU A 
4 ‚Suites 20 Pfg. für Miiglieder und Sache Säfte, "tere ZE A ee das (15227 Winter-Fahrlan 
188 Der Vorstand. Gebeier za 32 Langgasse 32. 


— — 


Preis 10 Pfennig. || 


| „ Apollo. 


Heute: Grosser Gesellschafts-Abend. 


(13142 


Gebrüder Lange, 


Um 9 Uhra ' 3 || | 
? * de = 2 DEEN — . EE, 
` Rent 1 W RN . varferre u. 9 Gr Wollwebergaſſe 9 Art ene u. Danger Bei Nachrichten d 8 ihrer großen Reiitungsfäbigteit und einfachen een eignet fich unfere $ 
Ke nstier-Konzert, 1. Etage. J Ok. Etage. ik [Q e 
w Br empfehlen $ (12221 iy 65 Uni L Nä h hi 2 
| als ganz beſonders preiswert: 2 niversal- d masc Ihe a 
j ` , 6 E Preis von Mk. 55.— an a 
| IN (ll LAO Hl) l du (| 0 Zu haben in der a zum BE Damenjchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ y 
"leie Ee Ee 
Meter 0,90 u. 1,50 Mk. eim intel eee Opti, m 8 u Gejel auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 2 
Gardinen | Betteinschütte e Bei wüchenklicher Abzahlung non 1 Mark o 
: e a 0, 30, 40, 50, 60,75, 90 A 20. ifi 83, 45, 50, 60, 75, 90 A, 3 kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, W 
g it 10 den 26. SC ker 8 VS t d Portie èren i 1,00 . 2c. kö i S Stopfen, Hohlſaum und Smyrna-Arbeiten. 
gie ien und Komiker + Sorjtelfung, H h Preise für Vibrating-Shuttle, Ringschiffchen, __ 
Beneſiz der Clowns Edwardo und Rate te 5, 80, 40, B0, 60, 75, 00 0 Bettbezüge eis EKOFNE! 2 BYS M  iocnteargohum. e 480 8 
Sgr: Urkomiſches Programm. "WR 1,25 AM 2 27, 30, 35, 40, 45, 50 A ae. in irischer hostar Waare e 
eee Sopkabezüge || Handtücher ` 4 E Bernstein & Co, Dawi | Ju m è 
E F F 350 8 575 1 888650 8 za L 3 
éf ga Be hlei p mem J M » 
Danzig, Leo Schleimer S : EE = TENOR e 
f SE dE Venter er ua Beitvorlagen Tischtücher Cuim Wpr. ` Gas i — 


0, 90,9, 1, 1,50, 2, 2.50, 3. Kc. 75,90. J, 1, 1.50, 2,2,50, 8.4420. 


Liuierstofie Betidecken 


25, 80, 40, 50, 60, 75, 90 A 2c. fil 1.50, 2,2.50,3,3.75,4.50,8.%2c. 


Bettfedern und Daunen 
Pfd. 40, 50, 75, 90 J, 1, 1.50, 1.75, 2, 2.50, 3 bis 6 M 
apat eh werden ZOZ 


don den EE als Geſchenk erhält, der die Höhe 
i des darin befindlichen Betrages am nächſten erräth. i 
Die Meldungen find Freitag Abends an der Efreus⸗ 
a i bs auf einen Zettel Sole nebſt Angabe des Namens 
und der Adreſſe des 18 abzugeben. i 


I 2 555 die beſten Repertofrenummern und. die bybrologiføe 
F Be Spantomime 
=== Auf goland = 
i ' Cirous 1 Wasser, 
er Abends 8 Uhr: Grosse Wohlthätigkelis-Vorstellnug emeng 
CH zu Gunſten der Stadtarmen ans Danzig. i ; 
; „, es Nähere die Bintate, asori r 
Kónigsterg 1. Pr., 
Ken ee Sanggafte 


m m Vereine Sämtliche Neuheiten 
Ki A „Bejtänbigteit“, | Hänge- U. Tischlampen „ur Saat: um | j j Gesang bücher 


s Elegante 

Damnenhüte. 
Das Speoial-Putzgeschäft von 

S. Baumann; Langfuhr, Hauptstrasse 120, 


beehrt sioh den Eingang der letzt erschienenen 
Neuheiten eleganter Damenhüte anzuzeigen. 


SS Hüte zum Modernisiren bitte mir Ji zu übergeben, und werden 
dieselben aufs Geschmackvollste SEA rt. (13896 


team. mal 
Kohlen 


||| biiligstes Feuerungsmaterlal 
per 60 Gtr. 30 Ctr. 15 Ctr. 
41 Mk. 22 Mk. II RE. 


frei Haus offeriren aus zu 
erwartendem Dampfer (13696 


retschmann & Brosehli, 
Laſtadie 34. 
— Telephon Nr. 244, % 


elekt. Licht, Zentralheiz, gegründet 170 Tonne 180 Mk., ſehr ertragreich in ciujądjen und gar Einbänden 
Bader Einrichtung, kein at 175 winterfeſt, gegen Nachnahme geruchlos Hold d in größter Auswahl 

Table d hete- Zwang. allt Sterbegeld i sind eingetroffen mmie 50 (1801 geruchlos, ſchneuglänzend. ES 
| Sonntag, den 28. Sept.: und ladet zur Besichtigung ein (13880 feder 27 Voll, Prani br nne S Evangel. Bereinsbuchhandkung, - 


s | Robert Empacher, 
1 368 Beſitzer. (13656 Kaſſentag und Hund N 18. 5389 
$ A Mitglieder- Aufnahme | Gin licher Ausverkauf m. empfiehlt G. Kuntz undegasse No. 
giie H. Ed. Axt, las D "Tapeten Geh Sera Hugo Lietzmann, wm 


Nachmittags von 2—6 Uhr, 


Heil. Geistgasse 107, 1. B BOARD ARAD 
ter Javier ieler 10484 Der Borftand. IN Telepkonidog. Tas, EE t8 à 1 Roll Generalagentur 
emie fyir aż ni Dun vie eh Empf. mich als Kodftan.|der masa Fouer -Versicherungs - - Anstalt. 
$ ebe 49, v. Ee BEE Brońtkukevyasse 48, 1. (74316 Frau 8. Schlak, Frauengaſſe 5,3. Jopengasse 47. ER 9 Sr 


— — = = — — 
er en czu SP RER, F Zei 


PECH 


Du“ 


Zolktales. 


% Perſonalien. Die Verwaltung des Kataſteramts 
Danzig J iſt vom 1. November ab dem Kataſter⸗Kontrolleur 
Steuerinſpektor Leman in Gumbinnen übertragen worden. 
| zg. Sauitäts⸗Uebung im Gelände. Am Sonntag 
Vormittag 10% Uhr findet eine Uebung der frei 
willigen Sanitäts⸗Kolonne vom Rothen Kreuz 
Danzig⸗Oliva und des Verbandes der freiwilligen 
Kriegs⸗Kranken⸗Pflegerinnen des Bater 
ländiſchen Frauenvereins auf der Wieje in F üi H Ü en- 
thal und in dem daranſtoßenden Wäldchen unter Leitung 
des Vorſitzenden Herrn Generalarzt Dr. Boretius 
ſtatt. Gönner und Freunde der genannten Verbände 
find als Güfte willkommen. — Die leitende Idee 
iſt folgende: 

Ein auf dem Marſche von Langfuhr nach Pietzkendorf be⸗ 
kindliche Trainkolonne ift in Jäſchkenthal von feindlichen 
Truppen überfallen. Nach heftigem Kampf iſt der Feind zurück⸗ 
gegangen, doch liegen viele Schwerverwundete auf der Wieſe 
und im Walde zerſtreut. Schon während des Gefechts ſind 
von Danzig und Oliva Sanitäts⸗Kolonnen und Kranken⸗ 
pflegerinnen vom Rothen Kreuz herbeigerufen, die um 
10 ½ Uhr eintreffen und ſofort in Thätigreit treten. Die ver- 
wunderen Soldaten werden verbunden, auf Tragen zum 
Verbandplatze gebracht und dann auf verſchiedenen Rad⸗ 
geſtellen, Krankenwagen des Trainbataillous und auf einem 
imyroviſirten Fahrradgeſtell in ein in Langfuhr etablirtes 

Reſervelazareth Annahme) transportirt. Eine größere Zahl 
von Einwohnern Langfuhrs find mitten in das Gefecht oe: 
rathen und verwundet. Hinzugerufene Schutzleute, welche im 
| Samariterdienſt ausgebildet find, leiſten die erſte Hilfe und 
| Sefürdern diefe Verwundete in ihre Wohnung. 
Nach der Uebung findet Kritik ſtatt. 
| „ pie Verloosungsliste befindet sich auf 
| ‚Seite 11. 
| ep, Kaiſerliche Werft. E 
maſſivenüfermaueran derWeichſel aus der immer 
mehr in Aufnahme kommenden Cement⸗Eiſen⸗Konſtruktion 
liit der Pommerſchen Cementſtein⸗Fabrik Meteor“ gu 
Stolp i. Pomm. übertragen. Mit den Erdarbeiten und 
den Abbruchsarbeiten des alten hölzernen Bohlwerks 


Die Herſtellung der 


hat die genannte Firma bereits begonnen. Die Geſammt⸗ 
arbeiten ſollen noch vor Beginn des Winters beendet 
werden. 3 

* Auf das Concert des Orgelvirtuoſen Adolf 
Friedrich aus Berlin, welches heute Donnerstag 
Abend im Hotel du Nord ftatifindet, fei auch an 
dieſer Stelle nochmals hingewieſen. 
* Coneerte im Börſeuſaal des Schlachthofes. 
Nächſten Sonntag beginnen im Börſenſaal des Schlacht⸗ 
| hofes wieder die regelmäßigen Concerte der Artillerie: 
| Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
| Schierhorn. Man wird nicht fehl gehen in der Aue 


nahme, daß dieſe Concerte auch im kommenden Winter 
ſich der großen Beliebtheit erfreuen werden, die jie im 
vergangenen Jahre in weiten Kreiſen genoſſen. 
Das Johannisſtift im Zirkus. Zu der geſtrigen 
Nachmittagsvorſtellung hatte Herr Direktor Schumann 
auch den Zöglingen der Erziehungsanſtalt Johannisſtift 
zu Ohra freien Eintritt gewährt. Dieſes überaus bereit⸗ 
| willige und liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn 
Schumann hat den Kindern eine große Freude bereitet. 
| | © Die Beerdigung des unglücklichen Knaben Walter 
Neumeyer, welcher der Rohheit eines anderen 
Knaben zum Opfer fiel, findet morgen, Freitag, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Lazareth Dlivner-Thor. aus auf 
dem Johannis Kirchhof ſtatt. é 
„ * Der Dampfer „Emil Bereng” ift nun auf der 
Johaunſen'ſchen Werft zur Reparatur auf Slip 
| gezogen. 
h I. Porto⸗Averſum. Im nüchſten Jahre werden 
| Erhebungen zur Neufeſtſtellung der Pauſchal⸗Eut⸗ 
| ſchädigung, welche von den preußiſchen Staatsbe⸗ 
| hörden an die Reichspoſtverwaltung für porto⸗ 
freie Beförderung der amtlichen Poſtſendungen 
zu zahlen ift, angeſtellt. Zu dieſem Zwecke findet eine 
Portozählung vom 1. Januar bis 31. Dezember 1903 
iu der Weiſe ſtatt, daß die unter dem Averſionirungs⸗ 
mermer! abgehenden Poſtſendungen bezw. die Begleit⸗ 
'adrejjen noch mit Zählmarken beklebt werden, welche 
die Poſt in gewöhnlicher Weiſe durch den Aufgabeſtempel 
entwerthet. Es gelangen Zählmarken zu 2, 3, 5, 10, 20, 
25, 40, und 50 Pfg. zur Ausgabe, welche in Form und 
Farbe den gewöhnlichen Poſtwerthzeichen entſprechen 
und eine die Averſionirung kennzeichnende Inſchrift 
erhalten. Die Lieferung erſolgt durch die Reichsdruckerei 
direkt an die Provinzbehörden und an die Lokalbehörden 
mit größerem Markenverbrauch. 


» Betheiligung der Eiſenbahnbeamten an den 
kommunalen Wahlen. Wie die „Oſtdeutſche Mund- 
ſchau“ in Bromberg mittheilt, hat die Eiſen bahn⸗ 
direktion Poſen folgende Verfügung an ihre 
Inſpektionen und Dienſiſtellen zur Mittheilung an 
fämmtliche Beamte und Arbeiter erlaſſen: 

Wir nehmen Beranlafjung, darauf hinzuwetſen, daß es 
zu den Pflichten der in einem ſtaatlichen Betriebe beſchäftigten 
Beamten und Arbeiter gehört, ſich an den kommunalen Wahlen 
zu beteiligen, in der Provinz Poſen beſonders im Hinblick 
auf den Staats miniſterialerlaß vom 12. April 1898. Die Ber 
amten und Arbeiter haben daher auch bei ben Stadtverordneten⸗ 
wahlen ihr Wahlrecht auszuüben. Damit dies möglichſt von 
von allen geſchehen kann, haben die Dienſtſtellen an den be⸗ 
treffeuden Tagen den Dienſt entſprechend zu regeln; auch 
haben fie die Wählerliſten, ſobald fie ausliegen, durch einen 

geeigneten Beamten daraufhin einſehen zu laſſen, ob alle dort 
beſchäftigten Beamten und Arbeiter aufgenommen find, Go: 
weit dies nicht der Fall, haben die Betreffenden ihre Auſ⸗ 
nahme bei dem Magiſtrat alsbald nachzuſuchen. 

* Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke 
des 17. Armeekorps. Sofort, Marienburg, Magiſtrat, Wach⸗ 
diener, 850 Mk. und 85 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 1. Oktober 
1902 und 1. Jaunar 1908, Mewe, Strafauſtalt, Strafanſtalts⸗ 
Aufſeher, 900 Me. Gehalt und 120 Mk. Miethsentſchädigung 
pro Jahr, außer dem Gehalt noch bis 200 Mk. Remuneration, 
Sogleich Schwetz (Weichſel), Magiſtrat, Nachtwächter, 420 Mk. 

| * Schwindelei. Der 22jährige frühere Buchhalter Otto 

ł B., welcher feit Mat ohne Wohnung und Beſchäftigung tit, 

| hatte ſich unter Vorſpiegelung vollſtändig falſcher Thatſachen 

| eine Uhr erſchwindelt und dieje ſogleich verfetzt. Der Pfand: 

| ſchein wurde ihm abgenommen, nachdem es der Kriminalpolizei 
gelungen war, ihn auf der Langgaſze ſeſtzunehmen. 

Leichen fund. Geſtern Mittag wurde in der 

Kadaune auf Hohe Seigen die Leiche eines neugeborenen 
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Schiewenhorſt + 246, Marienburg 
-- 0,54 Meter. : 

I Frau Friederike M., hinter Adlers 

Brauhaus wohnhaft, wurde heute Vormittag von einem La ft- 

wagen üb erfahren und erlitt außer Hautabſchürfungen 
auch bedenklich ſchwere innere Verletzungen. — Sie 
wurde mittels Krankenwagens zum Lazareth Sand⸗ 
grube geſchafft. Die Frau ift an einem ſpäter ſeſtgeſtellten Schädel. 
bruch inzwiſchen geſtorben. — Der 3 jährige Knabe des 

ei in teu 28 

agenmeiſters a von, der zlektriſchen Straßen⸗ 
bahn fiel in Neufahrwaffer Pda A Raften 
mit Schloſſerwerkzeugen und ſtieß ſich Dabei, ein 

‚Stemmeifen derart in den Unterleib, daß die Eingeweide 

deraustzaten. Mittelſt Straßenbahn wurde das arme 

Kind zur Stadt gebracht und daun von der unglücklichen 

Mutter zum Lazareth Sandgrube getragen. 

„ »Meſſerſtecheret. Zu einer wüſten Meſſerſtecherei kam 
es vorgeſtern Abend in dem Grundſtück Brabank 11. 
Der Torpedohezer Markowski von S. M. S. „Bilde: 
brand“ hatte Landurlaub gehabt und ſich hierbei ordentlich 
angetrunken. Als er Abends aus der elterlichen Wohnung, 
die in dem genannten Haufe auf Brabant liegt, von einem 
Obermatroſen mit an Bord ſeines SHINES genommen werden 
ſollte, zog er bas Meſſer, hieb auf den Obermatroſen los und 
brachte dieſen recht erhebliche Verletzungen am Kopfe bei. 

Der Vater und Line Schweſter des M. ſuchten dieſen zu 


Graudenz zugezogenen 
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beſchwichtigen, aber auch auf dieſe ging er mit dem Meſſer 
los und verletzte beide erheblich. Während der Obermatroſe 
in das Garnifonlazareth geſchaflt wurde, wurden Vater und 
Schweſter des M. mit dem Sanitätswagen nach dem Kranken⸗ 
hauſe gebracht. M. wurde von der Polizei in Haft genommen 
und der Militärgerichtsbehörde übergeben. 


MUrovinz. 


2g. Krakau, 24. Sept. Herr Rentier Julius Peters 
von hier feierte geſtern mit feiner Gattin das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Welcher großen Liebe ſich 
das Jubelpaar überall erfreut, zeigte die große Zahl 
von Glückwünſchen und Blumenſpenden, die den ganzen 
Tag über eintrafen. Herr Pfarrer Schickus⸗Heubude 
vollzog die Einſegnung des Jubelpaares und überreichte 
ihm die vom König verliehene Ehejubiläums⸗Medaille. 
Ein Bruder des Jubilars, der jetzt in Nickelswalde 
lebende Rentier Peters, konnte mit ſeiner Frau ſeine 
goldene Hochzeit bereits am 16. April 1900 feiern. 
Beide Jubelpaare erfreuen ſich noch der größten 
Rüſtigkeit. 

e. Zoppot, 24. Sept. Beim Zurechtlegen des 
Gerüſtes auf dem Bau der katholiſchen Interimskirche 
ſtürzte heute Mittag der Schieferdecker Schimanski 
aus Danzig vom Dache und erlitt erhebliche Kopf 
verletzungen. 13 

Kl. Bölkan, 25. Sept. Den Bemühungen des 
Gendarmen Herrn Bauer iſt es gelungen, den Thäter 
der in kurzer Zeit hier verübten frechen Einbruchs dieb⸗ 
ſtähle in der Perſon des Dienſtburſchen J. Schulz zu 
Kl. Saalau zu ermitteln und dem Gefängniß zu Danzig 


zuzuführen. R 
* Neuſtadt, 24. Sept. In Goſſentin iſt die Gr: 


richtung einer Halteſtelle für den Perſonen⸗ und 


Güterverkehr in Ausſicht genommen. e 
r. Neuſtadt, 24. Sept. Der in Schönwalde abge⸗ 
haltene Bieg: und Krammarkt war ſehr gut 
beſchickt. Der Vieh⸗ und Pferde⸗ Auftrieb war ein recht 
großer. Der Preis für gute Kühe ſchwankte zwiſchen 
230—300.. Mk. Die Käufer waren meiſtens Händler. 
Minderwerthige Kühe wurden garnicht gehandelt. Gänfe 
waren wenig vertreten, und erzielten hohe Preiſe. 
—n— Dirſchau, 24. Sept. Heute Nacht brannte 


in Zeisgendorf eine dem Gutsbeſitzer Ent hierſelbſt 


gehörige, vom Rittergutsbeſitzer O. Brandt⸗Zeisgen⸗ 
dorf gepachtete Scheune mit vollem Inhalt nieder. 

* Dirſchan, 24. Sept. Auf Requiſition der König⸗ 
lichen Staatsauwaltſchaft in Danzig wurde hier geſtern 
der Stellenuermittler Weißpfahl, der Juhaber der 
Dirſchauer Verkehrsanſtalt, verhaftet. W. ſoll ſich 
verſchiedene Betrügereien haben zu Schulden kommen 
laſſen. Seine Geſchäftsbücher und ſeine umfangreiche 
Korreſpondenz wurden beſchlagnahmt. 

J. Konitz, 24. Sept. Vermißt wird feit dem 
letzten Freitag der Königliche Forſtaufſeher Kreutzinger 
aus Laska. K. begab ſich am genannten Tage nach 
Konitz, um zu ſeiner Hochzeit Einkäufe zu beſorgen, und 
iſt nicht zurückgekehrt, ſodaß auzunehmen iſt, daß ihm 
ein Unfall zugeſtoßen oder vielleicht ein Verbrechen an 
ihm verübt iſt. 

N. Culm, 24. Sept. Die Zuckerfabrik Unis law 
beginnt ihre Campagne am 1. Oktober. 

* Guliufec, 24. Sept. Die Stadtverordneten Bez 
willigten zur Kläranlage aus dem Waſſerbaukaſſenſonds 
56 000 Mk. und zum Bau eines neuen Gasbehälters auf 
der Gasanſtalt durch die Firma Wilke & Co. in Braun- 
ſchweig 26 050 ME. 

J. Briefen, 24. Sept. Eine von Herrn Gutsbeſitzer 
zung, Kgl. Roßgarth einberufene Verſammlung 
von Landwirthen hat die Begründung eines Vieh⸗ 
verſicherungs⸗Vereins für den Kreis Brieſen beſchloſſen. 

* Thorn, 28. Sept. Wegen Errichtung eines 
Unterſuchungsamtes für Fleiſch fand heute 
Mittag eine Sitzung im Magiſtratsſitzungsſaale ftatt, 
Allem Anſchein nach ſind die Verhandlungen eine Folge 
der vom Magiſtrat und den Stadtverordneten bei der 
Regierung eingereichten Petition um Oeffnung der 
ruſſiſchen Grenze für direkte Einführung von 
Schweinen in das hieſige Schlachthaus, ſo daß Hoffnung 
beſteht, daß die Regierung dem Erſuchen der ftädtifchen 
Behörden ſtattgiebt und die Grenze für Thorn geöffnet 
wird. 

N. Schwetz, 24 Sept. Die Zuckerfabrik beginnt 
die Campagne am 7. n. Mis. — Wegen Ausbruchs der 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
des Gutes Luiſendorf ift die Verladung von Rinbvieh 
auf dem Bahnhof Pruſt unterſagt. 


Königsberg, 24. Sept. Der Univerſitätsprofeſſor 
und Hiſtoriker Dr. Karl Lohmeyer, der heute im 
engſten Kreiſe ſeiner Familie ſeinen 70. Geburtstag 
feierte, wurde aus dieſem Anlaß durch mannigfache 
Auszeichnungen geehrt. Von den zahlreichen Gratulauten, 
die ihre Glückwünſche ſchriftlich oder mündlich über⸗ 
mittelten, ſeien insbeſondere erwähnt: der Senat und 
die Philoſophiſche Fakultät der Albertusunjverſität, der 
Verein für die Geſchichte von Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
deſſen Mitbegründer und langjähriges Vorſtandsmitglied 
Lohmeyer iſt, der Oberländiſche Geſchichtsverein in 
Mühlhauſen, die Alterthumsgeſellſchaft zu Inſterburg, 
deren Ehrenmitglied der Siebzigjährige iſt, die Litte⸗ 
rariſche Geſellſchaft Maſovia in Lötzen und die Litauiſch⸗ 
litterarijche Geſellſchaft in Tilſit. — Ju der letzten Nacht 
brannte das Haus Schünbergerſtraße Nr. 4 zum 
Theil nieder. Die zahlreichen Bewohner des Hanſes 
konnten faſt nur das nackte Leben retten; der auf dem 
Boden ſchlafende fünfzigjährige Schuhmachergeſelle 
Wallert ſchwebte in größter Lebensgefahr und wurde 
mit Hilfe der großen Leiter von der Feuerwehr gerettet. 

* Rominten, 24. Sept. Der Kaiſer erlegte heute 
früh in der Oberförſterei Goldap einen ſtarken Zehn⸗ 
ender. Bei der ungünſtigen Witterung ift die Bruni! 
noch nicht in vollem Gange. 

e Rummelsburg, 24. Sept. 
geſtern der 65 Jahre alte Pächter Carl Fehlberg als 
Leiche aufgefunden. Irgend welche Verletzungen 
waren an der Leiche nicht wahrnehmbar. Jedenfalls 
iſt der Verſtorbene an Herzſchlag verſtorben. 

e. Stolp, 24. Sept. Der Eigenthümer T. aus 
Holzkaſſen wurde verhaftet und an das hleſige 
Gerichtsgefängniß abgeliefert. Es beſteht der Verdacht 
gegen ihn, den Verſuch gemacht zu haben, ſeine Frau 
zu vergiften. 

* Biitoiw, 24. Sept. Ein ſchwerer Unglücksfall 
Dot ſich in vergangener Nacht auf dem großen See bei 
Sommin ereignet. Beim Fiſchen ſind die Beſitzer 
Peplinski und Schultek aus Windorp ertrunken. 

r. Poſen, 24. Sept. Oberbürgermeiſter Witting 
erhielt heute die nachgeſuchte Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten zur Niederlegung feines Amtes am 
1. Januar 1903. Die Stelle des erſten Bürgermeiſters 
wird öffentlich ausgeſchrieben werden. Das Anfangs- 
gehalt wurde auf 15 000 Mk. bemeſſen. 

* Pojem, 23. Sept. Der Oberbürgermeiſter von 
Poſen, Geh. Regierungsrath Witting, tritt endgiltig 
am 1. Januar 1903 in die Direktion der National⸗ 
bank ein, nachdem, wie die „Pos. Ztg.“ ſagt, plih vor 
läufig — und wohl auf ein paar Jahre — die Ber: 
handlungen mit dem jetzigen Reichskanzler zerſchlagen 
haben.“ Witting tritt an die Stelle des Regierungsrathes 
a. D. Eruft Magnus, der die juriſtiſche Abtheilung der 
Bank leitet. Das Poſener Blatt glaubt, er werde „der 
neue Miquel ſein “, der die Nationalbank zu jener Höhe 
erheben wird, welche die beiden anderen Privatbanken, 
die Deutſche Bank und die Diskontobank, heute inne haben“. 


Standesamt vom 25. September. 
Geburten. Reſtaurateur Auguſt Schtpling, T. — 
Hausdiener Carl Bluhm, S. — Bierverleger Ladislaus 


In Seehof wurde 
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Geprüfter Lokomotſvheizer Emil Müller, S. — Arbeiter 
Anton Pawlowski, S. — Mujer Theodor Siegle nf, 
S. — Büchfenmachergehilſe Alfred Brück, S. — Straßen⸗ 


bahn⸗Wagenführer Frauz Albrecht. T. — Arbeiter Auguſt 
Hoghe, S. 

Aufgebote: Bankbeamter Max Schroeder, hier und 
Anna Weerth, Elberſeld — Figer Guſtar Fräter zu 
Bohuſack und Marie Yering, hier. — Maſchinenſchloſſer 


i Hermann Froemming und Hulda Emilie Schröder, beide 


zu Berlin. — Schweizer Otto Richard Polenz, hier und Anng 
Milkowski zu Sehlau. — Schmied Reinhold Beyer und 
Hulda Fillbrandt. — Arbeiter (Got Schwarz und 
Emilie Kauſch. — Arbeiter Ednard Milenz und Maria 
Möller. Sämmtlich hier. 

Heirathen: Leutnant im Danz. Juf.⸗Regt. 128 Nobert 
Carlſen und Suſanne Tornwaldt. — Fleiſcher und 
Wurſtmacher Richard Klein und Ida Brzoska. 
Maſchinenbauer Franz Kornath und Gertrude Karnath. 
— Sämmtlich hier. — Oberbootsmannsmaat Hermann Fo fi 
zu Kiel und Marla Lenski, hier. — Schuhmacher Carl 
Kaminski zu Marienwerder und Helene Troſin, hier. 
— Arbeiter Franz Kanski zu Bröſen und Roſalie Lubner, 
hier. — Thierwärter Carl Dehn und Anna Thiedau, 
beide hier. À r 

Todesfälle. Wittwe Hedwig Voigt geb. Focke, 74 J. 
6 M. S. des Maſchinenſchloſſers Johannes Gilſoul, 
4 M. — T. des Fleiſchers Friedrich Jeſchke, 11 W. — 
Kaufmann Paul Eduard Bereng, 49 J. 6 M. — S. des 
Arbeiters Heinrich Piwkowski, I M. — Unehelich 1 S. 


Aus dem Gexrichtsſaal. 


Strafkammer vom 25. Sept. 


i Wegen Kuppelei. 
wurde die Witwe Waſilkowski in Danzig zu 
2 Mauaten Gefäuguiſt verurtheilt. Sie hat die 
Kuppelei ſchon ſeit dem Jahre 1897 getrieben. 
Jorſtdiebſtahl. 

Die Arbeiter Auguſt Hebel und Rudolf 
Kunkel aus Oliva, waren am 13. März 
mit einem Handſchlitten in dem Olivager Forſt, 
um Reiſig zu ſammeln. Sie fanden aber nur 
wenig und nahmen von einem Holzſtapel zwei 
kieſerne Hölzer mit. Unterwegs wurden fie aber abgefaßt. 
Hebel wurde zu 2 Wochen Gefängniß verurteilt, 
Kunkel, der mehrfach vorbeſtraft iſt, erhielt 3 Monate 


Gefäugniß. 
g Diebſtahl. 


Die taubſtumme 18jührige Schneiderin Bertha 
Kapuſt wohnte mit einer gleichfalls taubſtummen 
Kollegin zuſammen und entwendete ihr einige Wäſche⸗ 
ſtücke im Werthe von 10 bis 12 Mk. aus einem Reiſekorb. 
Das Gericht erkannte gegen fie auf 5 Tage Gefängnift. 


Schgiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 24. September. 

Angekommen: „H. A. Hartmann,“ SD., Kapt. Norloff, 
von Aberdeen mit Heringen. „Masſlad,“ SD., Kapt. Kremer, 
von Autwerpen mit Thomasmehl. „Enoch,“ Kapt, Jakobſen, 
von Lyjekil mit Steinen. „Bradford,“ SD, Rapt. Keith, von 
OWE kg „Zoppot,“ SD., Kapi. Scharping, von Königs- 

erg leer. 

Geſegelt: „Charlotte,“ Mapt, Hauſen, nach Karſör mit 
Oelkuchen. „Mlawka,“ SD., Kapt, Paetſch, nach Oſtende mit 
„Hjelm,“ SD., Kapt. Hanſen, nach Kopenhagen mit 

„Uulva,“ SD., Rapt. Piper, nach Leith mit Gütern. 
„Minna,“ SD., Kapt. Schindler, nach Neweaſtle mit Holz. 
„Freda,“ SD., Kapt. Holm, nach London mit Gütern. „Alice,“ 
SD, Kapt. Petterſſon, nach Norköping mit Getreide. 

4 Einlager Schleuſe, 24. Sept. 

Stromab: D. „Oſterode,“ Mont, Mull, von Ojterode 
mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig, D. „Tiegenhoſ“, Rayt. 
Harfe, von Elbing, mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig, 
Otto Leiding, von Stegnerwerder mit 10 To. Raps, 20 To. 
Weizen, von Fürſtenwerder mit 30 To. Weizen au Raiffeiſen, 
Danzig. 

Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 2 Kähne mit 
Kohlen, D. „Jul. Born,“ Kapt. Schillkowski, von Dauzig mit 
div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. 


die Einlager Schleuſe pajfirt: Stromab: tho Traft kiefern 
un: und Timbern von S. Schwiff, Binleftod durch 
Falküwiez an C. Meſeck, Weßlinkeu. 


Handel und Indnuſtrie. 


(Privat⸗Tel.) 
23.9. 24/9 


Gam. Pacifie-Actien]) 140 | 158 [Kaffee 

North. Pacif⸗Actienſ 745% | 74 ver September .| 560 5.05 
D „ Preſerr.] 7.20 | 7.20 per Oktober .. 6.16 5.15 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Januar.. 5.50 5.30 

do, Standart white. A 8.60 | 8.50 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dil- per September .| 76 74% 
ZAP ASO: 1.30 | 1.30 ver December, „| 74½ 73% 
Zucker Muscovad.] Ss | Bije per Mar CA. Tl: | 743% 
Chicago, 24. Sept., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
ALT 19% 23,9. 24 9, 

Weizen Schmalz 
ber September 70 80 per Oktober .. .] 10.00 | 1007 
ver December. . 6 5/a | E91/a per Januar . 8.62 8.77 
ver Mai.. | 7012 | 70%½ Pork per Oktober 16.87, 16.80 


In dem zwiſchen der Hamburg- Amerika -Rinie und 
der Hamburg ⸗Südamerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft einerſeits und der Boothlinie andererſeits 
abgeſchloſſenen Vertrage wird beſtimmt: Die engliſche 
Geſellſchaft zieht ſich von den deutſchen Häfen zurück, während 
die deutſchen Geſellſchaften die Konkurrenzfahrten von Liverpool 
und New⸗York aus einſtellen. 

Der Stand der Kartoffeln, des Klees, der Lnzerne 
tind der Wieſen war nach den Ermittelungen des Statiſtiſchen 
Amts um die Mitte des Monats September im Veraleich 
mit dem Auguft, wobei Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 
mittel bedeutet, im Durchſchnitt des Deutſchen Reiches: 
een 2,7 (2,5), Klee 2,3 (2,5), Luzerne 2,6 (2,7), Wieſen 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 24. Sept Waſſerſtand 0,69 Meter über Null. Wind: 
Nordoſteu. Werter: Bewölkt. Barometerſtand: Trocken. 


Schiffs⸗Verkehr: 


des Sers | gat e 

e hiſſers ahrzeug Ladnng on a 

oder Capitäns R | e 2 
Schröder WE Güter Danzig Thorn 

nz 
Woſikowski Kahn Kleie Warſchau do. 
Witt do. do. do. do. 

Weſſalowski do. Kies Czernewiz | Schulitz 

Maeiszewski do. do. do. do. 
Rujecki do. do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Karpf durch Karpf 1 Traft mit 2539 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern. — Für Münzberg, Reich u. A. 
durch Zieba 1 Traft mit 933 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 155 Det, Sleepern, 382 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 341 eich. Rundhölzern, 282 eich. Plaucons, 231 eich. 
Rundklobenſchwellen, 261 eich. elnfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Urbauski u. Co. durch Knopik ½ Traft mit 
1 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 446 eich. Rund⸗ 
hölzern. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 25. September 1902. 

„Och ſen: 36 Stück. 1. Volfleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 34—35 Mk. 2. Junge 
flelſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
30—31 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 13 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Bol: 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—27 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 23—24 Mk. 

Bullen: 12 Stück. 1. volifleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 33—34 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
29-30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
26—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Tk. 
Kälber: 3 Stil, 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 


Gacek, T. — Geprüfter Heizer Joſeph Janca, S. —IMaſt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 


Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 24. Sept.] 
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tälber und Sangkälber 88-40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 39 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi: 
Bommel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 
Schweine: 35 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren Mk. (Käfer) Mk. Fleiſchige 
Schweine 46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 4. Ausländiſch⸗ 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes, 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
Schafe: Langſames Geſchäft. 
Schweinemarkt: Glatt ausverkauft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
eegen 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25. Sept. 


(Orig.⸗Telear. der Dana Heuefte Nachrichten.) 


Wind⸗ 
ſtärke 


Stationen. = Blind Wetter, 


Siormomway 7649 WSW mäßig | bedeckt 12,8 
Blackſod 7672 SW mäßig] wolkig 14,4 
Shields 711,1 SW leicht | Dunft 6,1 
Scilly 770,7 ONO if. leicht heiter 13,8 
Isle d' Alx 767,6 O leicht wolkig 13,5 
Barie 1 769,4 NNO leicht] bedeckt | 12.0 
Vliſſingen 769.8 [N j. leicht halbbedeckt 14.2 
Delder 769,4 NNW Ii. leicht bedeckt 13.7 
Chriſtianfund 7689 SO L leicht bedeckt 8,8 
Skudesnaes 770,3 S leicht] bedeckt 11,4 
Skagen 771,1 SSO leicht bedeckt 114 
Kopenhagen 771, OS ſſchwach] Dunit 10,6 
Karlſtad 772,1 WSW leicht | Nebel 2,7 
Stockholm 772,4 — ſtill wolkenlos] 8,6 
Wish 773,44 — ſtill wolkenlos] 8,3 
Haunranda 767,5 SSW U leicht | Nebel 5,1 
Borkum 768,3 [NNW Jj. tleit] heiter 13,2 
Keitum 768,6 — | fill bedeckt 8,5 
guan e ck — — ER 2 
Swinemünde 770,7 SS wa al 2 
Nitgemmaldermünde | 772,7 OSO leicht Dunſt 6.7 
Neufahrwaſſer 773,3 — ſtill | Dunſt 7,9 
Memel 774,2 O f. leicht! Dunst 4,0 
Münſter Weſtf. 168,4 — ſ. leicht bedeckt 12,8 
Hannover 768,64 — ſtill bedeckt 9,4 
Berlin 7699 SO 4. leicht heiter 8,1 
Chemnitz 768.8 S ſchwach] halbbedeckt! 91 
Breslau 771,5 SO leicht | bedeckt 4,4 
Metz 767,3 NO f. leichtſ bedeckt 14,2 
Frankfurt (Matn) 768,1 O L leichtſ halbbedeckt 11,9 
Karlruhe 67,7 NO leicht bedeckt 1150 
München 768,8 SW leicht | Nebel 7,4 
Holuhegd 7712 — ftiit heiter 9,4 
Budo Ks MSW ſtark bedeckt 8,8 
Riga — — — — — 


Depreſſionen von unter 765 mm liegen nördlich von 
Schottland und jenſeits der Alpen, ein Maximum von 775 mm 
befindet ſich bei Riga. In Deutſchland ift das Wetter wärmer 
im Weſten trübe, im Oſten vorwiegend heiter. 

Ruhiges, vielfach nebeliges Wetter ohne erheblich 
Wärmeänderung iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 25. Seph, 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder N Nieder⸗ 

Br Wittterungs⸗ 8. f 
Statlonen Pa verlauf in den EE — iy 
in Mill. letzten 24 Stund. in DAŃ 


Hamburg 0 vorwieg. heiter] [Cherbourg — 
Swinemünde 9 |uovwieg. heiter] Paris — 
Neuſahrwaſſer o |vovwieg. heiter Wien 0 
Müuſter 0 NachtRiederſchl., Prag 0 
Breslau 0 vorwieg. heiter] Krakau 0 
Metz 21 [NachtRNiederſchl.ſ Lemberg 0 
Chemnitz E vorwieg. heiter] Hermannſtadt % 


Trieſt 


München 


vorwieg. heiter 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 

Holzgaſſe Nr. 27 belegene, im Grundbuche von Danzig, Holz⸗ 

gaſſe Blatt 5, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


vermerkes auf den Namen des Wagenfabrikanten Rołukari 
Gustav Kolley eingetragene Gebäudegrundſtück 


am 28. November 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus: a. einem Fabrikgebäude mit 
1080 Mk. Nutzungswerth, b. einem Wohnhauſe mit 3300 Mk. 
Nutzungswerth, e. einem Hofranm Kartenblatt 15, Parzellen 
Nr. 1059 der Gemarkung Danzig in einer Größe von 3 ar 
82 qm. Grundſteuerbuch Artikel Nr. 2980, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 64. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Glänbiger wider⸗ 
(13850 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 17. September 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Für die Aufſtellung der Heberegiſter über die Hunde⸗ und 
Wohnungsſtener für das Winterhalbjahr 1902 (Fern 
ohnungsſteuer für da nterhalbjahr März 1908 
werden den Hauseigenthümern oder deren Stellvertretern 
Deklarationsformulare zur Ausfüllung und zwar ein Exemplar 
für — Gruundſtück mit eigener Servisnummer zugeſtellt 

werden. 

Die Hauselgenthümer wollen die Deklarationen ang- 
füllen und vom 2. Oktober cv. ab ausgefüllt zur Abholung 
bereit ſtellen. (13797 

Unrichtige Angaben in den Deklarationen unterliegen 
nach den Beſtimmungen der Hunde⸗ und Wohnungsſteuer⸗ 
ordnung einer Geldjtvafe bis zu 30 Mark. £ 

Danzig, den 22. September 1902. 


Der Magiſtrat. 
Trampe. 
Verdinzung 
Die Zimmer und Klempnerarbeiten an den Bahnſteig⸗ 
hallen auf Bahuhof Dirſchau follen in 2 Looſen vergeben 
werden. Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldein⸗ 
ſendung von 0,75 % für jedes Loos von der Unterzeichneten 
zu beziehen. Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Herſtellung der Zimmer- bezw. Klempner⸗ 
arbeiten an den Bahuſteighallen auf Bahnhof Dirſchau“ vers 
ſehen ſpäteſtens bis zu den an 
Dienstag, den 7. Oktor, er., Mittags 12, bezw. 12½ Uhr 
ſtattfindenden Terminen foftenfvet einzuſenden. 
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 5 Wochen. 
Dirſchau, den 20. September 1902. 2 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


Wiederaufbau des Königl. Lehrerſeminars 
zu Herent Zut, 


Die Ausführung der Linoleumbeläge (rd. 2100 qm) foh 
öſſentlich verdungen werden. 

Angebote find verſchloſſen, mit eutſprechender Auffchvift 
verſehen, bis zum Gröffnungstermiue 

Mittwoch, den 8. Oktober, Mittags 12 Uhr. 
einzureichen. > 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer der 
Kreisbauinſpektion zur Einſicht aus und können gegen poft 
und „„ Einſendung von 1,50 Mk. von dort bezogen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

E Se 28. September 1902. 

Der Königl. Kreisbaninfpeftor, 
Freytag. 

Das alte Pfarrhaus hierſelbſt, Roſengaſſe 24, ſoll zum 
Abbruch verkauft werden. Die Beſichtigung iſt Vormittags 
10—12 Uhr geſtattet. — Schriftliche Angebote ſind bis zum 
80. d. Mts. an uns einzureichen. 

Ofra, den 22. September 1902. ( 

mer Giemeindekirchenrath, Kleefeld. 
, — 


(13851 


(13868 
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6 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Septemver. 
Bekanntmachung. tion in Nenkahrwa indehaff 
Kiefernaltholz⸗Verkauf vor di a durch ge, tim i eee Verkauf. N Kun Gesindebotten, 


n A ji) nono Herrschafisbetten, 
Kapitals-Anlage. a Kopfkissen Wie m vark, 
AE ver ch. ilekkannong, 1, 1, Deihanst, 


ziusliche Grundſtücke bei mif 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


käufer ausſchließlich Siod- und Reiſerholz bis zu 7 em Zopf⸗ Freit 

zürke auf Rittergut Wuſſow, 8 km Chauſſee zum Bahnhof Weg e 10 Uf erde ic 
Lauenburg i. Pomm. - (18877 dafelbſt im Wege der Zwangs- 
vollstreckung ein dort unter⸗ 
gebrachtes Werk: (18900 


Feſtmeterderbholz | 


unma 


Loos Jagen III. IV. V. lm er O echnik uukowski, Laugfuhr, Kaſtanien⸗ E E 
Bio. 5 ger gasnie Technik SE Schleffhe Speifeywichel 


Schönes Haus, Altſt., 4 Wohn., 
Villa, zu verk. Anzahl. 5000 Mk. 
Altſt. Graben 65, 2 Tr., Burandt. 
Meine beiden fajt neuen Häuſer, 
897, Vorort, verkaufe ſofort weg. 
anderer Unternehmungen bei 
8—10 000 Mk. Anzahl. Näheres 
Altſt. Graben 65,2 Tr., Burandt. 
Grnndſtück, Altſtadt geleg., neu, 
7% verzusl., Mittelwohnungen, 
Anzahlung 5—6000 Mk. Agni. 
verbeten. Offert. u. N 439 Gxpó, 


Grundſtück 
Heil. Geiſtgaſſe 
mit gr. h. Zimmern, paſſ.f. Aerzte, 
Rechtsauw., ſowie zu Bureaus, 


auch kl. Zimmer, zu verkaufen. 
Offerten unt. N 409 an die Exp. 


Gasthaus, 


Meine in einem gr. Kirchdorſe 
gelegene, gutgeh. Gaſtwirthſch. 
mit voll. Ausſchank, Materkal⸗, 
Holz⸗, Kohlenhandel u. groß. 


und 5 Bünde Meyer's Kon⸗ 
verſations⸗Lexikon 
öffentl. meiſtbietend verſteigern. 
Die Verſteigerung findet be⸗ 
ſtimmt ftntt. 
Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion in Zoppot. 
Freitag, den 26. September, 
Worm, 10 Uhr, werde ich Hier- 
ſelbſt, Wrantziusstrasse 
No. A, part., $ 
1 Petroleum⸗Apparat mit 
Pumpe, 1 Bierapparat mit 
Zubehör, Repoſitorium, Tom⸗ 
bänke, Lampen, Tiſche, Stühle, 
1 große Partie Düten, ver⸗ 
idiedene Eſſenzen, diverſe 
gäier mit Eſſig, Syrup und 
Moſtrich (mit und ohne Faß) 
.und dergl. mehr (13863 
sd öffentlich meiſtbietend gegen 
„Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim Bagarzahlung zwangsweiſe verz 
Begräbniß meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter, ſſteigern. 


gut u. haltbar für den Winter⸗ 
bedarf find ſpottbillig abzugeben 

Läükergasse No, 14, 
im Keller. (73666 


Trebor. || 


Ein Gebräu von 13—15 Ztr. 
hat wöchentlich noch abzugeben 


Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. (73860 


| Zoppot. 


Große und kleine 
Packkiſten 
find billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


Spielwagrenhandlung, 
Seeſtraße 27. (6939 


4 [ab 70 | 485 | 457 | 495 | 1447 
Holzmaſſe gekluppt ohne Gewähr für Maſſe und Güte. 
fragen oder Angebote pro km Derbholz an die Land- 
wirthſchaftskammer zu Stettin bis zum 1. November 1902 
erbeten unter Angabe der etwa gewünſchten anderweitigen 
Mindeſtzopfſtärke. Angeld und Reſtzahlung nach Verein⸗ 
barung. Beſichtigung nach Anmeldung bei der Gutsverwaltung. 


Bekanntmachung. 

In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei 
Nr. 527, betreffend die Firma Wolff & Dichtenfeld in 
Danzig, Juhaber Kaufmann Georg Jacob Lichtenfeld, 
eingetragen, daß die Firma erloſchen iſt. 

Danzig, den 22. September 1902. 


Holzmarkt 23. 


Wohnung. in anſt. Hauſe v. 2 Zim. 
u. 4 Zim. gr. Entr., Zub. f. 360 u. 
450 Mek. N. Sandgrube 53.(72506 
Stiftsgaſſe 5, 3 große Zimmer, 
00 Mk., 2 gr. Zimm., Entr., h. 
Küche 264. Mk. zu vermth. (72496 
[Petershagen h. d. K. 20, St., Kab., 
Kch., Zub., all. hell, v. Okt. bill. zu 
verm. Nih. 1. Gt. Rüdtke. (7248b 
Ferdl. Wohn., 2 Zim. 2 Entr., h. Kch. 
Bod. Kell. 1. Okt. z. v. Gr. Bäckergl 
(72116 
Freundliche helle Wohnung für 
800—360 Mk. per Oktober zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (7271b 


Hundegaſſe. 


(18849 


Ku t Te ‘i ter f H p a Schulz R PAR GrĄ 70 e 
` EEN enen, eg 5 Gerichtsvollzleher. e DIE Ger e Zwei Wohnungen v. je 4 Zimin. 
15 $ 11 ür dl ich % nS, and. Untern. halb. prä. Trockene eichene u. Zubehör billig zu verm. Nüh. 
Herrn Pfarrer Hoffmann für die troſtreichen Worte am(——— | mt. Off. u.73016 Erp. (73016 5 119, n Laden. (13781 
Trage, ner 5 5 . E d H ° D Fleines Haus Sr 3 oer Si il ne 4105 en 
Tragen zur letzten Ruheſtätte unſeren herzlichſten Dank. t , ivaerthor Harz 
RE en KAM d EI PW 197 sf Auktion Biſſan, f D > twej Deus DU JA me Wohn. von 3 Zimmern e Zub. 
k i f s? i Ziegelei. der Stadt, mitLaden, Feuerungs⸗ hat abzugeben (1303 1] billig au vermterg Mir (71696 


Herrmann Mischke als Gatte 


Breitgaſſe125,3,2 Stub., Küche u. 
nebſt Kindern. 


Boden an ruh. Einwohner vom 
1.Okt.zu verm. Nüh. i. Lad. (7375 b 
2 Stuben, Kah., Entree, Küche, 
Zubehör für 25 Mk. zu verm. 
Näh, Paradiesg. 14, 3. (11649 


3—4 Zimmer 
u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
um. Näh. Langgart.33, pt. (12204 


Kohlenmarkl35 


Freitag, den 26. Septbr. or.) 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Wege d. Zwangs vollſtreckhung 
folgende bei d. Ziegeleibeſitzer 
Herrn Herzog befindlichen 


5000 Minkermauergteine, 
12000 alto Dachpfannen 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern, 
Stegemann, (13845 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 87. 


Oeffentliche 


Versteigerung. 
Freitag, den 26. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


anlage,wiel Nebengelaß, zu verk. M. N. Domansky, 
evil. zu vermiethen. Offerten Schellmühl bei Danzig. 
unter N 205 an die Expedition | m 5 

dieſes Blattes. (7226618 fi tr ' 


Mein großes (73056 | p 


Geschäftshaus 


in der Langgasse beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. Re⸗ 
flektanten Gelieben ihre Offerten 
unter N 319 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 

MeinGrundſtück Langebrücke, in 
dem feit eg. 30 Jahren ein Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft m. beſt. Erfolge 
betrieben wird, will ich verkauf. 
Off. unt. N 394 an d. Exp. d. Bl. 


RENTE 2 IF e 
Dankſagung. hartgebraunten, Ziegelſteinen, 
Allen Se de N p wovon die Hälfte zur Ber: 
leben Sohn und Bruder BE SR N 
die letzte Ehre erwieſen des „no Debäudes nebit Wirth 
baben,insveſondere Herrn pi | mtsgebäude auf Bahnhof 
i Pfarrer Dr Michalski für 4 Lippuſch, ſoll an einen geeig⸗ 
die troſtreichen Worte, den er zaa 
2 ee Die Lieferungsbedingungen 
ie Ben erhebendencheſan iegen im Dleuſtgehände unters 
Jowie allen feinen Kolle a zeichneter Betriebsinſpektion 
und Bekannten für 91 zur Einficht aus, auch können 
H zahlreichen Kranzſpenden dieſelben gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
E ir > geldfreie Einſendung von 0,50% 
ſagen; wir unſeren bar, nicht in Briefmarken, da- 


Geſucht wird ſofort eine 


hochherrſchaft. Wohnung 
in guter Lage mit Stallung. 
Offerten unter Chiffre 20 Hotel 
Reichshof beim Portier. (73886 
a e e 
ohn. innerh. d. St. Pr.16-18NTE, 

x 3 5 dritte Etage, beſtehend aus 

INN 9 Eeh Wi EE vier Zimmern und viel. Zu⸗ 


behör per 1. Oktober preis⸗ 

werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


ſucht 


wärmſten Dank. ſelbſt bezogen werden x A gt CN | Bi Pad , ika 

f I werden. Schellmühl bei Danzig in den müblirtes Bier REES 
August Weinacht Angebote find bis zum © äftsrä d. oben: d h 

` Freitag, den 3. Okt. d. J., Rakieta Ró. ae -[ungenivt, Preis bis 40 Mk. Gr. Schwalbengaſſe 22, 


Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

saa | petjiegeft und mit entjprechen= 

der Aufſchrift verſehen an die 

unterzeichnete Betriebs⸗ 
inſpektion einzuſenden. 

J Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Off. unter N 372 an die Exp. erb. 
Reſtaur.⸗Grundſt. krankheitsh. 
bill. zu verk. Off. u. N381 a. d. Exp. 
Verkaufe mein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück Große Gerbergaſſe 8, Ecke 


iſt eine freundl. helle Wohnung 
von 3 Stuben u. Zubehör für 
360 Mk. ſofort zu verm. (72566 
5 Munten vom Hauptbahnhof 
herrſch. 1. oder 3. Etage, le. 5 Z m., 


nebſt Familie. 
ŻYCZE gf) Offerten unter 72946 a. d. Exped. 
Herr ſucht möblirt. Zimmer, 
Morgenkaffee, fep, ungen., evtl. 
mit guter Penſion. Offerten mit 
genau. Preisang. unt. N79 a. d. G. 


Aktiengeſellſchaft im Auftrage 
12 Vorzugsaktien genannt. 
Geſellſchaft u. zwar geſondert 
je 7 Stück Nr. 1421—1427 
a d „ 1428—1432 
nehſt Coupons 


Er: e. Nüher Furrer Mann icht EE Lab., Entr., gr. helle Küche, Bod. 

Dankſagung. Berent, den 22. Sept. 1902. ee USE Lundegaſſe. Näheres dnjelbit, Junger Mann ſucht möblkrtes Keller, Tröckbod, 11 AI "e 
Für die vielen Beweiſe Königl. Siſenbahn⸗Betriebs für Rechnung wen es angeht 1 dE SANG SNE e A TRAWĘ N.Baradtesg.14,nur 3 Tr. (12289 
herzlicher Theilnahme, Juſpektion. _ (13881 öffentlich meiſtbietend gegen a e 380 ö. Exp. Offerten unt. N 427 an die Exp.] Kleine Wohnung von eln. 


d Tote Die troſtreiche Grab- 

rede des Herrn Pfarrers 

beim Begräbniß meiner 

lieben Frau, unſerer 

A 1 Mutter, und für 
D 


baare Zahlung verſteigern. 
Mellwig, Gerichsvollzieher, 
in Danzig, Frauengaſſe 49. 


Gg 
P. 
K 


Stube u. Zubehör v. 1. OFtbr. zu 
vermiethen. Näh. Ketterhager⸗ 
gajie 11/12 bei I. Kuhl. (72786 
Stube, Cabinet, Küche, Entr. u. 
Zubeh. für 18 Mk. zu verm. Nüh. 


2 gut möblirte Zimmer, 


ſeparat gelegen, möglichſt mit 
Badegelegenheit, in modern. 
Hauſe, gute Lage, p. 1. Oktober 


Gute Brodstelle. 


Habe mehrere Gaſthäuſer hei 
56000 Mk. Anzahl. ſofort zum 
Verkauf. Kmkowski, Langfuhr, 


o 


Offentlige 


die zahlreichen Blumen⸗ ` Aj 3 
i SECH E eg de Kaſtanienweg 5a. zu miethen geſucht. Offerten Thoruſcher Weg 12 Laden (71766 
ABE Zwangsverſteigerung. c Gg egent) unter 13885 an die Exped.(13885| Wellengang Ja, Wohn. u. 28 lm. 
Dank aus. ae EEN Ein 2⸗rädr. Handwagen Ankauf JEE | Entr. Küche Zug zu num. (72976 
/ orm tags 10 Uhr, werde ich mit Kaſten, möglichſt in Ble 8 m. Kaffee, Nähe Fiſchm. Off mit Adebar gaſſes vis a- is d. Kuhbr. 
J. Teige hier im Auktiouslokale i tanten dent Petershagen f me rng, unt. N 406 an die Exp.] Ifrdl.Wohnſim anſt. Haufe beſt. a. 
und Kinder. i Tiſchlergaſſe 49 i A Gut verzinsl. Grundstück, | Gen ——— — — 2 Zimm., Küche u. Zöh., Waſchk., 


Herr ſucht per ſofort ſauber 
möblirtes Zimmer, möglichſt mit 
voller Penſion (auch Gr. Allee, 
St. Michagelsweg ꝛc.), Stadt- 
zentrum ausgeſchl. Offerten mit 


hinter der Kirche 12. (72330 
Wi w. ſtets gekauft Häcker⸗ 
Möbel gaſſe 10. (69966 


Bierflaschen werden 


gut gelegen, in Danzig od. Vor⸗ 
orten bei hoher Anzahl. zu kauf. 
geſucht. Genaue Angaben erw. 
Off. u. M 785 an die Exp. (6866b 


Trockend. u. Bod. N. daf. pt. (71826 


Poggenpfuhl I 


eine Wohnung, 3 Zimmer, 


1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
1750 vi eml  13iigel,1 tommode,1 Spieg., 
6Stühle, 1 Satz Betten, 1 Kru⸗ 
zifix, 1 Schreibtiſch, 1 Wand- 


WRACA a uhr, 3 Bilder ꝛc. (13883 | Dreitgafie 71 gekauft. (73586) Kl. gntverzinzl. Grundſtüc Shra Prónug. unt. N 399 au die Gry. | Gabinet 2c., pretów, vom 1. Oft. 
nes kleben Manne we S meijtbietend gegen ſofortige n Abendmilch gefucht a. d. Chauſſee m. Land w. gl. gek. — e eee zu urm. Näh. 2. Etage. (72246 
y U S, >, D a “tor p mm Sióvcraniić 18 2 Zimmer. 
Schmiedemeiſters Johann E e ETC 
»% Mock findet Sonnabend, 
den 27. September, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle 


Schiiferei 4. (73126 


Altſtädt. Graben 65, 2, Brandt. 


265” Jtópergajje 13, 2 Zimmer, 
Cabinet, Küche und Zubehör zu 
verm. Näh. daf im Lad. (72380 


ats fafle 28, St., Cab., Zub. zu um. 
(71786 


g 


ne Gr. trock. Lagerkeller gut. Ging, 
Nähe Hausthor od. Altſtadt gej. 
Offert. unt. N 387 an die Exp. 


Gast, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 32, 2. 


Auktion. 


Freitag, d. 26. Septbr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Prauſt bei dem Zimmer⸗ 
Johanna Block mann Herrn Schlawjinski im 

geb. Grunert. Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein Fahrrad 
öffeutlich meiſtbietend gegen 
eeng : "EE I baate Zahlung verſteigern. 
Die Beerdigung meiner 


Täglich 
3—400 fiter Milch 
per Bahn beim Jahres⸗Abſchluß 
non einer hieſigen Molkerei 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter N 284 an die Exped. (73246 


Möbel 


ſowie ganze Wirthſchaften pp.] 
kauft. J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (65466 


e 
Zeitungspap l kauftiſed Poſten zu 


des Sankt 
Marien ⸗Krankenhauſes SG 
aus auf dem Kirchhofe Wi 
Stolzenberg ſtatt. 


2 Bimm, u. Zb. verſetzgsh. b.abzg. 
Sperlingsgaſſe 8-10, 1. (72446 


Herrſchaffl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, init 
reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
4 Damm Nr. 1 iſt die frndl. 
gelegene 4. Etage, Betten, aus 


ut eingerichtet z. 1. Okt. zu verp. 
Off. u. 7425b an die Exp. (74250 


dl me: 3. Zimmer, Balkan 
und Zubehör zu vermiethen 


5 3 
Grup w migli Pferd geh. Jungſtädtſchegaſſe 5. (60836 


PEANDA S Ee BECO 


N Wilia Harder, böjt Prei. K. Cohn, Fiſchm. 12, ed zu pachten d. b. 1500 2 Bimm., Küche nebſt Zubeh. z. 
lieben Frau findet Sonn⸗ Gerichts vollzieher, Danzig a (68756 SE det Em. Nx.500f LE, a 12 5 ar (12626 
abend e RAA 13898) Borft. Graben 58. Kopirpreſſe wird zu BE poſtl. Gr. Lintewo, Kr. 795 Wohnung, ärmer Zus, 
vom Trauerhauſe auf dem € 7 Ć eſucht. 13853 R KAC 

Auktion Neufahrwaſſer, Ge \ von 3 bis 5 Zimmern tft in eer? zu vermieth. 


Offerten unt. N 374 an die Exp. 
Gut erhaltenes migo. Buffet 
und Stühle zu kaufen geit, 
tert, unt. N 370 an die Exped. 


Eine Konkrol⸗Kaſfe 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter N 382 an de Exp. Ę Bl. 


T N 
Gut erhaltenes Kleiderspind 
wird zu kaufen geſucht. Offert em. 
Preis unt. N 375 an d. Exp. d. Bl. 
Gut erh Sommerſſberz für (l. 
Hrn. e. Anzug f. 14jähr. Knaben z. 
kauf.geſ. Off. u. N 188 an die Exp. 


Rothweinflaſchen kauft 


Hermann Albert, Holzmarkt 19. 
Die hüchſten Preiſe für ge 
trag. Herrenkleid. werd. gezahlt. 


Offert. unter N 419 an die Exp. 
d Circa 50—70 Riter|1Nepofit., wat Zi eleret od and. 
Milch. Vollmilch non gleich Geſch b. zu wt Drelzerg Lp, (72906 


Nepoſttorium mit Gijenjtang,, 
BEN Gastrone, 1 Gasarm, 1 Pult 
Gut erhaltenes Spinnrad wird für jeden Preis zu verkaufen. 
zu laufen geſucht Kneipab 37a. Näheres Breitgaſſe 36. (73536 
Hohes ſchmales Regal, gut erh. 
Petroleumapparat zu kani. ges Alte Kessel 
Offerten unt. N 411 an die Exp. F. Mall ©. rü sert, (78446 
Alte noch gut erh. Hausthür gu | F-Motimann Portechnifengafied. 
tej. St. Albrecht 6.Jakukowski. | dievofitovium, 132 Schubladen, 
Leere B Blumentöpfe 2 Petroleumbehälter zu verk. 
kauft jeden Poſten Zander, Wieſengaſſe 4. (73706 
J. Erümertz 1. Daum 17. Kinderwagen, gut erhalten, zu 
Nabaltmark. k. Fiſchm. 4 Sieg verk. Engl. Damm 17, Graudenz, 
Bafr zu. Selterfl.E. 1 Priego pt.] 2 Wagen zu verk. Sandweg 69, 
Bierflaschen zu kaufen] Dreiarmige Krone in Bronze 
geſuchtBaumgartſchegaſſes⸗4 l. billig zu verk. Atit. Graben 42, 
Alte Danziger Chronik wird Leere, ganz jaubere Fäſſer 
gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. verkäuflich Ankerſchmiedegaſſeg. 


(ebrancii, Pianino Schuhmacher⸗Maſchine 


(Uniberſal⸗Elaſtich,faſt ueu, auch 
für Sattler, ſehr billig zu ver⸗ 
wird billig zu Kaufen geſucht. kaufen! Schüſſeldaum 41, 1 Tr. 
Off. u. 13870 a. d. Exp. d. Bl. 
üs tie R 


&a.200 Weinfl. b. Botrjt.Grab.58. 
Geſchäfts⸗ u. Grundſtücks⸗ 


1 ſehr gut erhaltener Halb⸗ 
verdeckwagen und 1 Kaften⸗ 
wagen mit Patentachſen ſind 

An⸗ und Verkäufe 
vermittelt Ernst v. Kalben 
Schäferei 15, 1 Treppe. 


Trinitatis⸗Kirchhof ſtatt. gi 
d Weichſelſtr.GrleinVallaſtkrug). 
GUS: 


Nih Holzraum7, Komtoir. (13746 


Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entr., Zubeh. zu verm. 
Petershag. h. d. Kirche 12. (72346 
Hochherrſchaftl. 


Buße, p. 1. 

- Bejiht von 
11—1 und 4—6 Uhr. Zu erfr. 
Abegg⸗Gaſſe 1e, Komt. (72256 

Langgarten 73, Vorderhaus, 
parterre, 2 Stuben, Küche, 
Boden, für 320 Mk. p. 1. Okt. 
zu verm. Näh. daj. Lad. (72296 
Dicht an Pfefferſt.Böttcherg.2 ift 
Wohn. v.83. Kch., Bod. u. Kell. per 
1.10. f. 35% 35.0. Z. erf. Vorſt. Gr. 19 

7239 b 


beſter Lage vom 1. Oktober 
zu vermiethen Pallas, 
Langgarten Nr. 32. (12184 
2 Zimmer, E., K., viel Zubehör, 
360 Mk., Wallplatz 11, p. r. (71116 
Mnusegasse 10 
freundliche Parterre⸗Wohnung, 
Sonnenſeite, 2 Stuben, Kabinet, 
Waſchküche, aller Zubehör 30.4, 
2 Stuben, Waſchküche, heller 


Ganzes Haus, 


6 Zm., Badeeinxricht., Komtoir, 
Lagerraum, großer Keller, alles 
renov, 1. Okt. zu vermiethen 
Frauengaſſe 19. (13008 


Mrdngońsie II, 


parterre,herrſch. Wohn. v. 6 Zim. 
Bad u. ſonſt. Zub., p. Ortob. z. vm. 
Näh. Franengaffe Nr. 6. (7298 
SL. Wohnungen, Stube u. Küche, 
fir 14 Mk. zum 1.Oktob. zu verm. 
Petershagen hint. d. K. 24-26. 
Nüh. daſelbſt, Arnold. (18667 


Im Neubau 
Schilfgasse No. 809 


find v. 1. Oktober zu vermiethen: 

4 Zimmer, Bad u. reichl. Zubehör 

3 Zimmer mit Balk., desgl. 

2 Zimmer jowie Stube u. Küche. 
Näheres beim Polier oder 

im Baubureau. (11267 


2 Stuben, Garten, 
Zub. Langgarter Wall 10. (12816 
Franengasse36 3 Stub, Küche ze. 
Lauggarten II, 


i.herrſch. H., 4. Et., 2 Stub, Küche, 
Cntr Pr. 22 mtl., p. 1. Okt. zu v. 
(72106 


Kl, Materiafvaaren-Geschäll 
zu pachten geſucht. Nähere Be- 
dingungen nebſt Preisangabe 
unter N 425 an die Exp. d. Bl. 

Dame in mittleren Jahren 
wünſcht Filiale zu übernehmen. 
Offerten u. N 424 an die Exped. 


aufe » 
Fortſetzung anf Seite 11 
50 goldene Uhren 


für, Herren und Damen, 
100 ſilberne Taſchen⸗lihren, 

30 Regulator⸗Uhren 
ſehr billig zu verk. Milchkannen⸗ 
gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (72850 


Freitag, d. 26. Septhr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der zwangs⸗ 
vollſtreckung ein dort unter: 
gebrachtes (13899 


Paradebettgestoll m. Matratze 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. Die 


Auktion findet beſtimmt ſtatt. 
An den Wochentagen Morg. 7, Wodtke, 
Abends 5% Uhr. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


——— wuůvvu]̃-ͤ I M 
Auktion in Zoppot. 
Freitag, den 26. d. Mis. und Sonnabend, den 27. d. MIS., 
Vormiltayg 10 Uhr, werde ich im Auftrage das geſammte 
Reſtlager der Rosendorf’ihen Konkursmaſſe in Zoppot, 
Markt 5, beſtehend aus: 


hocheleg. Anzügen, Paletots u. Joppen u. f. w. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Wiederverkäufer mache beſonders auf dieſe Auktion auf⸗ 
merkſam. Julius Cohn, Auktionator, 
Danzig, Breitgaſſe 25. 


Freiwillige Auktion mit gebrauchten 
Sachen Frauengaſſe Na. 19. 


Freitag, den 26. September, Vorm. 10 Uhr, 
wej ich im “rage wegen Auflöſung der Wirthſchaft gegen 
gare Zahlung verſteigern: | 
3 e? a EUS 1 Schlafſopha, 1 Schlafſtuhl, 1 Aus⸗ 
ziehtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 mah. Kommode, 1 mah. Waſchtiſch, 2 Pfeiler⸗ 
iniegel mit Marmorplatten, 1 Tofletteſpiegel, 1 Sopha⸗ 
Wiegef, 1 mah. Nachttiſch, div. Rohrſtühle, 1 Kleiderſtänder, 
Bilder, 1 Küchenſchrauk, Hans: und Küchengerüth 
Wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Uhr. (13775 
Adolph Karpenkiel, 
vereidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator und 
Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe Nr. 18. 


Freiwillige Auktion mit gebrauchten 
Sachen Heil. Geiſtgaſſe No. 32. 


Montag, den 29. September, Vorm. 10 Uhr, 
werde 1 50 im ame aus dem Nachlaß der Wittwe Kersten 
egen baare Zahlung verſteigern: A z 
ar 1 Wäſcheſchrank, 1 Plüſchſeſſel, 2 Kleiderſchränke, 31 Wiener- 
ſtühle, 2 Bettgeſtelle, 1 Waſchtiſch, 1 Kommode, 1 Sopha, Bd 
1 Seſſel, 1 Kleiderhalter, 11 Reſtauxationstiſche, 4 Hänge- fA 
lampen, 1 ett. Ofen, 1 Bierapparat mit Tombank, Wein- 
regale, leere Flaſchen und Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade. Beſichtigung von 9 Uhr ab. 
ł Adolph Karpenkiel, 
vereldigter und öffentlich angeſtellter Auktionator und 
»Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe Nr. 13, 


Neue Synagoge. 


Freitag, den 26. Sept., Abends 
53 Uh e 


A hr. 
Sonnabend, d. 27. Sept., Mor- 
gens 91, Uhr. 


BET 5 Zimmer, Badeſtube und 
Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ 
Herrſchaftliche Wohnungen von 
5 Zimmern, Entree ꝛc., auch zum 
Penſionat vorzügl. geeign., vom 
1. Okt. zu vm. Vorſt. Graben 31. 
(72146 
Mottlauerg. 15, 1. Et., 5 Zimm., 
Zubeh. u. Gart. zu Okt. zu verm. 
Näh. daj. 14, part., hint. r. (72136 
4 Zim. u. Zub. 3.1. Okt. z. vm. Brod- 
bänkeng. 22, Hangeetage. (72645 


Preble eee 
y, e + d D D 
Stube, gr. Cabinet, aue 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe non 21-23 Mk. monatl. 


zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1, Milaster. (13762 


Zwei Wohnungen von je zwei 
hellen Zimmern nebſt Zubehör 
3. 1. Oktober zu um. Zu erfragen 
Brandgaſſe ß im Komtoir. (72706 
Jungfſtädtgaſſe 4, Wohnung von 
2 Stuben u. Küche zu verm. Auch 
einzelne Stube zu verm. (72650 


Wiesengasse 3 ift eine 
Wohnung von 2 groß. Stuben, 
heller Küche u. Zubehör zu verm. 
Näher. Thornſcherweg 4. (72676 
Eine Wohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör iſt zu vermiethen 
Breitgaſſe 131/32, 2. Et. (72576 


p Pischlergasse 30, eine 
zu verk. Altſtüdt. Graben 45,1. Wohnung Si vermieth. (72936 
Ruſſiſche lange Stiefel nen,, Dominſkswall 13, Quergeb., 


Winter⸗ und Sommerpaletot. Wohnung von 3 immern że. Altſtädt. Graben 107 5, tif eine 
2rädr. ftarke Handwagen Zeg H 3 ſtädt. Graben 107,2, tft eine 


zu vermiethen. Preis 450 Mk.] Wohn., 4 Zimm. 20. zu verm. Pr. 
Nachtt. zu verk. Sandgrube SH, Rüheres beim Portier. (71726 600% Hh Nr. 108,1 Tr 1710 


Herren- und Knaben-Anzüge 
Paletots, Joppen, Kaiser- 


aus nur guten Stoffen, von tadelloſem Sitz, in größter Auswahl 


zu bekannt billigen Preiſen. 


rimann 


dia. um. Näh. Weideng. 8, Klabs. 


Wohnung u. 3 Zimmern 


Wr. 225. 


läntel 


empfehlen (18403 


Holzmarkt 25/26. 
Theizb. Stiby fep. Eing 3 1. Okt. 
au e. Wittwe od. 2 alte Eheleute 
billig zu verm. Näh. Hirſchg. 8. 
Möbl. Wohnung, Stube, Schlaf: 
kabinet, Küche u.. w., ſchöne freie 
Ausſicht nach d. Langenbrücke, v. 
1.10. zu vermieth.Seifengaſſe 7. 


Straussgasse 7 au.c 
hübſche Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zu vermieth. Mlethe 
pro Monat 25 Mk. u. 30 Mk. 
Zu erte. b. Albrecht, Straußg. 7a. 
Fleiſcherg. 46 Wohn. v. 2 Stb. Kh., 
R Bod zu vum, NAD, part. 
Langgart. 95, 2 Stub., Kch., Zub. 
nom 1, Oktbr. für 18 Mk. zu vm. 
Malergaſſe Nr. 4 Stube und 
Küchenantheil zu vermiethen. 
Frdl. geräum. Kellerwohnung 
1. Okt. zu verm. Breitgaſſe 74. 
Mofwohnung für 12 ME. 
zu vermieth. Poggenpfuhl 65. 
Sth. h. Kch., Km. z. v. N. Hundeg. 24 
1. Damm, 2St., Kch. N.Hundeg 24 4 
Altſt. Grab. 12/13 Whn. f. 35% . v. 


Abegg-Gasse 5h, 


2 Stub., Kab. u. Zub., p. 1. Okt. zu 
verm. Miethe pro Mon. BEWE. 
Näheres bei Felski, 2. Etage 
Eine heizbare Dachſtube iſt zum 
Oktober zu verm. Drehergaſſe 1. 
Wohn. v. St., Küche, Kell., Bod. kl. 
Hofwohn.zu un. Poggenpfuhl 9. 
Niederstadt, Abegggaſſe 11b, 1, 
2 Zimmer, helle Küche, Zubeh., 
Garteneintritt, 300 Mk., zu um. 


eege 


Hinter Adlers. Branhaus 24 


tit eine Wohnung für 11 Mk. zu 
verm. Zu erte bei Tessa daſelbſt. 
Langenmarkt26, Wohn., 2Zimm. 
Küche u. Zubehör billig zu verm. 
Tiſchlerg. 32Wohn., St., Kab. Okt. 


Mäin D 


iſt die von Herrn Leutnant u. 
Adjutant Deonhardi bisher 
iunegehabte Wohnung in der 
vierten Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Bad, 
Mädchenſtube ꝛc. ſogleich od. 
ſpäter zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 und 
—6. Meldungen 4. Etage links 
bei Herrn Lossekrant. (13887 
Alles Nähere bei Oskar 
Milaster, Engl. Damm 14. 
Hint. Adlers Brauh. 2a, Stube, 
Cabinet, Küche und Zubeh., nach 
vorne, z. 1. Okt. zu verm. Näh. pt. 


2. Etage Zreitgaſſe 89 


1. Okt. z. vm. 3 gr., 1kl. Zimmer, 
2Eutr., 2Eingünge. Preis 60 Mk. 


Heilige Geiſtgaſſe 56, 
eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
1 Kabinet, Entree, K. u. Zubehör 
zu vermiethen. Näheres part. 


Steindamm 12, 


Wohnung, St. u. Kch. an koͤrl. Lt. 
1. 15 % l. Okt zu verm. (74046 
rdl. Vorderzim. m. Nebeng, au 
ült. Dame od. kindl. Ehep. zu vm. 
Offerten unt. N 438 an die Exp. 
Schüsseldamm 45 
herrſch. Wohn. v. 2 gr. Zimmern, 
gr. Entr., Mädcheuſt., h. ch., Zub. 
u. Garteneintritt f. 85% mtl. zu 


Weichmaunsgaſſe 1 


Wohn. zu verm. Näh. Dot, part. 


Mundegasse 22, Wohng. 
von 3 hellen Zimmern, Cab., 


aneh KSI 1 01 verm. Näh. i. Cigr.⸗Geſch. (13890 


Stützengaſſe 7 Stube, Küche, 
Zub., zu verm. Pr. 14,50 Mk. 
Herrschaftliche Wohnung, 
AhelleZimm., Mädchnz., Balkon, 
Gaskocheinricht. 1. Okt. preisw. 
zu uvm. Sperlingsg. 18-19. (74276 
Hühnerberg 8, Sth, Cab. Küche 
U. Bod. z. um. Näh. Frau Schulz. 
Frol⸗Wohn. 3. Um. Nied. Seigent. 
Peterfilteng. 12,2 Tr. gr. Stube, 
Küche, Boden v. 1. Oktober zu v. 
Hirſchgaſſe 5, ift noch e. Wohng, 
von D Zimmern, Bad,Mädchenſt. 2 Stb. 1 Kah, reicht. Zub., 34 . 
Hinterbalton, Leuchtgas 20. ger ſof. z. um. Niih. daſ. 1.Et.r. Stier. 


Oktober zu vermiethen 1100 Pr. Fanaka AE Nasa 
MG. Nr. 18, pt. v. 1114-6. (00476) Vorstädt. Graben, 
1. Etage, 2 Zimmer, Cntr Küche, 


Weidengasse 42 Stube, Kabinet, x H 

D. Küche zum Oktober zu verm. B. u. K. zu verm. Nih. Nr. 65, pt. 

Wohn. v. Stube, Kab, Küche u. Drehergaſſe 9, kl. Wohnung zu v. 

Stall zu verm. Schilfgaſſe la. Mühnmerberg 5 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 


Wohnung, Stube, Tab., 
Küche u. Boden zum 1. Oktob. 
zu verm. Poggenpfuhl 68, 1. 

Pfefferstadt 17 
find 2 Stuben und Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 

Mehrere Wohnungen 
zu verm. Kleine Gaſſe la, 2. 


Choruſcherweg 14, 1, 
herrſchaftliche Wohnung 


är⸗Gffektengſch. 
armor, (74006 p 


Kohlenmarkt, Halle 2, ant al 


SAWA 


ES 


ten 
Zeugh., Woh., 12,50 1. Okt. z. v. 
Vorſt. Grab., Stube u. kr. 3. v. 
Näh. Altſt. Grab. 93, pt., l. Daf. 
ift e. Stube, h. Cab., Kch. zu um, 

Kneipab 4, Wohnung vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


Wegen Fortzugs 
Langgaſſe 20, 2. Etage, herrſch. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
u. reicht. Zubehör, paſſend für 
Aerzte ꝛc., ev. unter jetzigem 
Miethspreis z. 1. Okt. zu verm. 
Beſichtigung 10—4 Uhr. (73906 
Mirschyasse 8 Stube, K., B., 
Keller für 15 Mk. zu vermieth. 

Sperlingsgasse Zä 
find Wohnungen zu vermiethen. 
Pieiferstadt 44 Gib, Stab., K 
B., Keller für 20 Mk. zu verm. 
Nllmodeng. 3, 1, f Wohn. zu vm. 
hangyarten 29 Stube mit Herd 
u. Gall zu um. Näh. iTr. (74086 


Herrſchaftl. Wohnung, 
3 Zimmer nebſt reichl. Zubehör 
preiswerth zum 1. Oktober zu 
vermiethen Poggenpfuhl 68, 1. 


Holzgaſſe 8a, Wohn. 2 Zimmer, 
Entr., Küche, Bod., Kell., Z. Et. v., 
für 29 Mk. mon. zu vum. Nüh. pt. 
Raminbanó3 if e Wohn v. Stube, 
Cab., Zub. zum 1. Okt. zu verm. 
Näheres Töpfergaſſe 9, 2 Trp. 
Wohnung für 17 Mk. zum 1. Okt. 
zu hab. Näh. Tiſchlerg. 41 im Lad. 


4 gr. Zim. hochh., v. Zub. 


preisw. zu um. Langgarten 67. , 
ndri: 2 Stuben 
Scüffeldamm A1" Care, 
Küche, Keller, Waſchküche und 
Trockenbod. für 25 Mk. zu verm. 
Hamon, 55, Wohn., 2 Zimmer 
u. all. Zub. z. v. Nüh.3 Tr. (73926 
Poggenpfuhl 66, helle Wohng., 
Stube, Cab., Zub. zu vm. 1. Etg. 
Vorſtüdt. Graben 28 ift eine 
Wohnung für 20 Mk. zu vrm. 
Jungferng. 26, 1 Stube, Kab. Kch. 
Kell.,Bod. zu oru Nih imadem 


St., Hh., Bd., zu v. Pfefferſt. 64. er 
173766 [Petershag. h. d. K. 21, Arbeit.⸗W., 
Fl. Wohn an o Perf. Gr. Kanım: Stube, K.. Bod. f. 11,50 Mk. um. 
bau 13, Th. 5, zu v. Beſ.10—3 U. E 14, Hofwohnung 
z renndi. Helle Stube, Cabinet, helle Küche, an 
Jiegengaſſe 25 Wohnung Tinderi. Leute zu vm. Preis 16M. 
von 2 Stuben, Cab. u. Zubehör] Hl. Geiſtg. 65 Part⸗Wohn zu vm. 
a nee, sie Eine Wohn. EMEmont.sunum. 
gumgartſcheg 18 eine Wohng. Zu erfr. Jungferng. 28, Laden. 
3 Zimmer u. Zubehör zu vermth. 3 — Zen = om A 
1Stube, gem Küche, Boden el! 
zum 1. Oktober zu u. Dreherg. 20, 
zu erfr. Langebr. 20, T, Cohn, 
Gr. leeres Zimmer m. JieGgl. o. le 
Küche gl. o. Okt. z. v. Rittergaſſe 17. 
Stube, Kab. u. Kuche v. 1./10, z. v. 
Goldstein, Langgarten 57/58. 
(7336 
1.Damm20 ift die 2. Etage zu vm. 
Herrſchaftlichebohnung 
3 Zimmer u. all. Zubeh. billig zu 
um. Garteng. 5,1, Tetzlaff. (13356 


nebſt Zubehör, Garten, für jeden 
annehmbaren Preis zu verm. 
Brabant 20 bei Herrmann, Hof, 
p.tangenmtt.18,Tetzlaff, (13355 


Verselzungsbalh, Wess) 


Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder: n. 
Hinterbalkon, Badez., Mädchenk. 
u. reichl. Zubehör, zum Oktober 
zu vermieth. in der Schwan- 
Apotheke, Shornſch. Weg 
Nr. 11. Telephon 325. (12996 
Lastadie 23, 2. Htage, 
Wohuung, Fleiſchergaſſe geleg., 
4 Zimmer, Cabinet, Zubeh., im 
Ganz. od. getheilt zu verm., paſſ. 
zur Penſion oder Möblirtverm. 
(71775 

hanggarten 52 ift die 1. Etage, 
6 Bimm. nebſt Zub. verſetzungs⸗ 
halb. zu orm. Näh. 2 Tr. (69545 
Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Zimm., 
Bad, Balkon, Kammer, 750 Mk., 
zu orm. Näh. 1 Tr. links. (7303b 


Büttelgaſſe find kl. Wohn zu vm. 
Näheres Hausthor Nr. 5. (731da 
Kohlenmarkt 6, 4. ElgliſtWohng. 
von? Zimmern, Küchen. Zubehör 
an ruhige Leute zu verm. (78590 


> Stube 
Eine Wohnung, ei" 
Küche zu verm. Petershagen, 
Fleiſcherei Neumann. (73316 


Poggenpfuhl 88 

iſt das ganze Haus von 7 Zim. 
große Kücher, Badezimmer, viel 
Nebengelaß zu vermiethen. 
Beſichtigung von 10—12, (73696 

Langgarten 57/58, Wohnung, 
3 Zimmer u. Zubehör von gleich 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Goldstein, Gartenhaus. (73356 

Herrsch. Wohnnng, 
3 Zimmer nedft Zubehör per 
1. Okt billig zu verm. Pfefer- 
ſtadt 59,Nähecauptbahnh. (72585 misehlergasse 64 
2 gr. Zimmer, Et Küche, Zubehär zwei Zimmer, Kliche u. Zub. per 
zu verm. Zu erte, Breitgaffe 79.14. Okt, zu verm, Näh. im Laden. 


z 


Nr. 225; 


K ` 

5 Zimmer-Wohnung 
in herrſchaftlicher Austattung, 
Badezim., Mädchenſt., Waſchk., 
Trockenbod. p. Oktob. zu verm. 
Steindamm 11. Näh. 8. (74346 


Pfeffertadt 78, wu 


Zimmern u. Zubehör, 1. Oktober 
zu verm. Näh. b. Wirth. (71956 

In Folge Verſetzung per 
A. Oktober hochelegante 


D H 5 1 
6 Zimmer-Wohnung, 
reichlich. Zubehör u. 2 Balkons 
im Hauſe Kaſſub. Markt 10 
zu vermieth. Näheres Stadt⸗ 
graben 6, bei Werner. (13908 
Wohnung 
Breitgaſſe 43, 1. er. 4 Zimmer, 
Entree, Küche u 
dE 
l 
Srabnik 6 von Stube, Cab., 
Küche, Entree, Boden für 19 M 
zu verm. Näh. Hof, 1. Th 
Kirn Hofwohn., St., Kch., Bd. pr. 
1.Okt.zu vm. Gr. Berggaſſe 4, 2. 
Frauengaſſe 43 iſt die 4. Etage, 
beit. aus 2 3., Rab., gr. Entr, h. 
Küche u. Kell., an ruh. Einw. z. 
Okt. zu vm. Näh. unt. Komtoir. 
Wohnung, helle Küche, eig Thür, 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (74106 
di Ener, u. all. Zub. 
2 Stuben, vom 1. Oft. zu 
verm. Brandg. 9d, part. (74146 
Tiſchlergaſſe 37, Vorderſt., Rap, 
Küche, Bod. zu verm. Näh. 1 Tr. 
2w- Johannisgasse 63, 
Wohnung von Stube, Cabin. und 
Küche zu verm. Näh. part., links. 
Junkergasse 2 herrſch. Wohn., 
3 Zimmer, gr. Entr., hell. Küche, 
Mädchenſtb. u. a. Zub., p. 1. Okt., 
für 540 Mk. panno zu vm. Näh. 
Breitg. 128/29, Cm. Lichtenfekl, 
i 74160 
Wohnung, Stube u.Gabinet, 
zu vermieth. Tiſchlergaſſe 49, 2. 
Spendhausneug. 4,1, b. Lemke 
fr. Wohn. St. Cab. h. Kch. Zb. z u. 
Mundegasse 90, 2 Fr.. 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör Wegzugs halb. bal digſt 
zu vermiethen. Preis 650 Mk. 
Eine Wohnung von Stube und 
Kabinet in der Schichgugaſſe zu 
verm. Näh. Tiſchlergaſſe 47,part. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe Nr. 6 
eine Wohn. p. Stube u. Kch. zu vm. 


Langgarten 82 


Zar, Zimm., gr. Entr., Küche, Zub. 
billig 4.1. Okt. zu verm. Küchler. 
Wohn. zu verm. Häkergaſſe 16. 
Heil. Getſtg. 90 gr. Bimm., Kab., 
Helle K.u. Zub. für 30 Mk. zu vrn. 
Breſtg.61iſte. Wohnung v.4Zim. 
verſetzungs h. z. vm. Zu erfr. I. Et. 
Heil. Geiftgafie 53 ift Die herrſch. 
1.Gtage, beſt. a.33in., Entr., DU. 
Küche, Boden u. Keller zu verm. 
Zu erir. Fraueng. 43, Comtoir. 
Wohn., 23, Kamm., Zub., Hintrh. 
abm. AmSandez. N. Vorderh. 
St., Kb. . K., 17%, Hirſchg. 12, z. v. 
z (74190. 
8.Damin14,2,6Ł, 23., 2 Cb. eign. 
1.5. Wiedrom. 46% N. Möbelgſch 


Langfuhr, Alle ES 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


Laugſuhr, Marienſtraße 17, 
Wohnung von gr. Zimmerumit 
Zubehör per 1. Okt. zu verm. 
Müh. Marienſtr. 21, 2 u. Danzig, 
Hl. Geiſtgaſſe 1, Setzke, (71685 
Haihe Allee, Bergstrasse, frdl. 
Wohn. f. 14 DIE. z. 1. Okt. zu um. 
N. Koschorreck, 14, 1 Tr. (72866 
Freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 
Küche, Zubehör u. Gartenbeuutz. 
F. Uni. Jäſchkenthalerw. 17. (72080 
Dangfuhr, Herthaſtraße 6, 
find Wohnungen v. 3 Stuben u. 
3. für 21 Mk. zu verm. (72996 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 130, 
iſt eine mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattete vornehme 
Kochparierrewohnung 
v. 8 Zimmern, Eukr., Mädchen⸗ 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober entf. jpäter ſehr 
preisw. zu verm. Näh.daſ.(12415 


Herthaſtr. 11, Entr., St., Cb., b., 
16 Mk., zu vm. Näh Laden. (7181b 
Hauptſtraße 8, 1. 
4 Am Saal, Bade- u. Mädchenſt., 
Speiſek., Garten viel Zub. zu um. 
daj. Weinhandl. eee 
(71306 


5 Zimmer, Meranda, 
Balkon, Bad, Entree, Mädchen⸗ 
kammer, Zubehör, Garten mit 
Laube gleich oder 1. Okt. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Bruns: 
höfermeg AB, pt. lks. (11376 
Michaeiswoy 19, direkt hinter 
der Hochſch,, mehrere kleine pef. 

ohnungen zu verm., pafj. für 
Peni. Beamte. Näheres daſelbſt 
Wer Langgaſſe 30, 3. (12920 


D 


Zubehör per 


8 E 

8 Hochherrſch. Wo 
1. Etage, u. GG, Manj- 
Stb. reichl. Zubeh., Grt. pp. 


p. ſofortzu vym. banpinhr, 
Hauptſtraße 12. (13614 
EE 


Fangfuhr, Johannisthal 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung 


zu permielhen. Näheres Hundes] gą 


gaie 102, im Laden. (13778 
Langfuhr, Mirchauerweg 52 


irendi Wohnung 2 Stuben, Ei 
Kabinet, Entree, Küche, Zubh. | g 


Bu verm. Schultz, 1 Treppe. 

St. Michaelsweg 2 habe eine 
Wohn. v. St., gd, Kl., Bd., St., 
Brunshöferweg No. 47 
dicht an der Hauptſtraße ſind 
Wohuungen von Zimmern und 
Zubehör ſowie kl. Wohnungen 
v.2 Stuben, Entree, Küche, Boden 
u. Koll. ſür 22 jof. zu vermieth. 
Zu erfr. daj. bei Fr. Bodmann od. 
Maler Eick im Gartenhaus, auch 
Dang Borit. Graben 28,1, (13859 


age, Entree, 


Nangfuhr, Almenweg 5, 


find noch 2 Wohnungen von je 
4 Zimmern und reichlichem 
Zubehör von ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt parterre, links 
Herthaſtr, 2, 1 Tr., Stube, Küche, 
Entr. Kell, Bod, Waſſer, Kloſet, 
gemſchaftl. Trockenbod, Hofplatz 
Preis 9-12 Mk. zu vm. Näh. part. 
Eſchenweg 15, frdl. Woh., 2 Sth., 
Cab. all. Zub. an ruh. anſt. L. z. v. 
Eine Wohnung, 3—4 Zimmern 
u. Zubehör 1. Oktbr. 
Langfuhr, Hauptſtr. 23, 1. (73996 
Langfuhr, Hauptſtraße67,Wohn. 
Stube, Kabinet, Zubehör zu um. 

Langfuhr, Elsenstrasse 13, 
helle Wohnung, Stube, Kabinet, 


an anſtänd. Dame mit Familien⸗ 


anſchluß zu vermiethen. 


Erdl. Wohn, v. Stube, Kab. K. 


K. u. B. f. 17 Mk. monatl. 3.1. Okt. 
St. Michaelsweg 7a, 1, zu verm. 
Lanyżatw. Simm Küche, Kamm, 
umſtändeh im herrſchaftl.Hauſe 
bill. zu um. Mirch. Promenade 6, 
Gartenh. Zu erfr. part. (7428 b 
Wohnung. v. 8—12 Mk. 1.Oktob. 
zu verm. St. Michgelsweg 5 a. 


Langiahr, Hanpistr. ol 


find noch einige 
herrſchaftl. Wohnungen, 
von 4 u.7 Zm. mit reichl. Zub. 
zum 1. Oktbr. zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt parterre. 
Langfuhr, Ulmenweg 18,2. Elage 
Entr, Zar, Zimmer, Kch. Nebnr., 
Bade u. Mädchnſt. z. 1. Okt. zu vm. 
Pr. 630 Mk. Näh. Hrn, Laskowski 
(74240 


Langfuhr, 


Mirchauer 
„Promenadenweg 54, 
jind einige Wohnungen von 
2 Zimmern und Zub., monatlich 
20 und 22 Mk., zum 1. Oktober 
zu verm. Zu erfragen Daj., be 
Herrn Klempnermeiſter Windt. 
Sangi., Eſchemo. 14, 2, Entr. St., 
Bod., Küche z. 1. 10. zu vm. NAŃ. 
Langfuhr,Eſchenweg 5, 2. Etage, 
Eutree, 3 gr. Zimmer, Küche, 
Nebenraum, Veranda z.1./10. 3. v. 
N.daſ. Frl. Schilling, part. (74226 
Langfuhr, Elſenſtraße Nr. 17, 
Entree, 4 gr. Zimm., Küche, Kell, 
Boden, Waſchtüche z. 1./10.zu uvm. 
N.daſ. kr dobausen, 2 Tr. (74236 


Herthaſtraße 15 
2 Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern, 


Gart Balk. ze f. 350 bezw. 400 Mk. 
b. 1. Okt. zu vm. Näh. 1 Tr. links. 


Langi. Jäsehkenthalerweg 20, 
herrſch. Wohn., 3-4 Zimmer und 
reichl. Zub., Eintr. in d. Grt., zum 
Okt. zu vrm. Näh. Nr. 29a, 1Tr. 

Bangfuhr. Jäschken- 
thalerweg No. 29, iſt die 
Epeijewittfjrhajt mit voller 
Kundſchaft zum 1. Oktober zu 
verm. Zu erfrag. Nr. 29a, 1 Tr. 
Langf.,Herthaſtr. 14, 23m. u. viel 
Zub. 3.1. Okt. bill. z v. u.gl. zu bez. 


(agin, Jäsehkentlalew.2, 


ijt eine ſrdl. herrſch. Wohnnng fy 


von 6 Zimmern, Badezimmer, 
reicht. Zub., Eintr. i. d. Garten z. 
1. Okt. bim. Näh. 29a, 1, b. Wirth. 
unk 1 

Langfuhr, Hauptstr, A, er 
Huf.⸗Kaſ., Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubeh. Okt. zu vm. N. b. Wirth. 

Wohnung von Stube, K. 
Küche, Keller für 15 Mk. zu um. 
Halbe Allee, Bergſtr. 20. (73416 


Stube, Kb.,Kch.ꝛc. 161 k., Stube, 


Kch. ꝛc. 14 Mk. Gr. Allee, Lindenh. 
(73616 


Frdl. Wohn., Stube, Küche, Bod. 
Hill. zu verm. Neuſchottl.5. (72796 
Gr. Allee, Bergſtr. 22, Wohn. zu 
verm. Näh. daj. Th. 1. (72806 

Versetzungshalb. Wohnung v. 
An. 5 gr. Zimm., Balk.,Badest.n. 
uh. gleich og. später zu verm. 
Halbe Allee, Einfleustrasse 20. 
Leegſtrieß, Abeggſtift, Wohn. von 
Stube, Küche, K., Kell. ſofort zu 
verm. Pr. 12 Mk. Zu erfragen 
Pfeſſerſtadt Rr. 1, Hilbert. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Neufahrw., Ollvaerſtr. 30,1 Tr., 
Wohn., 2 Zimm., Kamm. Küche. 
(12186 


Obra a. d. Mottlau 15 ift e Wohn. 
z. um. beſt. a. 1 tube, Küche, Kell, 
Bod., Stall u. 1Rüſck.Laud. (71196 


a Wohnungen 


mit je 2 Stuben, Stall u. Girth. 
in Schellmühl per 1. Oktober 
zu vermiethen. (13806 
F. Froese, Legan. 
Ohra, Schwarzer Wegö,fWohn., 
Slube, Kab. f. 13.14/zu v. (73470 
Schidlitz, Carthäuferſtraße 58 
ift e. Wohnung Stube, Kab. Kch., 
Wohnung billig 5. Sctob. zu om. 


4 Gr. Walddorf b. Schirgawskt. 
Si idlitz Schulſtr. Nr. 6 eine 
II Wolng. für 10 Mk. 


zu vermieth. Gramsdorf. 
Schillingsſelderw. Alte Sorge, 
ift eine Heine Wohnung zu um. 
Nellfahrwaſſer, Bergſtr. 25, d. 
kl. Hause), Z St. gr. Kch. Waſchr, 
K., B., St. z. G ſch.a. Priv.⸗W. 18%, 
e. Whu. 14 /all. in. v. Nebeng. z. v. 
(78726 


SSF ˖ un WERE NEE 
Edi, Oberitr. 105, Hinterh., 
Lohn mit Waſſerl.i Haus zu vm. 
Sehidlitz, Kofihainchenyany 5, 
find EL. fröl. Wohnungen an ruh. 
Linwohu. bill.zu verm. Näh. das. 
e e Reimann, (74036 


U r da D 
Grohe we Ar. 12 
ſt eine Wohnung zum 1. Okt,. 
für 10 monatl. A vermieth. 
Schidlitz, Schulſtr. 2, Wohnung 
3 Zimm zu um Näh.1 Tr. (72220 
Nenkau Karthängergtrasse 108 
Stube, Cabinet, Zubehör zu urm. 

Garthauserstrasse 109-110 
Stube, Kab., Küche, Zub., neu, 
für 15 Mk., ſowie ein Laden 
nebſt Wohnung zu verm. (74306 


zu verm. 


Obra, Marienſtraße, 


Ging. Kieperdamm u. Bahnweg, 
im neuen Hauſe, find noch einige 
Wohnungen, 14 u. 15 monat,, 
zum 1. Okt. zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt beim Polier. 


A 
Obra, Boltengang, 
find noch einige Wohnungen von 
10—15 Mk. zum 1. Okt. 5 
verm. Zu erfr. daf. Nr. 20, 1Tr. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Amt, Riekertsir. D 


hochherrſchaftliche Wohnung 5 
Zimmer, Bad 2c. 9830 


Zoppot. 

Wer Ruhe bedarf und An⸗ 
ſchluß haben will (Damen auch 
Ehepaare erwünſcht), erhält b. 
Wohnung mit auch oh. Penſion. 
Näheres Nordſtraße 28. (13691 
Einf. Jahreswohn., bejt.a.2 Sth., 
Küche, Kll. ze. 12,50 den Monat, 
ſof, od. ſp.zu vm. Zu erfr. Zoppot, 
Südſtr. F. Blaurock. (71286 


Gut möblirtes Zimmer 
zu haben Stadtgraben 17, 3, am 
Bahnhof, bei Frau Kliny. 


Donnerstag Danziger Neueſte Na 


Möblirtes Zimmer ſep Eingang] 


Laſtadie 29, 1 Tr., Gartenhaus. 


Stube an alleinſteh. Wittwe zu |k 
om. Am Spendhaus 2, pt. (74266 | 4 


Jopengasse 20, 1 TV., 
fein möblirter Saal, 
eigenes Entree, eig. Bequemlich⸗ 
keit, ganz ſeparater Eingang, 
ſofort od. ſpät. zu verm. (13892 


Poggenpfuhl 20, 2, eleg. möbl. 


Vorderzm., ungen., fep., 1.O. 3. v. 


Hundegaſſe 52 
part., ift ein fein möbl. Wohn⸗u. 
Schlafz. mit elektr. Licht u. fep. 
Cing. br. au verm. A. Burſchgel. 


Gr Wollwebergafſfe 18,2 Tr., ein| | 


möbl. Vorderzimm. gl. zu orm. 


Kohlenmarkt 13,3, mbl. Zim. zu v. Ib 


Möbl.Vorderzm., 1 Tr., z. 1. Okt. 
an ein. Hrn. zu verm. Breitg. 112. 
Schilſgaſſe 6, 1, find 2 möbl. 
Jopeng. 56,2, ungen möbl.Vord.⸗ 
Im. m. Schreibt. an 1-2 H. z. vm. 
Johannisgaſſe 14, 1, ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Gut mbl. Zimmer zu 18.20 Mk. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 84, pt. 
Brodhänkengaſſe 38, 1, ift 
ein möbl. Zimmer zu verm. 


Heilige Geiſtgaſſe 44, 1, leeres 


Oliva, Seestrasse 16, 
Chauſſee nach Glertkau, dicht 
hinter der Eiſenbahn, find 
Wohnungen von 2, und 
4 Zimmern mit Garten und 
Gemüſelaud, zum Preiſe von 
16—30 4, per Monat zu verm. 
Näh. daſelbſt bei Herrn Koplin, 
M. v. Dühren, Langfuhr, 

Bahnhofsſtraße 5. (73950 


Auswärtige. 


Eine Wohnung für 10 ME. 
zu vermiethen St. Albrecht 6. 
Schöneck Westpr., 
Breiteſtraße 18, neben der kath. 
Kirche, iſt e. Wohn. nebſt großen 
Stallungen und Futtergelaß, in 
welchem feit langen Jahren ein 
Pferdegeſchüft mit gut. Erfolge 
betrieben wurde, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Eignet ſich auch 
zu jedem andern Geſchüft. Zu 
erfragen Daj, bei P. Ponczek. 


Vorderzimmer zu bermiethen 

Goldſchmiedegaſſe 8, 1, ift ein 
ſrdl. möbl. Vorderzimmer nebſt 
Kabinet an 1-2 Herren zu verm. 


FFT 
1.Damm13/2, f. m. Vorderz. zu v. 
(74126 


Hunden 24. Top att m. of Zub. 


Leeres heizb. Zimmer m. Zubeh. 
3. 1. Okt. zu verm. Langenmarkt. 


Off. u. N 423 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Greinfachmöbl Zim part m. 
a. 0. Penf., an 1-2 Herren zu ym. 
Holzſchneideg. 6, Fleiſchgeſchüft. 
Hl. Geiſtgaſſe 109, 3, ift ein elen. 
mol. Vorderz. f. 20 Mk. zu verm. 

Neugarten 9 find 2 möbl. 
Zimmer ſogleich zu vermieth. 
Möbl. Part.⸗Vorderzimmer mit 
jep. Ging, mit auch ohne Penſ. 
zu verm. Johannisgaſſe 23, pt. 


Heil. Geiſtgaſſe 81, 1, 
ein möbl. Vorderzimmer evtl, 
mit Burſchengelaß zu verm. 

Ein Sabinet, nach vorne, jofor 
zu vermiethen Poggenyfuhl 6 
Gr.mbl.Vorderz. u. Okt. au e. out 


A Hın.zu u.Katpfenfeiq. 17-18, 2,v. 


Borderzimim., eleg. möbf,, vom 
1.10. z. vm. Heumarkt 8, 2. (71176 


3, einf.Vorderz. g. H. 

(72826 
Raf. Markt 21,2, mbl. Zim. z. vm. 
(12856 


Pielierstadt 2Ą, 2, om. (ah 


Fein möblirtes fep. geleg. 


Zimmer z. 1. Okt. zu verm. 
Heil Din. 122, 3. (78026 


Pfefferſtadt 76, 4. links, 
oder 2 möblirte Zimmer im 
feinen Haufe (Nähe Bahnhof) 
fof. zit verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (626g 


Jakobsthorgaſſe , 1. Et. 


iſt ein fein möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion billig zu 
vermiethen. (6964 


Langgartento7 gut möbl. Z. zu v. 
(71426 


Helzbares ſeparat möblirt. 
Zimmer ſof. bill. an e- Dame 
zu verm. Langf., Hauptſtr. 
Nr. 117, Leihbibliothek. (7094 
P 
Eleg.möbl.Zimmer, a. W. Mav., 
zu verm. Kaſſub. Markt 3,1 links. 
Möbl. Zimmer z. u. Laterneng.5. 
Gut möblirt. Vorderzimmer iſt 
Flelſchergaſſe 4,1, zu vermiethen. 
Forst. Graben 67, 2 Fr., elegant 
möbl. Zimmer u. Kab., ſepar. 
Cing., vom 1. Oktbr. zu verm. 


eer eg 
MWeidengafle 12, 3, l., 
iſt ein großes möbl. Zimmer an 
1-2 Herren ſofort zu vermieth 
Ein kl.möbl. Zimm. dill zu verm. 
Lauggarten 82, Seitgeb., 1. Th. 1. 
Schmiedegasse 19 
gut möbl. Vorderzimmer nebſt 
Kabinet, ſeparat, billig zu verm. 
Kl. möbl. Vorderz. mit jep. Cg. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 58, 3. 
Johannisyasse 68, 2 Fr. ift 
ein frudl. möbl. Zimmer zu ont, 
Grd: möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. 
billig zu verm. Jopengaſſe 25, 2. 
Frndl. Hinterzimmer an anjtd. 
Dame zu vrm. Jopengaſſe 25, 2. 
Jungſtädt. Gafje4, pt. L, Nähe d. 
Werft, g. mbl. ſep.Vordz. fof. 3.0. 
Poyyonyfnki 50 ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Ein Cabinet bei anft. Leuten zu 
verm. Jungferugaſſe 30,2, Th. 11. 
Vreitgaſſe 57 parterre, 
möbl. Zimmer mit Kabinet und 
Penſion z. 1. Oktober zu verm. 
eee e ee 
Breſtgaſſe 103, 2, ein f. möbl. fep. 
Vorderzimmer v. 1. Okt zu vum, 
Fronnal, wöbl. Vorflor zimmer 
(Klavier), Vorſt. Graben zu um. 
Off. unt. N 410 an d. Exp. (74066 

Heilige Keisigasse 62, part. 
gut möblirt. Zimmer zu verm. 
Möhlivies Zimmer für 12 Mk. 
fofoxt zu vm. Poggenpfuhl 65, 2. 
Heil, Geiftg. 40, pt., tt ein möbl. 
Simm. m. jep- Eg. u. Penſ.zu un, 


iſt ein freundl. 

mmer zu verm. 

Gut möblirtes Vorderzimmer, 
jep. Eingang, zu verm. Frauen⸗ 
gaſſe 15, Eing. Altes Roß, 1 Tr. 


Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Cr. 
gut möbl. Zimmer zu verm. 
Möblirt. Part.⸗Vorderzimm. an 
1-2 Hrn. od. Damen mit Benf. für 
40 Mk. zu vrm. Johannisg. 46, pt. 


Breitgasse 6, 3 Tr., frdl. fein 
möbl. Borderz,, Ten, Gg., mit g. 
Benj.an 1a. 2 Hru. z. 1. Okt. zu vm. 


2 möblirte Zimmer, 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer zu um. 
Schießſtange 3, part. rechts. 
Bril. möbl. fep. Zimm zu verm. 
Häkergaſſe 7, 1, Nühe d. Markth 

Franuengaſſe 20, 1 Tr., möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimmer zu vrm. 
Poggenpfuhl 34, 2 Treppen. 
Dienergaſſe 16 iſt ein kl. möbl. 
Zimmer z. 1. Oktober zu verm. 
Nett möblirte Zimmer v. 12.20 M 
Langenmarkt 26, 3 Tr., freundl. 
möbl. Vorderzim. bill. zu vrm 
Hl. Geiſtg. 58, hochp., mbl. Vordz. 
an 1 a. 2 Hrn. mit a. oh. Penſ. z. v. 

(74176 


2 epeutl. 3 gut möbl. Zimmer 
zuſammen auch einzeln billig zu 
verm. Straußgaſſe 3, 2. (74096 
Fraueng. 11, Hinth. 2 Tr., kl. frol. 
möbl. Zimm jep. Ging Okt. zu v. 
3. Steindamm 33, 1, Iks., mößl. 
Zimmer mit auch o. Pens, zu um. 
Gut möbl. Zimmer m. Cab., fep. 
Ging, ungen. an 1-2 Hrn., Okt. zu 
um. Lauggrt. 115,1, Gg. Schäferei. 
Fraueng. 17, möbl. ſep. Zimm. m. 
Sohn fent bill. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Vorſt. Graben 23, 1, e. fein möbl. 
Vorderz., ſep.u.ungen., bill. zu v. 
Junkergaſſe 10/11, eleg. möbl. 
Zimmer, ganz Ten. Gg., zu verm’ 


rodbänkengaſſe 31, 2, 
fein möbl. Zimmer zu verm. 

Heil, Geiſtgaſſe 109, 1, möhl. 
Vorderzimmer mit Klav. zu um. 


Peterſiliengaſſe 16, 8, kl. möbl. 
Stube für 9 Mk. zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer mit Peuf. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1. 

Möbl. Zimmer billigft zu ver⸗ 
miethen Drehergaſſe 13, 1 Tr. 


Mbl. Zim. z. uvm Schmfedeg. 16, 1. 
Mitbewohn.gef. Schmiedeg 24,8. 
74026 


ele EE 
Ein anſtänd junger Mann findet 
gutes Logis Schüſſeldamm 46. 
Logis zu hab. Dienerg. 46, 2, t. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Schichaugaſſe 15, 1 Tr. 
Aut. Fräul. find. in Langi. zum 
1. Oktbr. ſaub. Logis. Zu erfr. 
Spendhausneug. 4, Plätterei. 
> anit. junge Leute finden jb, 
Schlaſſtelle im möbl. Zimm. mit 
iey. Eing., rot. Pfefferſtadt 38, Ur. 
J. Maun t o. Schlafſt. Häterg. 
Eing Prieſterg, 1 Tr. Ełmanski. 
Mitbempn, f. Log. Dienerg. 4,2, 


Sammtgaffe 1,1 it ein anſtänd. ; 


Logis im eig, Bimmer zu haben. 


len in, Bimmer BE BE 
UO nun an ziy 


Ein oupëun. jung. Mann findet 

gutes Logis Böttchergaſſe 20,1, v. 
2 junge Leute finden gutes 

Logis Tiſchlergaſſe 38, 1. 

Junge Leute finden Logis 
Jakobsneugaſſe Nr. 11. 

Ein anſtändiges Logis iſt zu 
haben Baftton Ausſprung 10b, 1 
Logis zu haben für anſtändigen 
jung. Mann Tagnetergaſſe 4, 1. 
Jung. Mann find. gutes Logis 
Brabant 6, Hof, b. Weinreich. 
Auſtäud. junger Mann findet 
gutes Logis Junkergaſſe 1, 4. 
Logis zu h. Tiſchlergaſſe 62, 1, r. 
Logis z.. Burggrafenſtr. 9, 3 Tr. 

Stam, jg. Mann findet gutes 
Logis Fleiſcherg. 38 b, 1, Kreft. 
Art. jg. Mann findet z. 1.Oktbr. 
g. Logis Brodbänkeng. 34, 919.2. 


Damen-Mantel-Fabrik, 


beehrt ſich, den 


für 


ergebenſt anzuzeigen. 


Grosse, unerreichte Auswahl neuester Facons in 


Jaquets, Capes, Paletots und Mänteln. 


Das Lager umfasst ein so grosses Sortiment eleganter 
Neuheiten, wie es von keiner anderen Seite hier geboten 


Werden kann. 


Meine Confection zeichnet sich durch Güte und Preis- 
würdigkeit aus, die Fagons sind in jeder Grösse für schlanke 


und auch für sehr starke Damen vorräthig. 


Gr. Woltwebergaffe 10, parterre, Sonterrain und 1. Etage, 


Eingang sämmtlicher Heuheiten 


Herhſt und Winter 


(18884 


Scparat⸗Abtheilung für Aufertigung nach Maaß: 
Costumes und Mäntel 


werden unter Leitung meines Zuſchueiders nur durch geübte 
Schneider angefertigt. 


Alierfeinste Schneiderarbeit! 


Garantie für tadellosen Sitz! 


Specialität: Costum- Röcke, 


neueste Schnitte, in enormer Auswahl. 


Mithewohn findet 10 

Schlafſtelle Näthlergaſſe g, 3 Tr. 
Ord. Frau od. Mädchen als Mit 
bewohnerin gef. Altſt. Graben56 
Eine Mitbewohn. kann ſich meld. 
zum 1. Okt. Fleiſchergaſſe 77,1, v. 
Mitbewem.ſ. Schmiedeg 26,3TT. 


Fo 
Eine anfind, Dame als Mitbew. 


gej. Sandgrube 45, 1 Tr. rechts. 
Alleinſteh. Fran mit g.oh Betten 
meld. f. Ochſeng.8, Th. Padł. 


Gute gewiſſenhafte Peuſion 
für Schülerinnen und junge 
Damen zum Okt. frei Kaſſub. 
Markt 1c, bei Frl. Klann. (10474 

Gute u. gewiſſenhafte Penſion 
f. Schüler in der Nähe der höh. 
Lehranſt. Okt. frei cr. G. Rnening 
hans, Danzig, esel 

(11805 


Im kleinen, gut empfohlenen 
Peuſionat findet ein Schüler 
liebevolle Aufnahme mit Be⸗ 


gr von A. Dammann 
Milchkaunengaſſe 25, parterre, 
beſtehend a. 2 großen Zimmern, 
per Oktober zu verm. Näheres 
Weideng. 5, i. Baubureau. (11268 


Großer Lagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 21, Geſchäft. (13034 


Ladenlokal 


-puchi Wohnung von 3 Zimmern, 


auch zum Komtoir oder Bureau 
paſſend; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbeuutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 
zuſammen oder auch getheilt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (1234 


auſſichtigung der Schularbeiten 


Langenmarkt 42, 3 Tr. 

2 ją. Leute find. gute Penſion z. 
1. Okt. Kl. Mühlengaſſe2,1.(7379b 
Peuſion z. hab. Laſtadie 10, (73826 


Pamilon- Pension 


erster Klasse 


A und für 
einzelne Perſonen 


(auch Schüler u. Schülerinnen) 
während der Ferien 


Pelonken 6. Hof, 
5 Minuten von Haltestelle 
Friedensschluss u. v. Walde. 
Desgleichen für den Winter 
mit voller Berückſichtigung aller 

einſchlägiger Verhältniſſe. 
Frl. E. Arnold. 
sw Ein Schüler findet gute 
Penſion Stadtgraben 17, 3, am 
Bahnhof, bei Frau Kling. 


Ren 


Hundegasse 118 (Poſtnähe) 
zu vum. ein Laden mit pd. 
oh. Wohn. u. gr. Keller. Näh. 
bei Braun, Hundeg. 121, 1. 


(69530 
Heil. Geiſtgaſſe 142, Laden, pajj. 
8. Bonbon, Pug- od. Blumen⸗ 
geſchäſt fof. zu verm. Näh. Heil. 
Geiſtgaſſe 148, im Geſch. (72846 
Stallung für Pferde u. Wagen⸗ 
remiſe u. Kutſcherwohn. z. 1. Okt. 
zu um. Näh. Hopfeng. 102. (72456 
Hekladen u. Wohnung 


2 Stuben, Entr., Küche u. v. Zub. auf l. Reitſtiefel fellt cinHiikner | 


wird, 1. April 1908 zu verm. 
13041) Herm. Gutmann. 


ERC 


b A Wir 
Dirschau. 
Habe einen Laden von fofort 
zu vermiethen. J. Pieper. (13238 


Stellensuch.all. Branchen erhlt. 
ſehr günſt. Angeb. d. „Vakanzen⸗ 
liſteentſchlands“, Berlin w 35. 
69526 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
1. Oktbr. einen jüng. Kommis 
kath. Koufeſſion. Offerten unter 
N 232 au die Exp. d. Bl. (72540 

Aelterer verheiratheter 


' Gärtner, 


evangeliſch, kinderlos, init guten 
Empfehlungen, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugulßabſchrift. mit 
Augabe des Alters und der 
Militärverhältn. zu fend. an den 
Kgl. Garten⸗Inſpektor Wocko, 
Oliva, Kr. Danziger ER 
379 


Arankenwärter, Dienstmädeh, 
finden Stellung zum 1. Okt. im 
Stadtlazareth Sandgrube. (13799 


3. Verkf. unſ. Cigarr. 

Agoni NON Bgr.ev. 250 p. M. u. 

m. H.Inrgensen W 
1351 


Einen Schuhmacher 


3.0. Nir Kirchenſtr. 5,1, Kllemeck] Langfuhr, Hauptſtraße 76. 


Komtoir 


Hundegaſſe 63, 1, zu vermiethen. 


Grosse Waarenräume, 
auch paſſend 


Malergehilfen 


tüchtige Leute, ſtellt ſofort ein 


Th.Eolextis- Heil, Geiſtgaſſe 104. 
zur Werkſtatt,J Malergehilfen können ſich meld. 


Breltgaſſe 48, part, zu verm. Tqulfus Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 


Kaiserhof, Zoppot. 


leischer. 


BES 


Taxamelor-Kulscher 


werd. eingeſtellt Lauggarten 27. 
(78835 
und einLehr⸗ 


Klempnergeselle uns“ melde 
ſich F. Moebert, Klempnermſtr., 
Laternengaſſe Nr. 3. 

Schneidergeseile melde sich 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1. 


Redegewandte 
Herren u. Damen 


als Proviſionsreiſende für ein 
Spezial- Abzakluugs - Geschäft 
bei einem Aufaugsgehalt von 
100 Mark geſucht. Offerten mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit unter N 404 an die Exxped. 

Hausdiener geſucht. Hotel 
(73976 


Müllergeselle 


für Geſchäft u. Stückgutmüllerei 
kann Montag eintreten. 


P. Holzrichter, Kahlbude 


bei Danzig. (13839 
u tüchtiger 
Techniker 
welcher ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, findet ſofort Stellung im 
Holz: und Baugeſchüft von 
W. Büchner, 
13754) Lauenburg in Pom. 
Zum baldigen Antritt jue ich 
für meine Eisenknrzwaanren«, 
Haus- un Küchengeräthe - 
Haulllung einen mit der Branche 
völlig vertraut., älter. Herrn als 


ml Wmd 


der guter Dekorateur, an ſelbſt⸗ 
ſtändiges Arbeiten gewöhnt, den 
Chef zeitweilig vertreten kann. 
Für dieſe dauernde Stellung 
wird nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. Bild, Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet (13847 


Nerheiratheter Kutſcher 


aufs Land zu Martini geſucht v. 
Roemer, Malernb. Danzig. (13844 


Tücht. Malergehilfen ſtellt 
ein Eugen Danneberg, Trinit.⸗ 
Kirchengaſſe 5 parterre. (7333 


Für mein Modewaaren⸗ 
Geſchüft ſuche ich vom ję 
1. Oktober er. einen (13732 $ 


füchligen Forkänler . E 
für Kleiderſtoſſe. Meld. 
bitte mit Ang. d. Salairs, 
Zeugniſſen n. Photograph. H 
einzureichen. F. Leckies, E 
Marienburg Wpr. 


KE SÉ Biet ET, 


u Tiſchlergeſelle findet Be- 
ſchüfligung Laſtadie 20. . 


Mehrere tüchtige 


Lokomotivführer 


werden ſoſort eingeſtellt. 
Hermann Janicke, 
G. m. b. H. (13878 
Bauſtelle Barendt b. Dirſchau. 

Hausdiener vom Lande mit 
guten Zeugniſſen ſucht das Ver- 
mittlungsbureau d. Gaſtwirthe 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Tiſchlergeſellen auf Bettgeſtelle 
werd. geſ. Jungferngaſſe 23.24. 

Tüchtiger Schneidergeſelle, 
nur ſolcher, findet dauernde 
Beſchäftigung Stankiewicz 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 53. 

Ein junger Hausdiener von 
gleich geſucht Jopengaſſe 16. 
Tiſchlergeſelle geſ. Hinterg. 21. 

Malergehilfen ſtellt ein 
J. Müller, Maler, Schießſtanges. 

Ein Maurer melde ſich 
Hansthor Nr. 5. 

Berliner Auskunftei 
sucht überall Berichterstatt, 
bei50 Pfg.u.Porto.Meldungen 
unt. „Auskunftei“ Berlin, Poste 
amt 19. Rückporto. .(13871m 
Tiſchlergeſellen mit eig. Hand⸗ 
werkzeug w. eing. Brodhänkg. 88. 


MehrereSchneidergeſellen ſtellt 
ein Wenzel, Breitgaſſe 83, 3. 

Wir ſuchen für unſere Herren: 
Maaß: ⸗ Abtheilung mehrere 
äußert tüchtige i (13876 


IT, 


Es wollen ſich jedoch nur erſte 
Kräfte melden. 


Walter & Fleck. 


Junger Steindruckgehilfe 
findet Stellung. Off. m. Gehalts⸗ 
forderung u. N39 1a. d. Exp. (7394 b 
Hausd. u. Kutſch.f. Danz., Knechte 
U. Ig. f. N. Berl. u. Schlsw., R. fr., 
ſucht H. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Ordtl.kräft. Arbeitskutſcher gej. 
S. A. Hoch, Jogannisgajje 29-30, 
Tücht. Kaseurgehilfen 
ſucht A. Kuhrke, Oliva. 


Glaſergeſelle 
geſucht Mattenbuden 27. 


1 Filialleiter mit ca. 100 Mk. für 
Danzig geſucht. Sofort Fixum u. 
provijion Faul de Lanynilette 
& Cie., Altoua ad Elhe. (1387 2m 


Unverheiratheter 
Stellmacher 


findet ſofort eg. 4 Wochen lang 
Beſchäftigung b.Branuschweig, 


Laugfelde, Danziger Niederung. 
(13867 


Einen ſehr tüchtigen 


Friseurgehilfen 
ſucht Emil Matthes, 
Langfuhr, Hauptſtraße 115. 

Barbiergehilfe findet ſogleich 
Stellung nach auswärts. Näh. im 
Friſeurgeſchäft Breitgaſſe 103. 


St Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. September. Nr. 225) 


Junger Mann Mal- u. Zeichen- Unterricht RS Gründlicher Mlavi terricht Ein gelb s 75 
Baugewerk- Innung Bauhütte zu Hamburg. 19 Jahre alt, ſucht Stellung als ertheile jetzt Gr. Gerbergaſſet, g. English. 4 file won a A et EE E Fer Kloſetveränderungen 


Buchführer bei beſch. Anſprüch. Sprechſtunden Vormittags. Agnes S. Wood Off. unter N 400 an die Exped. W. Portemonnaie m guiro, laut Vorſchrift führt billigſt aus 
M Off. unter N 214 an d. Exp. (7216b7228b) Margarete Lohse. Hundegasse 21, 2. (70906 DE, kee z e od eh abzug. ae Klempnerei von A. Sommer, 
aur er — ese en — ZO Mark 1 Unterrich $ : AA ZS 2 Ein Sann 1 1 0 abzu⸗ Peterfiliengaſſe 4. 
deis V "fi JĄ Vorbereilnug z. Einjähr.- | eben Büttelgaſſe 4-5, 2. ee gg 
finden zu dem bestehenden Lohnsatz gn, Arbeitsstunden Zoe pa oai, Rar = |BR Examen, für die mitt]. und TREE Ë EA gef., abz-Fleſſchg. 83 Mein Komtoir habe ich 
à 0,65 Mk. Beschäftigung. (18506m | unter N 271 an die Er en Euglis in all branches (SS oberen Klassen d. höheren HRSG OR ederhalsband mit Klinger r. von Gr. Wollweber- 
Das Arbeit Naehe Bur, an die Exp. ( easefully- Lehransialten, staatl.eone. S. „mo | Lederhalsband mit Klingel u. gasse 13 nach 
H > A rean Gi D "EE successfully taught. Excel. Auf Wunſch Proſpekte (ëss MN Steuermarkeqr.144Johannisg. 
Së amburg, Hohe Bleichen 32. k iſenhändler Tefers 72275 pr. A. Rosenstein, TONE EN verl. G. h. Bel. abzug⸗Jopeng. ö, 8. il 
nn — — — | (Gt per 1. Oftob, Engagement. d Straußgaſſe 6, part. u. 1 Tr. SE ass I 
Für ein altes, eingeführtes (13830n1 Offerten u. N 397 an die Exped. 2 Miss Turner, WW NEE Se GRE III. 
ee |Mottlauergasse Il, 2 ꝛ& FEEFEE: ` verlegt, 13613 
Moselweinhaus Ein Reisender, Allgemeine gewerbliche Madden WEEJE geren 
Ke por | nebſt feinſten eigenen Gewächſen W PA yt e eag g ild 8 I 88 Rabin" 5 7 7 am — Fernſprecher 318, — 
wird ein erſter, gut eingeführt und Reſtaurateure beſucht, w. U za | a f 
g STi Artikel gegen Proviſion mit⸗ Fortbi ung ſchu E. = 


zunehmen. Offerten unter Der Unterricht für das diesjährige Winterhalbfahr beginnt Har 5 Glänzende Linbeiratünng ` fehle j 
N 408 an die Exped. d. Blattes. Dienstag, den 14. Oktober 1902, Nachmittags 2 Uhr, in Lehr⸗Inſtitut d een jadiſch, jung. Mann zupie mne Tele 
— . [der Dr, Scherker'ſchen höheren müdchen schule Boggenpfupl 6. für wiener Aufüneidrfunft u. uon 26-32 Jahren durch voll- Aufpolſtern und Beziehen vont 
dese und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch, Briefitil, 2. Kaufmänniſches ff. damenjdjneiberet von ſſtändige Uebernahme e vorzügl. s eren benz tas e von 
Weiblich. Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗ Luise Neitzel, eingeführten Agenturgeſchäfts, Marla und Anmachen don Gin- 
unterricht, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur⸗ Hellige Geiſtgaſſe 48, 2, Etage. das ca. 15000 lp. A einbringt, ge⸗ Gi . oni Gar⸗ 
Ë 5 4 kunde, 8, Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10, Turnen, | Bertretung nebenſt. Firma für boten. Die Dame iſt ſelbſt wirth⸗ oe eg ie bel = d 1 
u DH Kinderfräulein Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der Danzig, Gründl. und gewiſſenh. schaftlich u. kaufmänniſch gut er- RA 1. bill Breiönoin Be: 
Porziioliehe Sxistenz wird zum 1. Oft. für gangfuhr, franzöſtſchen und engliſchen Sprache ertheilt. Untevkicht in der fi. Damen zogen u. beſitzt außerdem nicht Ze Eung: 
5 $ b Johannisthal 3, eine Köchin und 


ſucht anderw. Stell. bei größeren | p; d'r ſchneiderei wird theoretiſch und 1 V 5 i 
Für ein neues, vorzüglich e Kindermöch. Fran Or Diegner. Kindern zum 15. Oktober Ofert. Die Leiterin der Nehnle, Fr), Helene Farr, Sandgrube 2, d, brara erteilt nat leich faßt EE Po B. Fi ast, Tapezierer, 
einſchlag. Reklameunter⸗ unter M 767 an die Exped (6884 lun zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, Methode. Schnittlehre in 8 bis verſichert halten können, wollen Sorftäbt, Graben 40. (74185 


O LAA 
nehmen wird per ſofort Bnehhalterin gesucht, e, Mädchen (mwjatjch) 17 J. alt, während der Ferien in den Stunden von 3—5 Abr, 80 10 Tagen. Mäßiges Honorar. Ihren Lebenslauf unt. Breślnu| Wurſt⸗ 
- 


ek Er mit gut. Schulbild., ſucht im fein. Vormittags von 11—12 Uhr bereit. Anmeldungentäglich. Proſpekte Zukunft, hauptpoſtlag einrch. 
intelligenter Acqnigitenr ) 


Vertreter geſucht. 


Prima Referenzen erforderlich. Reflekt. belieben gefl. 
Offerte mit Konditionen und Referenz. unter K. G. 2101 


an Rudolf Mosse, Köln zu richten. 
Geſucht isss 


Junge Dame mit guter 
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Geſchäft Stellung als Lehrling. Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. u. Auskunftkoſtenlos. Koſtumes ——— ; 19 55 
Bet ſehr hohen Bezügen Handschrift, welche bereits im Offerten u. N 377 an die Exped. s Das Kuratorium. jeden Genres merden bet tadel- Depesche! ſucht ONY Lieferant 
geſucht. Nach kurzer pro⸗ Somtote gearbeitet hat und im W m 4 h RF ZS SE Partien a. Bilder z.Ausw. Send, |; ng Oktober ſü i t 
sale A — — K . . ſuche per Oktober für mein gu 
feſte Anſtellung mit Ge: graphie gewandt iſt, wird für 1 e LLU V d A M N BET FORA S. n. Adr. „Reform“ Berlin 14. eingefiihrtes Wurſt⸗ und AË 
währung von Tantiöme, ſofort auf ein größeres Komtoir | jucht unter ſehr beſcheid. Anſpr. N MIŚ C p i (62676 iſchnittgeſchäft. Offerten unter 
Nur Herren, welche wirkl. geſucht. Offerten mit Angabe leichte n. dauernde Stell gl. od. A i N 3538 
etwas leiſten wollen und Ge koali, . “> Okt, am [tebr per Klees ; S t g Umzüge werd. p. Möbel⸗ und 
können, woll ihre Adreſſe e „rue Offert unt N 386 an die Exped. Danzig, Poggenpfuhl 16. (13844 gew. Langfuhr Friedensſteg e, l. wünſchen mit charaktervollen Tafelwagen billig ausgeführt. 
unter N 401 in der Exped. [N 338 an 6 a Aut. Mädchen ſucht St. a Aufm. Das nene Schuljahr beginnt am 14. Oktober, früh [A (725% Herren in Korreſpond. zu tret. F. Schwenke, Engl. Damm 6. 
dieſ. Blattes niederlegen. [ an d. Grp. (ISSN od. b. e. K. Mattenbuden 29, Th.4. 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am H fi giebt Selbſtg. reel, Leuten | Kortenkoff & Renter, Elberfeld. Umzüge per Taſelwagen werd. 
RZN EEEE Br. 104. Ig. anſt. Mädchen, welches aber 27. ei = September und er 8 Er R Rd Jh (1858 ` H 7 
EERSTEN EE in k. Geſchäft geweſen iſt, im Schulhauſe bereit fein. Für die unterfte Klaſſe find Wilhelms havenerſtr. 33N. dy. | Fre ame Rox DT ER i 
ſelbſtthätiger, ver- Ig. Mädchen im Schürzennähen mchte gerne me igeret oder keine Vorkenntniſſe erforderlich. Dr. Scherler. $ e d (36 40m Die Führung der Geſchäfts ee 
JEM geübt, melde fih Tobiasgaſſe 31. ähul. Geſch. eintr. Fr. Stat erb. n a sen Aë ere ANAA Mak bücher und Korreſpondenz Zum 5 Yo 
Müller geselle Junge Damen bon answärts | Ofert. unter N 378 an die&xp. 0000 Mark W dk 1 EE empfiehlt ſich zur Ausführung 
außerdem die zur Mühle gehör. Aufnahme. Näh. Soup Schubert. welche die feine Küche erlernt Grundſtück möglichſt v. ſogl. e]. | F 2 ZEN |jewski, Altſtädtiſch. Graben 44, 
klein Landwirkſchaft leiten Tann, | Mädchen v. 14-15 Jahren z. Auf- hat und 2 Jahre als Wirthin a. Off. unt. N 210 a. d. Exp. (72206 $ + l- Burg j Fuhrgeſch., Teleph. 1011. (7384b 
wird zum fofortigenGintrittgej. | warten gef. Kaniuchenberg 8, 2.|dem Lande thätig geweſen, ſucht Altſtädtiſcher Graben 9. Wer leiht 6— 800 Mk Pe zin a I 
Off. unt. N 407 an d. ©rp.(74076 | Nel tücht. WERS. m. g. 391. 1.88. a A A S 2 Ge WAS für ie e e u. 
Ari 8: 1 Das Wintorhalbjahr beginnt Dienstag, den H. Oktober. |entöxtonaeseifinezerzeeaier- IR Sinn jed, x. (Or 


Eine ältere, alleinſtehende loſem Sitz billig angefertigt. Perm. erhält ſofort 600 reiche 

viſtonsweiſer Probezeit Maſchinenſchreiben und Steno⸗ e m (72416 „erhält ſof ich 
= | Sen Ge KREE anali Ge an die Exp. d. Bl. (7862b 

Selecta und Lehrerinnen- seminar. Wechſelkred. w. Naufl.g Unterpf. Heirath. a am = 
Kleusch, Berlin NW., 0| billt angenommen Meierei 
ZZL — 99 20 
der vor f e welche jihinSchneideret, Putz e. s Möbeltranspor ; 
fo ene eee ausbild. wollen, finden liebevolle Beſitzerstochter, D ił l U Mu N ( (IN | | werden 3.1.Stelle auf ein ländl.] Offert. u.N342 an die Exp.(73545 Art 8 r BeO rasch, 
Tag gej. Meld. 5 U. Breitg. 79, 


. Ai ne Ei > 5 5 La a W Pa Im Bücherreviſor, = 

aber nur ſolche, werden ſofort Suche Ammen KupfermdchAb⸗ ſchrift Nr. poſtlagernd Kl. Anmeldungen werden entgegengenommen am 27., 29., 30. Septbr. 2. S D Breitgaſſe 123 Mir 

außer dem Haufe eingeitellt| wajchmdc., Mädchen für Alles. Bölkau erbeten. (73736 g und 13. Oktober von 10—1 Uhr“ 18681 5000 Mk. 18000 bt geſucht N S — > Say 
t 


S. Gerizki, Langgaſſe 36. (74296 Frau M.Haack, Hl.Geiftgafie37. Sauberes Mädchen ſucht Auf Für die 9. Mafe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Taxe 32 000.4 Das Grudſt liegt sa d E em c often 2 S Z S 
Tagſchnelder u. Hoſenſchndrrauf Hrdentl. Mädchen f. d. Nachm. warteſtelle Mattenbuden 12, 1. Hevelke. i. Mittelp.d. Stadt. Off. u. N95 erb ae f. Gebäude jeder Art werden 


— 32 
KA 
Qujarenfojen verl. Regiments⸗ ſofort geſucht Breitgafie 59, 3. Nurdıhnlkeniı welche ſchon >> R —ä— Ein Bau⸗Handwerker bittet d g unter Garantie 
Schndr. Acksel, 2. Leibh.⸗Regt. De Buchhalterin, prakt. thätig sé EKKKKKKKKKKKKKKEKKKKEK edle e Ver ein Darlehn aue e H U t ausgeführt. 
Laufburſche von 13-14 Jahren 


fahren, für i part | A dunn 300 Mk. zu 5 nien i 5 pt. Empf, meinen Möbelverſchluß⸗ 
Kochen erfahren, für 34 Tag geweſen ſacht zum 1. od. 15. OTL. N. Mü Mi D . „ Zinſen.] werd. ſchnell u, ſauber angefert. | Empf meine 
Vorſt. Gu 5 © ę = Stellung. Gute Zeugn. vorhand. D = tt 
geſucht Vorſt. Graben 52, part. geſucht Langgarten 105,1. (73936 SH. 88 See teg) A. (i chen⸗ l E H E 


Off. u. N 384 a. d. Exp. d. Bl. erb. N? A und Taferwagen mit waſſer⸗ 
— Gin kräftiger Laufbürſche (lagi SL ai y war ao ETC gege E en ee 
n kräftiger Lanfburiche Ing. Fräulein welch. im Kochen Eé * i = auch auf Wunſch aufbewahrt. 
mit Zeugniſſen wird zum 1. Okt Geübte Häklerinnen TAT, S Heilige Geiſtgaſſe 54/55. . ſchäfts werden Baele hnim (ll Beftellungen werden 
lot Mlgrannengafie 1. |; Zephyrwolle können ſich lieb ift ſucht Stelle als Stütze | |pyj Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den MA) CA. 4000 Mark 9 Schüſſeldamm Ar. 45 
Kräftiger Laufburſche, der melden. B. Sprockhoff & Co, und Hebern. häuslich. Arbeiten. 7 14. Oktober. Die Annahme neuer Schülerinnen 


. 


J i bei guter Sicherheit u. Gewinn⸗ echnungen, we 

beim Maler geweſen, kan ſich Damen, welche d. Glanzplätkerei Detten unt N 390 an die Exp. findet Montag, den 29. ds. Mts, Vormittags WA Sen E 10-15 Prozent E eet: a PAZ eee ko 

melden Malergaſſe 3. (74366 gründl. erl. wollen, k. ſich meld. Anſt. Frau b. u. Aufwarteſtelle bis 1 Uhr fłatt. (7 Nutzen garantirt). Offerten u. Fener- und Werthinzen, entgegengenommen. (71266 

Zaufóurjde gej. Peterfilieng. 4. Altſt. Graben 89, 1, Gg. Malerg. Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 24. Alice Wendt, Vorſteherin. N 392 an die Exhed. d. Blattes. Ban-Bevisions -Berechnungen raffäbehunnen! 
7 i Anctänden ern Match, Ein anſt. . Mädchen bum e. Lehr⸗ E à Wer giebt Beamtenwittwe ein ; x - f 

Ein ordentl. Laufburſche Anständig. junges Mädchen ſtelle. Zu erte Karpfenſeigen! p. EE E 44444 1444444444: ES Darlehn von 3—400 Mk. jofort | fertige ſachgemäß und korrekt. 1% UNE MAGEN + 


Hochzeits⸗, Leichen⸗ u. Spazier⸗ 
Fuhrwerke billigſt bei 


der in einer Weinhandlung oder wird als Stütze fü Em 10 REG ang Stub bei mtl. Nbg, h. Zinſen u. GBergfit. 
n . . 1 SE Gg 9225 ne a e ee GE d 8 Ofert. unter N 389 an die Exp. e e o gerichtlich! Max Bötzmeyer 
rette eler gej, Meld. Philippftraße 11. mit nur g. gn. H.Prohl Nachil., Auf ein Geſchäftshaus werden Zune daufachverſtendiger 7346 
r . | __ it, Graben 63. (73466 
Arbeitsburice 1. iihlergA7,9.|Yufimarten f. d Morguſt. geſucht Buch hallerin mit aut. Sengn u. fuhl 77 13719 (r 2 jet, beg n d erg g. . Ein And dir. Gebt ie won von 4 Mr an 
Zum 29.5. Mrs. ein 14-jähr. Tetzlaff, Kaninchenberg 12 b. | beft. Referenz. T. p. 1. Okt. Steilg. M Boggeny EI Si ( Stunt. N 393 an die Erp.d. Bl. felbſt aus 64.4 Seloft, GdibliĘ, 
Laufburſche Eine fb. Aufmärterin m Buch k. Offerten unt N 435 an die Grr. |i Vorbereitung für Sexta. 12000 Mark d. geg. mon Zahl. in‘ : terftu. 35. Bejt. w. a. f. Geji, 
geſucht Bartel & Nenteldt, | me Grt Sron b u Beinat in in. Beginn des Wintergatbjagres Dienstag, den 14. Cp fi Oft N 405 an die Erp. d. Bl. Tiſchlergaſſe 24-25 angen. (72436 
Heilige Geiſtgaſſe 8. Geübte u yon Katergaſſe 17, J.] Annahme neuer Schüler Sonnabend, den 27. Sept. und hinter 45000 ME. Bantgeld auf | Find defender Her 
Arbeſtsburſche m. f. Tiſchlerg. 8. El Ke, We Agnes Lisse. ein neues ſtädtiſches Grundſtück kunft, Mädchen, wird LI. el e 
IE TUSZ wünſcht Komto : 74 e geſucht. Miethe 5000 Mk. Werth⸗ von kinderloſen wohlhabenden 9 
Jg. Dame fad zu erlernen. EEE mer z (geſucht. Mieth 5 d 
Fuhrgeschäft, 


Für mein Agentur- wu re 94000 Mk. Offerten unt. Leuten bei einm. Abfind. f. eig. 
Asseknranz-HMeschäft ſuche ich Offert. unter N 396 an die Exp. ARE of angenommen. Off. u. M. M. 28 


0 8 =, Rt T 
nn N 7 2 e N3578 a. Ò. Exp. Age, (78746 | angenommen, DH- M. M. 2t 
Schneiderin ſucht b. bill. Preisb. | h d h d i (ll S | j 90 | i Berpfind nes boſtlagernd Marienburg CVO. | Baumgartſchegaſſe 18, Hof, 
Beſchäftig.Drehergaſſe 22, 1 Tr. I) H ee Die Beleidigung, welche ich dem | übernimmt Umzüge jeder Art 


R. Herrmann, 


zum 1. Oktober er. einen 


Lehrling 


e i 4 i 7 Béi : it H i räulein F. Staedter zugefügt] mit jeinen Möbelwagen, Tafet- 
n ORA RCA ag Heilige Geiſtgaſſe 131, nahe der Kohlengaſſe. (18584 | Weg 0 Mar! pe me ich zurück G. Tokarski, | wagen u. gepolſterten Verſchluß⸗ 
Remuneration. (13712 für Monogramme u. Buch⸗ l. Tag Baumgartideg.28, LZY. Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Annahme e Neufahrwafſer. (13875 Bia ut, Garantie u. perſönl. 


l uch⸗ = - RET. 
ſtaben ſuchen (13855 „ donna neuer Schülerinnen täglich bis zum 27. September, am barung. Off. u. N 371 a. d. Exp. erb. Stückwäſche w. gewaſch. u. gepi. N Auch Juſtrumente 
FFV = = 8, 9, 10. 11. und 18. Oktober von 10 bis 3 Uhr im Schul⸗ 4000 Bik. er St p, ver Okt en Edidlig, Oberſtr. 67, Nommann, werden befördert. (66486 

Für ein gr. Kolonfalwaaren⸗ a er ec „Ig. Mädchen, w.d Fortbildungs⸗ Stats, Anna Hoppe, Boriteherin. RENE S "en = a Empf.m.eleg Damidn.in u auß. 
Unt. an d. Exp. d. . 


d Deſtillations äft ſchule abſolvirt hat, ſucht z. weit. 5 ;ĩxʒ I | R GÉIE wa 
den Sande uche Jojo! agen] Probaarhoit ist vorenlagen. Lie ib Steliana ine. to Vorbereitungsschule für Knaben (Bei Wer See tue a m. Gans: N | lar 


dem Lande ſuche ſofort oder Ausbild. Stellung in e. Komtoir. 
ſpät. e. Lehrling od. Volontär. Ein jing. Fräul- m. out Handſch. Offerten unt. N 413 an die Exp. Dog BIE, Sege AM Reeg = 
Off. u. an die Exp. d. Bl. EE i 8 i 
Damenfdueiderin pięt 30 Mar wid nań 
e Maass ein elegant fiender 
empfiehlt ſich zur An 


Of. u. N 286 an die Erp. (73216 zur Raie gej. Selbſtgeſchr. Of. Empf (i Ste Rod: und Madchen 
Ein Schreiberlehrling FF WII mamſells auch für Kassubischer Markt No. 23, parterre TEST ve Se AM ik find zur 1. Stelle 
kann ſofort eintreten bei Juſtſz⸗ „000 a ee (amiidjen Pfellerktade und Babu$of.) 0 ECH e .f. SS Jacket-Anzug in modern 
Speditions⸗Schreiberin ſogleich "raterial, Mehl, © r S :halbjahr beginnt Dienstag, den 14. Oktober. Selbſtdarleiher zu verg. Off. mit tt d inf. i "Am: JEDI, 
Dt, Kr gej. Of. N 434 an died pd B . Air Seam esa Schller und Schülerinnen bin ich täglich, Ang. d Grundſein N 433 05.6. |] Damen. and sowie oint . 
Lehrling 8 mit Empfehle dar ETA GA, Vormittags von 10—12 Uhr bereit. DES Gg 6000 ME. 5 drohen Saugfnóz, gien fertigt (69856 
2 eugniß f. d. Morgenstunden v.] Empfehle Köchin f.herrſch. Haus, 1 i eleihung von zwei ſtraße 1 4, rechts. A 
mit guter Al lens Ela gie get, Heit.@eittnnfie75,3.|exfaht. Etten, ätt. jelbftttänd. Margarete Magsig, Vorſteherin. F Breitgaſſe 36 
Ki 
Heizungsanlagen Eine junge jaub, Aufwärterin Stel een Supennafie 58, 1. Anmeldungen den 27. u. 29. d. Mts. von 9—12 Uhr. Damenputz Btchójne Prai 
Danzig, Laſtadie 37.38. für den Vormittag wird geſucht Aufw. zu erfr. Kl. Hoſennähg. 18,3 Hochieine Fracks 


em. game m ENT eg 
KEE Mädchen fd. Nachm. b. Mindern Landwirthin, nette ją. Moch. für Das Winterhalbfahr mit Vorbereitung für Mädchen und 
n wird elegant und einfach, chie 
Für njer Farben u. Engen | Sangenmmtt neee Anna Sievert, Johaunisgaſſe 26a. |od Obra ër zur . Seele Johanna Hoffmann, ud E 
e Gu nn — nn nn 


P. Pape, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
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$ Landwirthſchaftliche Hochſchnle für Bromberg. 
Der Miniſterpräſident Graf Bülow hatte während der 
Poſener Kaiſertage einer Abordnung der Bromberger 
ſtädtiſchen Behörde die Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule in Bromberg zu⸗ 
geſichert. Jetzt ift eine Deputation der Stadt Bromberg 
von dem Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski 
empfangen worden. Auf den Vortrag des Oberbürger⸗ 
W Knobloch erwiderte der Miniſter: 

Die Staatsregierung ſtehe dem Projekt einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hochſchule dauernd nicht etwa abgeneigt gegenüber, 
ſondern betrachte es ebenfalls als das zu erreichende Ziel; 
ſie weiche nur bezüglich des Weges, wie dieſes Ziel zu erreſchen 
fet, von der vorgetragenen Auffaſſung ab, die Hochſchule in 
Bromberg ſofort und unmittelbar ins Leben zu rufen. Mit 
Rückſicht auf die in letzter Zeit mit landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchulen gemachten Erfahrungen, namentlich was die durchſchnitt⸗ 
liche Frequenz der Hörer betreffe, halte es die Staatsregierung 
im Intereſſe der Erreichung des angeſtrebten Zieles für zweck⸗ 
mäßiger, die als nothwendig, kulturell und national werthvoll 
anerkannte wiſſenſchaftliche Schulung der in den Provinzen 
oſen und Weſtpreußen erfolgreich aufſtrebenden Land⸗ 
wirthſchaft zunüchſt in einer zwar von wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prinzipien getragenen jedoch gleichzeitig der 
praktiſchen landwirthſchaftlichen Berufs 
thätigkeit im modernen Stil zugewandten Lehr⸗ 
thätigkeit zu fördern und damit nach gleichzeitiger Ein⸗ 
richlung eines vorbildlichen, auf der Höhe heutiger land⸗ 
wirthſchaftlicher Kultur ſtehenden Muſtergutes den 
Landwirthen der beiden Provinzen anhaltend Gelegen⸗ 


heit zu geben, ſich in den Fortſchritten ‚beruflicher 
Technik auf dem Laufenden zu erhalten, dadurch 
der Akademie den Charakter eines Sammelpunktes 


| landwirthſchaftlichen Fortſchrittes zu geben und die Qand- 
wirthſchaft der Provinz auf dem Wege dieſer praktiſchen Fort⸗ 
bildung dauernd an den Beſuch des Bromberger Inſtituts 
zu gewöhnen. Der Minifter erachtete dieſes Yultitut als o r- 
ganiſche Vorſtufe für die ſpäter bei Bewährung 
anzugliedernde (landwirthſchaſtliche) Ho 
ſchule, die er grundſätzlich als Endziel fefthtelt, für den 
praktiſch betretbaren und ſicheren Weg, als die für die Stant- 
verwaltung allein annehmbare und gangbare Form, den Wünſchen 
der ſtädtiſchen Verwaltung wie den Bedürfniſſen der Staats⸗ 
politik gleicher Weiſe zu entſprechen. Der Minſſter, der die 
Bedenken der Schaffung eines neuen Agitationspunktes pol⸗ 
niſcher Studenten bei ſeinen Ausführungen gänzlich bei 
Seite ließ, betonte wiederholt, daß die zu errichtende Anſtalt 
das nothwendige Fundament der Hochſchule bilden ſolle, das 
zuerſt geſchaffen werden müſſe. Wenn ohne Vorbereitung 
die Hochſchule nach Bromberg geſtellt würde, ſo würde die 
| Gefahr beſtehen, daß in der eriten Zeit es an Hörern fehlen 
I würde und die Hochſchule dadurch von vornherein in Miß⸗ 
kredit käme. Der Miniſter erwühnte dabei, daß auch die 
ſofortige Errichtung eines ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Lehrſtuhls geplant werde, den er bei den gerade im Oſten 
vorliegenden zahlreichen Problemen bejonderer techniſcher und 
ſozialer Natur für angezeigt hielte. Er ſtellte in Ausſicht, 
daß die Anſtalt ſchon im Herbſt des Jahres 1903 eröffnet 
werden würde. » d 

Der Anfang wird alſo gemacht. Für den nächſten 
Etat find ein einmaliger Betrag von 650000 Mk. und 
eine dauernde Ausgabe von 130,000 Mk. bereits ange: 
meldet worden. N 

* Verworfene Reviſionen. Vom Reichsgericht 
wurde die Reviſion des Arbeiters Wilhelm Demolski 
verworfen, welcher vom Schwurgericht Danzig 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang zu 
2 Jahren 6 Monatenchefängniß verurtheilt worden war. — 
Wegen wod ale von Urkunden if am 8. April 
vom Landgericht Danzig der frühere Gerichtsaktuar 
Paul Doletzki zu 3 Monaten Gefängniß vexrurtheilt 
worden. Er war zuletzt in Danzig als Gerichtsſchreiber 
angeſtellt. Als der Gerichtsaſſiſtent B. Urlaub hatte, 
vertrat der Angeklagte ihn. Doletzki legte einige Sachen, 
ohne ſie zu erledigen, an eine Stelle, an die ſie nicht 
gehörten. Als in einer Sgche eine Urkunde verlangt 
wurde, meldete der Angeklagte ſich krank und bat B 
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Roman von Otto Eifter, 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) ; 

Du lieber Himmel, was war denn eigentlich gee 
ſchehen? So af wie nichts! — Auf le Ball⸗ 
feſtlichkeit der „kleinen Excellenz“, des Geſandten des 
Fürſten von Gontershauſen, hatte der Prinz Marga 
große Aufmerkſamkeit erwieſen. Das war alles. 
Man kannte ja den Prinzen. Er trank viel und in 
der Weinlaune pflegte er ſchönen Damen den Hof zu 
machen. Und deshalb dieſer Eklat? Deshalb ſollten 
ſie Gefahr laufen, die ſchützende Hand des Prinzen 
zu verlieren? i 

Nein, auf keinen Fall! Marga mußte verſtändig 
ſein und in ihre Stellung zurückkehren. Der Prinz 
konnte ſehr heſtig werden; er war eine jener klein⸗ 
lichen Tyrannennaturen, welche man in früheren 
Zeiten hier und da auf den Fürſtenthronen fand; 
er war rachſüchtig und hatte ſchon oft in rückſichts⸗ 
loſer Weiſe feiner Rachſucht die Zügel ſchießen laſſen. 
Frühere intime Freunde und Genoſſen feiner durch⸗ 
ſchwärmten Nächte ließ er einfach fallen und kannte 
ſie nicht mehr. e 

Dieſes Schickſal ſtand auch ihrem Gatten bevor, 
wenn Marga nicht verſtändig war. - 

Mit bebender Stimme, in den Augen den Aus⸗ 
druck ihrer inneren Angſt bat Frau Amalia Marga, 
in ihre Stelle zurückzukehren — wenigſtens noch 
einige Monate zu bleiben, bis die häßliche Geſchichte 
mit dem Sportklub vergeſſen war. Dann könnte ſie 
ja unter irgend einem triftigen Grunde ihre Stellung 
aufgeben⸗ \ 8 
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In feiner Reviſion behauptete der Angeklagte, er 
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Das packende Bild, das Maler E. Eltze geſchaffen hat, bringt 
uns das erſte Heft des neuen, XVII. Jahrgangs der 
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W 57 — 
Preis des Heftes 60 Pi) Wie da der Gegenſatz Heraus- 
gearbeitet ijt zwiſchen waſchechten Seebären und der ge- 
ſchuiegelten Landratte in Seeſport⸗dress, die in lauſchiger 
Schifferſtube zuſammenſitzen, das iſt köſtlich. Man muß es 
ſelbſt ſehen, dieſes große zweiſeitige farbige Bild. Aus dem 
Bilderſchmuck heben wir ferner hervor die farbige Kunſtbeilage 
„Roſen gefällig?“ von P. Hoeltz; ſodann ebenfalls farbige 
Zeichnungen und Bilder von Meiſter Ferdinand Keller, der 
auch das ſtilvolle Titelblatt ſchuf, von E. Eucuel, dem 
geiſtreichen Feuilletoniſten des Aquarellpinſels u. ſ. w. 
Eine nicht bloß Sammlern höchſt willkommene Spezialität 
der „Modernen Kunſt“ ſind die Meiſterholzſchnitte nach 
Werken zeitgenöſſiſcher Künſtler, wie dieſes Mal Timoleon 
von Neff, Blair Leighton, Solomon J. Solomon. Sie ſind 
immer von einer Vollkommenheit, wie ſie heute ſonſt kaum 
noch erreicht wird. Auf der Höhe des Bilderſchmucks ſteht 
auch der Text. Vinenz Chiavacci und Wolfgang Kirchbach 
bringen pikante Plaudereien, Richard Nordhauſen eine 
pointenreiche Humoreske, Max Steinfurth beginnt mit feinem 
großen hiſtoriſchen Roman „Sturmeswogen“, der uns in die 
Zeit der franzöſiſchen Revolution verſetzt, u. ſ. w. Dazu 
kommt der ungemein reichhaltige Zick⸗Zack⸗Bogen mit ſeiner 
Fülle von Bildern und Notizen aus den Gebieten der Künſte, 
des Kunſtgewerbes, des Theaters, der Muſik, des Geſellſchafts⸗ 
und Sportlebens. Er bringt u. A. auch eine ſehr feſſelnde 
Studie über das Décollets in der Photographie und ein ganz 
einzigartiges Blatt aus dem Skizzenbuche Wallot's. Mit 
gutem Gewiſſen läßt ſich dle „Moderne Kunſt“ für jedermann 
empfehlen. 


ſchriftlich, die Eingänge, die dort und dort lägen, ſtill⸗ 
ſchweigend zu erledigen. Eine Scheuerfrau fand dann 
aber noch ein Packet Akten unter der Bodentreppe. — 


habe die Urkunden nur weggeſchafft, weil er überlaſtet 
geweſen ſei und das Gerichtsgebäude gerade umgebaut 
wurde. Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung 
des Rechtsmittels. 8 

Wegen Körperverletzung ift am 25. März 
vom Landgericht Danzig der auf Probe angeſtellte 
Amtsdiener Heinrich Jagdt zu einer Geldſtrafe von 
50 Mk. verurtheilt worden. Er war von dem Mit⸗ 
angeklagten Arndt erſucht worden, Nachts als Friedens- 
ſtifter in deffen Wohnung zu bleiben. Der Verlobte 
der Tochter Arndts aus erſter Ehe war von der 
Frau Arndt zu gleichem Zwecke eingeladen worden. 
Dieſen holte nun Jagdt aus dem Bette, worauf er ihn 
im Einverſtändniß mit Arndt blutig prügelte und un⸗ 
bekleidet auf die Straße warf. — Die von Jagdt eingelegte 
Reviſion wurde vom Reichsgericht verworfen. 
* Ein Rieſendrache für meteorologiſche Be: 
obachtungen am Südpol. Der Luftdrache, dieſes 
allbekannte Kinderſpielzeug, hat ſeit Jahren Verwendung 
in der Meteorologie gefunden, um Aufzeichnungen mittels 
ſelbſtregiſtrirender Inſtrumente aus den höheren Luft⸗ 
schichten zu erhalten. Die ſchottiſche Südpolar⸗Expedition 
wird nun einen ſolchen Drachen von großen Maßen 
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zur Erforſchung der hohen Luftregionen der fiid- 
lichen Polarzone verwenden. Dieſer Drache hat die 
jogenaunte Hargraveform, nämlich die Geſtalt eines 
Kaſtens mit Bambusſtangen von 7 Fuß Höhe, 
6,5 Fuß Breite und 3 Fuß Tiefe. Das Gange iſt 
an zwei Seiten offen und an den übrigen mit leichtem 
Stoff überkleidet. An der mittleren Vertikalſtange iſt 
die Schnur befeſtigt, die aus dünnem Klavierdraht 
beſteht, wie er gewöhnlich bei den Tiefſeemeſſungen ver⸗ 
wandt wird, und der bei geringem Gewicht ungemein 
große Zerreißungsfeſtigkeit beſitzt. Verſuche ergaben, 
daß der Drache ohne Schwierigkeit bis über 1,9 Kilo⸗ 
meter in die Höhe gebracht werden kann, man hofft 
indeſſen ſein Steigen bis 5 Kilometer über den See⸗ 
ſpiegel zu bringen. Das Einziehen des Drahtes mittels 
einer Handwinde erwies ſich als ſchwierig, man hat 
deshalb einen Motor angebracht, der diefe Arbeit raſch 
und ſicher ausführt. Die meteorologiſchen Inſtrumente 
ſind an einem Draht unterhalb des Drachens aufgehängt, 
und zwar beſtehen ſie aus einem Wärme⸗ und Feuchtig⸗ 
keitsmeſſer, deren Angaben auf einer durch ein Uhrwerk 
gedrehten Trommel aufgezeichnet werden, und einer 
photographiſchenſ Camera, die ſenkrecht nach abwärts 
gerichtet iſt. Die Oeffnung derſelben zu beliebiger Zeit, 
um Augenblicksaufnahmen zu erhalten, geſchieht mittels 
Stromſchluſſes durch den Draht. Man darf von der 
Anwendung dieſes Drachen wichtige Aufklärungen über 
die meteorologiſchen Verhältniſſe der oberen Luftſchichten 
der ſüdlichen Polargegenden erwarten, um ſo mehr, als 
man von dieſen bis jetzt noch nichts weiß. 
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Litteratur. 


Die eigenartigen Dämmerungserſcheinungen, die aus 
manchen Gegenden gemeldet werden und höchſtwahrſcheinlich 
durch die beim Ausbruch des Mont Pelé in die Luft ge- 
ſchleuderten Staubmaſſen hervorgerufen werden, erinnern 
wieder an die überaus prächtigen, einzigartigen optiſchen 
Phänomene, die bei rejp. nach dem furchtbaren Ausbruch des 
Krakatoa im Jahre 1883 auf der ganzen Erde beobachtet 
wurden. Dieſe Dämmerungserſcheinungen bringt in einer 
geradezu melſterhaften, farbigen Illuſtration das Heft 10 des 
ſchon jetzt außerordentlich populär gewordenen wiſſenſchaftlichen 
Prachtwerkes „Weltall und Meuſchheit“. (In Verbindung 
mit hervorragenden Fachgelehrten. Herausgegeben von Hans 
Kraemer. Deutſches Verlagshaus Bong & Co. Berlin W 57.) 
In Heft 9, 10 und 11 behandelt der bekannte Geologe Prof. 
Dr. Sapper die Erfopſchung der Erdrinde und bietet des Inter⸗ 
eſſanten ſo viel, daß ein Aufzählen an dieſer Stelle unmöglich 
iſt. Wie Wind und Wetter, wie der ewig ſickernde Tropfen auf 
die Dauer zu einem mächtigen Bildhauer werden, die die Züge im 
Antlitz der Erde verändern, dort Felſen zernagen, hier mächtige 
Steinblöcke aushöhlen und unterminiren, wird in den neuen 
Heften in muſtergiltiger Weiſe zur Darſtellung gebracht. 
Vom Winde ausgehöhlte Geſteine, vom Regen durchfurchte 
Felſen, Gletſcher und Gletſcherwirkungen, Wellen und Wellen⸗ 
wirkungen, ſeltſame Geſteinsformen und vieles andere iſt in 
ſchwarzen und bunten Bildern wiedergegeben. Hochintereſſant 
iſt auch die farbige Tafel, die Himmel und Erde nach der 
eigenartigen Anſchauung der Babylonier zeigt, mit der auf 
dem Waſſer ſchwimmenden Erde und der darüber geſtülpten 
Himmelsſchale. Ganz beſondere Verdienſte erwirbt ſich der 
Verlag dadurch, daß er Fakſimiles ſeltener Bilder aus ver⸗ 
gangenen Jahrhunderten reproduzirt. So enthält das Heft 10 
ein Fakſimfle des Scheuchzer'ſchen „Beingerüſt eines in der 
Sündflut ertrunkenen Menſchen“ vom Jahre 1726. Hochwill⸗ 
kommen ſein wird gerade jetzt, wo die abnorme Witterung 
das Intereſſe auf die meteorologiſchen Vorgänge leukt, die in 
Heft 11 enthaltene große farbige Regenkarte, die die Ver⸗ 
theilung der Regeumenge auf der Erdoberfläche ſehr über⸗ 
ſichtlich erkennen läßt. Gerade die Fülle der Illuſtrationen — 
das Rieſenwerk wird in ſeinen 100 Lleferungen deren 2000 
n — macht dieſes epochemachende Buch ſo überaus 
populär. 


Gegenſtückes zu Def 


Ueber Margas blaſſes Antlitz zuckte ein verächt⸗ 
liches, bitteres Lächeln. Alſo dahin war es gekommen, 
daß ſie ſich für die äußere Stellung ihres Stief⸗ 


vaters opfern ſollte, dieſes Mannes, der ihr fo 


ſremd, ſo fern gegenüberſtand, daß ſie ſich kaum 
überwinden konnte, ihn mit Papa anzureden und 
ihm das familiäre „Du“ zu geben. Ihre Ehre, 
ihre Selbſtachtung, ihre jungfräuliche Würde ſollte 
ſie nicht achten, nur weil der Gatte ihrer Mutter 
nicht die Buße feines un verantwortlichen Leichtſinns 
auf ſich nehmen mollte. Die Mutter opferte ohne 
Bedenken die Reinheit, die Ehre ihrer Tochter, um 
ſich SESCH Gatten die äußere, glänzende Stellung 
zu erhalten. 

Marga's Innere empörte ſich gegen dieſe Zu⸗ 
muthung. Aus Schamgefühl hatte fie der Mutter 
nicht alles erzählt, was in letzter Zeit geſchehen; die 
jortgefegten Verfolgungen, denen fie ſeitens des 
Prinzen ausgeſetzt war, die ſchamloſen Annäherungs⸗ 


verſuche, die beleidigenden Worte, die verletzenden glücklich machen. 


Dentſchen Roman⸗Zeitung, redigirt von Otto v. Leixner, 
Verlag von Otto Janke in Berlin, bat folgenden Inhalt: 
Junker Hans Achim von Kerkow. 
Wuſſo Graf von Bredow. (Fortſ.) — Moderne Jugend. Roman 
von G. von Winterfeld⸗Warnow. 
Wiederſehen. Von Daniel Lokis. — Blumenau⸗Stiftung. Von 
Paſtor H. Faulhaber. — Wie ſoll man unſere Dichter ehren? 
— Lyrik. Angezeigt von Dr. Otto zur Linde. — Gedichte. — 
Briefkaſten. 


Das See⸗Gigerl ift der Titel eines humorſtrotzenden 
gers weltbekanntem „Salontiroler“. Iſchwa 


Heft 43/44 des neununddreißigſten Jahrganges der 


Hiſtoriſcher Roman von 


(Schluß.) — Beiblatt: Ein 


Handel und Anduſtrie. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. September 1902. 


Für inländiſches Getreide iſt in Ak. per To. gezah worden 


| Weizen | Bloggen | Gerſte | Pre 


149—154 134—138 128--135 139 --149 
150—154 138 — 139—149 


Stettin CHeurt) 
SEN (Platz). 
t 


150--155 118—129 121—126 127—123 
Thorn , OWE 143—152 125 —132 121—128 146—1:2 
Königsberg i. P. — — — — 
Ullenſtein 146—160 120—140 115—130 130—140 
Breslau 142-—15% 123—139 124—137 127—134 
Poſen „fot. 147—157 121—135 120—180 126—145 
Bromberg 152—151 128 — 
; Mach priyater Ermittelung: 
er bb gr. v. l. 718 gr.v.l. 678 gr. p. 1. 450 gr. v.. 
Berlin 155 137 — 
Königsberg i. P. — 127 — ED 
Breslau s. 159 139 137 184 
WR a. 6 « 157 131 130 138 
Raps: Breslau 204 e = 
Weltmarktprelſe 


auf Grund beutkger eigener Depeſchen, tn Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


Bon | Nach | |. 
em dort | Berlin | Weizen Boco 


Chicago Berlin Weizen] September 
Gtverpol Berlin Weizen] September 


Eemeren 
24. 23.9. 


159.76] 161 
178.25 179,— 
173.35 


äis dr, 
80 Gta, 
5 fb 101/4 b. 


173.75 


Obefja Berlin | Weizen Roco 8) Kop |158.50| 158.50 
Rigu Berlin | Weizen do. 90 Ko p. |166.50f 166.50 
Paris Weizen] September 20.45 Fr. 166.— 165.20 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 58½ Gt8, 141.50 141,69 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 65 Kop. 138.50 188.50 
Riga Berlin | dtoggen do, 76 Son, | 148.—| 148.— 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 126 öl. fi. | 139,50] 139.50 
New⸗Nork | Berlin | Mais | September 68 Gt6. 188.25] 138 25 


Hamburg, 24. Sept. Wie die Hamburger Blätter ere 
fahren, haben die iu London gepflogenen Verhandlungen gu 
einer Verſtändigung zwiſchen der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
und der Hamburg⸗Südamerlkaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft einerſeits und der Booth Liue andererſeits über den 
Verkehr mit Nordbraſilien geführt, durch welche 
dem Konkurrenzkampf der genannten Rhedereien definitiv ein 
Ende gemacht worden iſt. 

Mailand, 24. Sept. Die Einnahmen der Mittelmeer⸗ 
bahn betrugen in der 2. September⸗Dekade im Hauptnetz 
mehr 175 185 Lire, im Ergänzungsnetz mehr 10302 Lire, gus 
ſammen mehr 185 487 Lire. 


Bremen, 24. Sepft. Baumwolle: Matt. 
middl. loco 47½ Bin. 

Hamburg, 24. Sept., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per September 29, ver December 30, 
per März BOr per Mat 31¼. Behauptet. ; 

Hamburg, 24. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg 
per September 6,35, per Oktober 6,67½, per December 6,80, 
per Januar 6,85, per März 7,00, per Mai 7,1214. Stetig. 

Hamburg. 24. Sept. Petroleum ſtetig. Standard 
White loco 6,60. 
Paris, 24. Sept. Getretdemartt. (Schluß). Weizen 
ch, per September 20,55, per Oktober 20,45, per 


Uppland 


Anterhaltungobeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Weiſe verlaſſen, daß Euch keinerlei Schuld oder Vor⸗ 
wurf treffen kann.“ 

„Aber wohin willſt Du gehen? Wir können Dich 
jetzt nicht aufnehmen, das hieße der völlige Bruch mit 
dem Prinzen!“ 

„Ich werde ſchon ein Unterkommen zu finden 
wiſſen ...“ 

„Aber das ift ja Wahnſinn!“, 

„Nein, es iſt nur die Pflicht gegen mich ſelbſt; 
Mama, als Du Dich verlobt Keis ſchriebeſt Du e 
einmal, daß jeder Menſch auch Pflichten gegen fich 
ſelbſt habe und daß Du daraus das Recht für Dich 
ableiteteſt, Dein Glück in einer zweiten Ehe zu ſuchen 
— ich habe Dir dieſes Recht niemals beſtritten. Aber 
auch ich habe Pflichten gegen mich und nehme das 
Recht für mich in Anſpruch, dieſen Pflichten gemäß 
zu handeln.“ ö 

„Du wirſt uns alle mit Deinem Starrſinn un⸗ 
Ein junges Mädchen darf nicht 


Blicke, das ſpöttiſche Lächeln der Geſellſchaft, wennſſeine eigenen Wege gehen, ohne die Sitte zu ver- 
man fie mit dem Prinzen zuſammenſah, die ver⸗ letzen. . % 


ſteckten, hämiſchen Andeutungen — und dann die 
Vorfälle des geſtrigen Abends, an dem der Prinz ſich 
nicht geſcheut hatte, ihr von ſeiner Liebe zu ſprechen 
— in leidenſchaftlicher, rückſichtsloſer, brutaler Weiſe 
nein, ſie vermochte das nicht mehr zu ertragen; 
ſie durfte es nicht mehr ertragen, ſollte ihre Mädchen⸗ 
ehre nicht darunter leiden. 


„Nun gut,“ entgegnete fie ihrer Mutter und 
man hörte ihrer Stimme die ruhige Entſchloſſenheit 
an, welche ſie beſeelte, „wenn Du nicht für mich 
handeln willſt oder kannſt, jo werde ich ſelbſt 
handeln ...“ 

„Was willſt Du thun? Um Himmels willen keinen 
übereilten Entſchluß ſaſſen!“ 

„Ich bin mir vollſtändig klar, was ich zu thun 
habe. Ich werde morgen das Palais des Prinzen 
verlaſſen haben.“ ZS 

„Marga 2!“ 

„Beunrukiae 


Dick nicht. À Ich merde es auf sine 


Meine Wege gehen wenigſtens nicht gegen die 
H * 
Sittlichkeit, Mutter,“ ſagte Marga ſehr oct 

Da flammte es in Frau Amaliens Auge jäh⸗ 
zornig auf. Eine heiße Blutwelle überflammte ihr 
Geſicht. Si 

„„Das wagſt Du mir zu fagen?” rief fie mit 
heiſerer Stimme. „Deiner Mutter ins Geſicht zu 
ſagen, daß ſie unſittlich handelte? Wenn ich von 
Dir fordere, geſellſchaftliche Rückſichten zu nehmen, 
keine Thorheiten zu begehen, die uns alle ins Ver⸗ 
derben ſtürzen können dann ſoll ich unſittlich 
handeln? Du undankbares Kind! Was weißt Du 
von meinen Mühen, meinen Sorgen für Dich! Was 
weißt Du von Pflichten und Rechten? Deine Pflicht 
ift, mir zu gehorchen — und ich befehle Dir jetzt, 
zur Prinzeſſin zurückzukehren und ruhig abzuwarten, 
was ich über Dein ferneres Schickſal beſchließen 
werde.“ 

— Ick werde nicht gehorchen können, Mutter ..“ 


5. Seh | 


tember 1902 


November⸗Febrnar 20,35, per Fannar-April 20,50. Roggen 
ruhig, ver September 15,40, ver Januar⸗April 15,25. Mehl 
ſchwach, ner September 28,90, ver Oktober 27,80, ner 
November⸗Februar 26,90, per Januar⸗April 27,00. Nit hö l 
ruhig, ver September 57¼, per Oktober 57¼, ver November- 
Februar 57½, ner Januar⸗April 57½. Suiritus ſchwach, 
ver September 33, ver Oktober 34, per Novbr.⸗Febr. 34, 
per Jauuar⸗April 34¾. Wetter: Schön. 

Waris, 24 Sept. Rohzucker behauptet, 88% neue Kondit. 
1639—17. Weißer Zucker fejt, Nr. 3, per 100 Klloar., 
ver September 215½, per Oktober 22½, per Januar⸗April 231, 
per März⸗Juni 23%), 

Antwerven, 24. Sept. Petroleum. Mafſtutrtes Type 
meib loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. ver 
Oktober 18%, Br., do. per Oktober⸗ December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 141,00. 

Wien, 24. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,09 Gd., 7,10 Br., per Frühjahr 7,34 Gd., 7,35 Br. 
Roggen per Herbſt 6,45 Gd, 6,46 Br., per Frühjahr 
6,62 Gd., 6,64 Br. Mais per September⸗Oktober 5,96 Gd., 
5,98 Br. że per Herbſt 5,96 Gd., 5,97 Br., per Frühjahr 

, *. 5 


Pest, 24. Septbr. Getreidemarkt. Welzen loto 
beffer, do. per Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br., per April 7,13 Gd., 8 
7,14 Br. Nonnen per Oktober 6,14 Gd, 6,15 Br., per A 
April 6,33 Gd., 634 Br. Hafer per Oktober 5,62 Gd., 5,64 Br., M 
per April 5,93 Gd., 594 Br. Mals ver Sepibr. — Gd., 
— Br., per Mai 5,54 Gd., 5,55 Br. Kohlraps per "1 
August 11,75 Gd., 11,85 Br. — Wetter: Kühl. > 

Petersburg, 24. Sept. Ueber den Ausfall der dies⸗ 
jährigen Ernte tm europäiſchen Rußland wird H 
amtlich mitgetheilt: Die Weizenernte übertraf den Durchſchnitt 
der letzten Jahre; der Ertrag an Roggen übertraf im Durch⸗ 
ſchnitt ebenfalls das Mittel der letzten Jahre; die Haferernte IN 
fiel mittelgut aus; der Ertrag an Gerſte war um einiges | 
beſſer. Der Geſammtertrag der diesjährigen Weizenernte m | 
beträgt 810, der Roggenernte 1825, der Haſerernte 750 und 
der Gerſtenernte 375 Millionen Pud. "D 
Haure, 24. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert |! 
bis 10 Points Baiſſe, ruhig. Rio 19000, Santos 55000 Sack, U 
Recettes für geſtern. i 

Hure, 24. Sept. Kaffee good average Śnnios per | 
September 36, per December 37, per März 37°, per, | 
Mai 38½, per Juli 883/,, Ruhig. ; 3 

Liverpool, 24. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Williger. Braſilianer 1/6 niedriger. Amerikaniſche good 
ordinary Lieferungen: Schwach, unregelmäßig. September 
45% Verkäuferpreis, September⸗Oktober 44% Käufer⸗ 
preis, Oftober = November 44/,, Verkäuferpreis, Novemher⸗ . 
December 45%, Känferpreis, December -Yanuar 4%, do., Di 
Januar⸗Februar 437/,,—4*8/,, Verkäufervreis, Februar⸗März "U 
437, Käuferpreis, März = April 48; Verkäuferpreis, April⸗ 1 
Mai 457/, do., Maj⸗Juni 48 d. do. ra 
9tew-2)orf, 28. Sept. Weizen eröffnete in ſtetiger 
Haltung mit ½ e, niedrigerem Decemberpreis. Das Geſchäſt 
war lebhaft, beſonders in Septemberlieferung, in der 
Spekulationsmanöver ſtattfanden; während fih Anfangs die 
Preiſe auf geringes Angebot und beſſere fremde Märkte 
behaupten konnten, trat ſpäter ein Rückgang ein. Schluß | 
willig, ½ bis $, niedriger. September ebenfalls 84 e, | 
niedriger als geſtern. — Mais Anfangs feft, December 9 
höher auf Berichte von ſehr großer Näſſe im ganzen Mais⸗ r 
gebiet und auf Zurückhaltung des Angebots. Im weiteren | 
Verlaufe ſchwächten fih die Preiſe ab auf Realiſirungen ſowie H 
im Einklang mit der nachgebenden Haltung der Weizenmärkte, ' bh 

| 
| 
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Schluß ſtetig, Preiſe ½ höher bis ½ niedriger, September 
unverändert. ; 
Chicago. 23. Sept. Weizen per December unverändert, 
Anfangs konnten ſich die Preiſe behaupten auf Deckungen, 14 
ſchwaches Angebot und feſtere fremde Märkte. In September⸗ 4 
lieferung wurden Manöver der Spekulation vorgenommen. * 
Im weiteren Verlaufe jedoch gaben die Preiſe nach auf 
geringe Verſchiffungen über See, träge Haltung der anderen 
Märkte und auf Platzverkäufe. Auch war man darüber ver⸗ Mm 
ſtimmt, daß die Nachfrage für die Ausfuhr gering iſt, "A 
die Zufuhren im Nordweſten dagegen ſehr erheblich j | 
find. Schluß willig. Preiſe unverändert bis ½ niedriger. d 
— Mais per December bei Eröffnung / e. höher auf Berichte d 
von übermäßiger Näſſe in allen maisbauenden Staaten ſowie H 
im Einklang mit der aufänglich ſtetigen Haltung der Weizen⸗ 
märkte und auf Zurückhaltung der Verkäuſer. Im weiteren | 
Verlaufe ſchwächten ſich die Preiſe ab auf Realiſirungen. = 
Schließlich erholt auf Ankündigungen von Froſt. Schluß | 1 
ſtetig; Preiſe unverändert bis 5, höher, September 2 © k 
niedriger. . Po AR 
| 
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„Wie? Du kündigt mir den Gehorſam auf?“ 
fragte Frau Amalia mit zornbebender Stimme und 
wuthblitzenden Augen. i 

„In dieſer Beziehung — ja, Mutter. Es handelt 


ſich um meine Ehre, um mein ganzes ſerneres 4 
Leben. Ich werde nicht in meine Stellung zurüd- fi 
kehren.“ * ; | 


| 
„So geh — geh — Du ungerathenes, undanis ` | 
bares Kind!“ ſchrie Frau Amalia mit kreiſchender y | 
Stimme. „Wir find getrennt für immer — ich ſage 
mich los von Dir % 
Milter j 
„Laß mich — rühre mich nicht an — oder bei 
Gott, ich vergeſſe mich und züchtige Dich! Ich weiß 
wohl, wie es mit Dir ſteht. Man hat mir auch 
von einem Liebesidyll in dem Walde von Schloß \ 
Todtenmoor erzählt .... ah, Debt Du, wie Du ji 
erbleichſt? — Das ift alfo Deine Sitte, Deine Ehre, 
Deine Reinheit, Deine Sittlichkeit! Deshalb profi 
Du mit ſolchen großen Worten! Ah, ich kenne ` 
EH auch, ich durchſchaue Dich — Du — Du — 
U „ i 
Sie fonnte nicht weiter ſprechen. Sie drohte zu 
erſticken, krampfhaft preßte fie die Hände auf das 
Herz, dann ſank ſie in den Seſſel zurück, ſchrie 
gellend auf und verfiel in einen hyſteriſchen Wein ` 
krampf, in dem ſie ihrer Tochter die wahnſinnigſten 
Beſchuldigungen entgegenſchleuderte. Sie kannte fiğ 
ſelbſt nicht mehr, fie wußte nicht mehr, was fie 
dachte und ſprach; die Enttäuſchungen in ihrer Ehe, 
die Angſt vor dem nahenden Unglück, die Reue über 
ihre Schwachheit, das innerliche Bewußtſein ihrer 
eigenen Schuld, die ſie ſich doch nicht eingeſtehen 
konnte und wollte, hatten fie in einen Zuſtand verſetzt, 
der an Wahnſinn grenzte. 4 
Marga ftand regungslos da und ließ die Fluth 
der Vorwürfe und Schmähungen ruhig über Dë 
dahinbrauſen. Es war ihr, als ob dieſe Stunde jede 
Spur kindlicher Liebe in ihrem Herzen vertilge, als 
ob dieſe Stunde jedes Band, welches Mutter und 
Tochter verknüpft, zerſchnitt, als ob dieſe Stunde 


Vonnersta 


N 
E jed I. 


ie ir fa „Au 


IB 

bk. 

JA 

| . 

E ` F. Kreyenberg. 

I ‘ Elisabethwall 6a, part. Fernsprecher 415, 

Z Lager won Beleuchtungskörpern für Gas 
einfache Syren, Doppelarme, elegante Flur⸗ und Schlafzimmer: Ampeln, moderne 

d Salon: w. Speiſezimmer⸗Kronen, Zug» u, Bogenlampen in jeder Stilart u. Preislage. 
| Neuanlagen und Veränderungen von 

K k „ „Gasleitungen, 

Auerlicht-Glühkörper, D. E. G. E. A., 100 Kerzen, 

12—1500 Brennſtunden bei unnerminderter Leuchtſtärke. i 
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E. Auerbrenner 

VS normale Größe, kleines Format und Starklicht⸗Brenner. 
* Glasartikel 


| £ulpen in allen Muſtern und Farben für Gasglühlicht. — Kugeln, Schirme und 
Träger, Cylinder von größter Haltbarkeit. 
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SCHUERZEN 
Tisch-Decken 
Wachs- und Ledertuche 
Wiener Markt-Taschen 
Celluloid-Zahn- u. and, Bürsten 


GUMMI 


Badewannen zusammenlegbar 
Waschbecken zusammenlegb, 
Beise-Nachtgeschirre 
Reise-Luitkissen 
Reise-Irrigator 
Schwammbentel 
Gi.-Schwämme 
Badekappen 
Bosexiräg. 
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ete. [7422 
Wollweber» 
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persönlich kennen gelernt? 
Wenn nicht, 
Bitte machen 


Mmm 
PolsterWadron 


sowie 
komplette Ausstenern 
vom einfachsten 
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d einen Abgrund zwiſchen der Mutter und ihr ge- hielt von ihm eine Freikarte für eine Reiſe nach 
ſchaffen, welcher nimmermehr zu überbrücken war. San Franzisko auf einem ſeiner Schiffe. 
Alſo bis zu der eigenen Mutter waren jene elenden Zurückgekehrt malte er die Bildniſſe einiger 


Mitglieder der Familie, gab den vier Kindern des 
Ehepaares David im Alter von 17, 16, 14 und 8 Jahren 
Zeichenunterricht, und niſtete ſich bei der Familie als 
Schmarotzer vollkommen ein. David ſcheint in der 


* Verleumdungen gedrungen und, wie ſie aus den ab⸗ 
geriſſenen Worten der Mutter hörte, ihr Stiefvater 
war es geweſen, welcher das Giſt der Verleumdung 
weiter verbreitet hatte. Und mit einem Male war letzten Zeit unſtatthafte Dinge zwiſchen Syndon und 
es klar vor ihren Augen — eine furchtbare Klarheit, ſeiner vierzehnjährigen Tochter bemerkt zu haben und 
welche fie bis in ihr tiefſtes Innere erbeben und ſſchrieb ihm, ſich nicht mehr blicken zu laſſen. Syndon 
erſchauern ließ. Sie wußte nun, daß fie mit einer | kam Br SE Ge? e au Fai e 

k i i i i ingen ge⸗[ geworfen, bei welcher Gelegenheit dieſer einen Sto 
8 eden wać 1 ` fie A ihtes an feinem Rüden deeg Ké jol. Der Mendhet: 
Stieſvaters, aus dem Opfer ihrer Ehre, ihrer Rein- Reden © nr Rache Hee pala Ry 
heit, ihrer Keuſchheit für ſich ſelbſt Bortheile zu ziehen 8 „Das Verbrechen erregt ungeheures * , 


3 A weil ſowohl die Familie David als auch die Familie 
> SR fie ſchauderte zurück vor der Tiefe dieſes Ehrenberg, beide SE Millionäre, in Pariser Finanz ⸗ 
Abgrundes. 


f MK Kreiſen ſehr bekannt find. 
Wußte ihre Mutter um dieſen Plan? — Faſt í $ 
ſchien es jo. Oder nein, man hatte ihr Vertrauen 1 geheimnißvolles Doppelleben. In dem 
mißbraucht, man hatte ihr die Angelegenheit ganz Dörſchen Osborne in der engliſchen Grafſchaft Dorſet 


j 7 r amonia |ifarb dieſer Tage ein gewiſſer Edmund Hall, der feit 
harmlos hingeſtellt, man hatte ihr von der Frömmig⸗ zwanzig Jahren dort E e Bestand Aae den 


keit der Prinzeſſin geſprochen, — ſie wußte ja nicht, und auf ihr aus Liebhaberei Bi zucht betriebe 

daß dieſe Frömmigkeit auch nur eine Maske war, hatte, WË A a aż es akwa denen E 

daß fie ein willenloſes Werkzeug in den Händen des |befaunte Perſönlichkeit geworden war. Er ſtarb ganz 
Kammerherrn von Flögen war. Es war äußerlich urplötzlich. Als er bei einem Nachbar den Thee einnahm, 
Ia alles fo decent, fo vornehm, io glänzend, jo wurde ihm plötzlich unwohl, er fiel vornüber und war 
harmlos, fo wohlanſtändig — äußerlich! Doch unter eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein 
dieſer nur ſehr dünnen Schicht der Wohlanſtändig⸗ Ende gemacht. Zwei Tage ſpäter brachten die Tages- 

keit gährte und brodelte der Pfuhl der Hölle, da berühmten Set die Nachricht von dem Ableben ihres 

trieb das Laſter ſeine eklen Blaſen, da glühte das itbürgers, des Oberſten Edmund Plant, 


klen Ble einſtigen Kommandeurs des zweiten Glouſterregiments 
gierige Feuer wilder Leidenſchaften, welche nur die eines um die een ii Bellmieer 


„Sitte“ mit einem glänzenden, ſchützenden Mantel dienſtes hochverdienten Mannes, und widmeten 
bedeckte. Da ID ſpaltenlange Nachrufe. Dabei wurde erwähnt, 
Wenn nur die „Sitte“ nicht litt, die „Sittlichkeit“ daß er plötzlich, auf einem Sommerausfluge nach Dorſet, 

| mochte darüber zum Teufel gehen. l SC) ee VE ce 

| Es war vorüber, Marga richtete ſich tief auſathmend Parente ble höchſt 67 5 ff 

Holz empor, fie kannte ihren Weg. erkwürdige Aehnlichkeit der Umſtände 
8 , d auf, unter denen beide Männer, Oberſt Plant und ihr 
i Gortſetzung folgt.) 


eigener Landsmann, der Bienenzüchter Hall, den Tod 
gefunden hatten. Die Sache erſchien unerklärlich und 
bur Kleine Chronik. 


wurde noch myjteviójer, als die Leiche Hal's nad 

Briſtol verſchifft wurde, um dort beerdigt zu 

d — — ſwerden, nicht auf dem Osborner Kirchhof, wo bereits 
Ueber die Beweggründe des Verbrechens. das zwei Söhne des Verſtorbenen begraben lagen. Als nun 
bier Maler Syndon an Lucien David verübt hat, obendrauf am nämlichen Tage, da die irdiſchen Reſte 
wird viel gefabelt. Syndon jol zu Frau David Halls in Briſtol angelangt waren, dort die Beerdigung 


rlaubte Beziehungen unterhalten haben, das ſcheint des Oberſten Plant mit hohen militäriſchen Ehren 
s indeß eine böswillige Erfindung Syndon wurde vor vollzogen wurde, konnte der wahre Zuſammenhang 


é 


ei Jahren von einem Admiral dem Schiffsmaklerſnicht länger verborgen bleiben. Plant und Hall waren 
| maków Vater der Frau David, empfohlen und er⸗ ein und dieſelbe Perſon geweſen. Dieſe Entdeckung 
` WR 


erregte gewaltige Senjation. Was den merkwürdigen 
Mann veranlaßt hat, zwanzig Jahre hindurch eine Doppel⸗ 
rolle zu ſpielen, iſt vorläufig noch ein Geheimniß, gleich⸗ 
wie man ſich bis heute noch nicht erklären kann, wie der 
Oberſt es möglich gemacht hat, gewiſſermaßen an zwei 
Orten zugleich zu leben, in Briſtol nicht als Hall, in Osborne 
nicht als Plant erkannt zu werden. Man erinnert ſich 
allerdings, daß beide Perſonen regelmäßig im Jahre 
Reiſen zu unternehmen und jedesmal längere Zeit ab⸗ 
weſend zu ſein pflegten. Das war, wie man jetzt 
erkennt, wenn Oberſt Plant nach Osborne ging, um 
dort Hall zu ſein, und Hall nach Briſtol reiſte, um dort 
wieder Oberſt Plant zu werden. Aber der Oberſt 
machte in Briſtol ein großes Haus und war dort ver⸗ 
mählt. Seine Frau iſt erſt vor zwei Fahren verſtorben. 

Information für die Herren Einbrecher. Man 
ſchreibt uns aus New⸗Hork: Der Amerikaner ſucht, wie 
man weiß, das Wort „Time is money“ nach Möglichkeit 
in die Praxis umzuſetzen und er ſieht ſich daher in ſeinen 
Geſchäftsräumen nicht gerne von Leuten belüſtigt, die 
ihn um die Zeit bringen. In manchen Geſchäftsbureaux 
findet man daher allerlei Schilder angebracht, die dem 
Beſucher in mehr oder weniger zarter Weiſe zu verſtehen 
geben, daß ein längerer Aufenthalt, außer in 
Geſchäften, unerwünſcht fei Am häufigſten bemerkt 
man das Schild: „Heute bin ich ſehr beſchäftigt“ 
(„This is my busy day“). Zur Abwehr von Leuten, die 
ein Darlehen wollen, leuchten einem häufig die Warte 
groß entgegen: „Simpſon leiht Geld dar, wir nicht.“ 
Simpſon iſt der amerikaniſche „Sammelname“ für 
Pfandleiher. Derjenige, der gerne Baargeld für einen 
Check hätte, ſieht ſich häufig dem Plakat gegenüber: 
„Check werden von Banken in Baar umgeſetzt, hier 
nicht.“ Das Originellſte dieſer Geſchäftsſchilder ift aber 
das folgende, das man in manchen Bureaus am Geld⸗ 
ſchrank findet: 

„Information für Einbrecher.“ 

„In dieſem Geldſchrank ſind nur Papiere, die für 
Sie ohne Werth find. Bitte daher das „Safe“ nicht zu 
beſchädigen. Wir deponiren jeden Tag unſere Tages⸗ 
einnahme auf der Bank, indeſſen finden Sie in der 
oberſten Schublade im Tiſch am Schalter etwas Klein⸗ 
geld wie auch Briefmarken!“ 

- Brigham Youngs Enkel als Mörder. Ein blutiger 
Mord hat New⸗York in Aufregung geſetzt, einmal weil 
der Enkel des großen Mormonen Apoſtels Brigham 
Young, William Hooger Young, ihn verübt hat, und 
dann wegen der den Mord begleitenden Umſtände. Die 
Ermordete iſt eine junge Frau, die Gattin des Sports⸗ 
manns Pulitzer, die Young vor einigen Jahren kennen 
gelernt und zum Mormonenglauben bekehrt hatte, 
und der Schauplatz der Blutthat iſt die Wohnung 
des Vaters des Thäters, des Finanzmannes John 


W. Young, der fiH zur Zeit mit feinen Töchtern in 
Paris befindet. Dorthin hatte Young, der mit feinem 
Vater zerfallen war, ſein Opfer gelockt, die unglückliche 
Frau anſcheinend zuerſt mit einem narkotiſchen Mittel 
betäubt und dann durch Dolchſtiche in die Bruſt und 
Schläge mit einer Hantel getödtet. Die Leiche hatte er 
in den Morris⸗Kanal in New Jerſey geworfen, das 
Geld und die Schmucksachen der Ermordeten 
ſich angeeignet und die Juwelen verſetzt. An 
demſelben Tage, an dem die Leiche gefunden 
wurde, verſchwand Brigham Young. Er war der 
einzige Sohn aus der erſten Ehe ſeines Vaters, der als 
ſtrenggläubiger Mormone fünf Gattinnen beſaß. Von 
ſeiner erſten Frau trennte er ſich, weil ſie dem Glauben 
untreu wurde, und der Sohn verließ als Sechsjähriger 
das elterliche Haus. Er war ein ſehr begabter, 
aber excentriſcher Menſch, der namentlich ſeit der 
Abreiſe ſeines Vaters nach Europa einen ſehr 
ſchlechten Lebenswandel führte. Man vermuthet, 
daß er Selbſtmord verübt hat, da ſeit ſeinem Verſchwinden 
ein Brief bei ſeinen Verwandten eingetroffen iſt, der 
mit den Worten ffliegt: „Ich wiederhole, Mutter ift die 
einzige Anftändige unter der ganzen Geſellſchaft, und fir 
wurde vertrieben. Die Youngs find nichts merth, Ich 
bin ſelbſt ein Young, und ich wollte, ich wäre es nicht. 
Sage Vater, ich Hoffe, daß all das Elend, daß er anderen 
bereitet hat, an ihm vergolten werden möge. Euch aller 
mein letztes Lebewohl“. 


Inſtige Ecke. 


Strenger Befehl. Feldwebel: Musketier Schulze, 
Sie magerer Hering, Ihr Bauch bildet ja förmlich eine 
Niſche, ſodaß Sie gegen dle Andern um einen halben Fuß im 
Gliede zurückſtehen. Schaffen Ste ſich gefülligſt ſofort eine 
Hope Köchin an, Sie Frontperderber! Sonſt kommen Sie 
ns Loch! 

Db weh! Frau A.; „Iſt das wahr, Frau Klatſcher hat 
gefagt, ich fet eine hübſche, aber dicke und alte Perſon?“ — 
Frau B.: „Von hübſch habe ich nichts gehört.“ 

Unterhaltung. Herr: „Guädiges Fräulein, haben Sie 
ſchon mal Lunte gerochen P 

Der kleine Verrüther, Aeltere Schweſter: 
„Schmatze doch uicht fo beim Eſſen, Willy, das tt doch mran- 
ſtändig“ — Willy: „So? Du ſchmatzeſt ja auch, wenn Dir 
was ſchmeckt!“ — Schweſter: „Ich? Was fällt Dir ein?“ 
— Willy: „Na ja, zum Beiſpiel, wenn Dich der Herr 
Aſſeſſor küßt oder gar der Herr Leutnant!“ 

Verſchnappt. Sie: „Wie konnten Sie ſich erlauben, 
mich zu küſſen, während ich in der Hängematte lag und 
schlief?“ — Er: „Ich habe Ihnen doch nur ein kleines 
Küßchen geraubt.“ — Ste (empört): „Lügen Ste nicht! Ich 
habe bis neun gezählt, ehe ich aufwachte.“ 

*. e („Dorfbarhier”. 
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D Antwerpener 


21/40/ 100 Fr.-Lose von 1887. 


Verlosung am 10. September 1902, 
Zahlbar am 1, Juli 1903, 
Gezogene Serions 
629 750 1098 1165 1334 1487 
2260 3235 7646 7769 8466 9752 
13269 14502 16557 17972 18048 
18963 20080 21715 23528 23951 
25262 25584 30776 31929 32871 
36720 37098 39742 39764 45069 
46413 46565 51648 51939 58647 
55017 55823 56539 62058 62478 
63844 64071 64430776 31929 32871 
36720 37098 39742 39764 45069 
46413 46565 51648 51939 58647 
55017 55823 56539 62058 62478 
63844 64071 64421 65937 69839 
70540 71465 71870 71981 72961. 
Prämien: 

à 15,000 Fr. Serie 51939 Nr. 23. 

à 1000 Fr. Serie 39742 Nr. 16. 
à 500 Fr. Serie 87098 Nr. 12. 

à 250 Fr. Serie 50539 Nr. 17, 
69839 17. 

à 150 Fr. Serie 1334 Nr. 1 17, 
1487 10 16, 3235 18, 13269 2 24, 
23528 9, 28951 11, 31929 12, 
89742 16 15, 39764 6, 51648 20, 
51939 10, 53647 21, 64071 26, 
64421 6, 69839 9, 71465 6, 

à 110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 
ente beet reer eee 


2) Argentinische 4% % innere 


Gold-Anleihe von 1888. 


Verlosung am 2. September 1902, 
entsprechend der planmässigen 
Ziehung per 1, September 1895. 

Zahlbar am 1. März 1908. 
Serie A. à 100 Doll. 31 72 382 

517 666 732 766 782 856 884 952 1007 
058 098 231 318 328 889 724 749 787 
841 872 905 2062 086 171 840 435 686 
747 3088 123 185 218 284 901 996 
4096 179 933 352 398 428 641 668 699 
855 5006 064 072 077 202 219 257 293 
609 625 862 879 993 6158 571 613 644 
686 948 981 7182 200.334 335 461 528 
722 787 946 971 991 8081 119 169 216 
236 245 894 399 905 977.978 990 9027 
070 241 396 441 451 456 695 679 862 
946 960 976 „0136 146 177 196 208 
237 244 247 261 272 427 489 497 577 
801 863 916 11065 088 090 148 208 
816 383 432 572 674 619 664 796 859 
911 12162 266 562 708 814912 13170 
273 444 639 733 769 788 964 14001 
190 228 237 366 541 806 15163 448 
658 671 699 757 772 779 856 864 872 
16084 091 098 140 206 887 427 442 
494 926 17049 052 111 116 368 424 
695 814 940 18147 210 284 354 488 
522 624 644 693 718 778 796 848 852 
884 19066 092 321 689 752.987 20020 
084 128 198 350 372 477 546 683 
21022 096 097 275 848 474 547 587 
641 682 706 22019 049 079 549 663 
767 857 861 23184 291 858 364 725 
989 999 24003 066 139 222 226 272 
552 611 758 828 883 25834 386 541 
706 728 864 899 967 26045 220 227 
256 546 559 560 568 567 865 882 972 
27072 107 240 630 586 28289 418 516 

*829 843 932 980 29112 332 355 404 

424 763 928 30149 366 482 981 31211 
214 285 614 762 903 32032 269 426 
470 471 579 611 752 953 33049 118 
116 166 186 308 317 375 474 613 621 
697 700 781 34016 018 028 029 172 
275 413 668 602 603 628 726 727 857 
884 952 35007 103 142 319 424 508 
676 747 286 982 878 36009 093 297 
686 841 852 872 37019 170 360 406 
618 584 590 676 TIT 742 g61 38170 
296 352 520 582 868 Qd4 39100 282 
306 421 496 541 582 639 686 874 931 
40067 076 437 629 708 730 898 41005 
200 265 353 355 484 594 694 780 903 
921 42153 332.423 424 430 453 546 
568 658 762 43013 184 318 409 531 
568 570 625 970 981 44159 221 407 
458 585 667 45143 302 827 486. 505 
575 604 637 711 921 46284 401 
559 580 592 646 47120 147 288 866 
622 582 677. 

„Serie B. A 500 Doll. 47800 956 
987 48150 151 444 647 689 692 718 
865 904 999 49074 261 941 966 50018 
106 396 424 824 845 51179 199 52119 
692 757 53166 385 402 414 496 780 
856 903 922 54111 154 172 208 55201 
218 214 215 240 321 822 751 986 987 
56126 707 57273 299 307 542 577 837 
981 58107 605 673 696 716 785 836 
946 985 58071 281 375 376 462 601 
719 992 60021 024 118 208 458 514 
61002 558 713 803 860 902 948 62204 
574 839 879 895 918 976 63071 077 
130 188 285 603 616 617 627 64072 
137 212 242 585 658 661 662 864 948 
65107 369 448 532 686 66071 073 099 
416 426 661 684 960 67101 847 399. 


e AEN 


Verloo ungs⸗Li 


Serie C. à 1000 Doll. 
68009 010 011 072 502 661 763 69501 
558 679 698 805 859 70120 450 725 
853 885 71147 417 450 485 576 72335 


378 392. 5 
Eech 


3) Berliner Stadt-Anleihesch. 
von 1876, 1878, 1882 und 1892, 


Verlosung am 12. September 1902, 


Zahlbar am 1. Januar 1908 
vom 15, December 1902 ab. 
Anleihe von 1876, 

Litt, J. à 5000 % Keine. 

Litt, K. à 2000 M 1061-065 
241—245 301—305 391—395 406—410 
421—425 471—475 556—560 616—620 
701—705 826—830 941—945 986—990 
991—995 2326—3880. 466—470; 

Litt. L. à 1000 ,% 8121—130 711 
— 720 721—730 791—800 9001—010 
131—140 801—810 941—950 10001 
—010 081—090 231—240 521—530 
621—630 11271—280 341—350 361 
—370 861—870 12171—180 241—250 
821—330 521—580 18061—070 881 
—890 14231—240 471—480 961—970 
15961—970 16931—940 17011—020 
121—130 311—320 501—510 741—750, 

Litt, M. 4 500 / 24421—440 
481—5600 601—620 941—960 25981— 
26000 061—080 101—120 481—500 
27181—200 741—760 28361—380 
521—540 621—640 741—760 761—780 
30041—060 161—180 22061—080 
281—800 481—500 841—860 33541— 
560 981—34000 401—420 35541—560 
581—600 36121—140 37441—460 
481—500 38781—800 39541—560 
40101—120 281—300 41341—360 621 
—640 43041—060 761—780 44461— 
480 45661—680 46761—780 47981 
—48000. 

Litt. N. 3200 % 5701—750 901— 
950 8001—050 251—300 11601—5650 


12451—500. 
Litt. O. à 100 4 9901—10000. 


Anleihe von 1878. 


Litt. J. à 5000 % 401 402 479 
480 501 502 661 662 671 672 717 718 
723 724 753 754 831 882 893—896. 

Litt. K. à 2000 M 2536—540 
651-655 736—740 7191—7195 881—885 
961—965 3201—205 461—465 871— 
876 911—915 4021—025. 

Litt. L. à 1000 E 18311—820 
601—610 831—840 19471—480 521 
—580 701—710 821—830 20331—340 
751-760 891—900 21111—120 291— 
300 421-430 811—820 931—940 
22221—230 951—960 23381—390 461 
—470 771—780 891—900 24121—130 
921—930 25101—110 331—340 26441 
—450 27681-—-690 841—850 891—900 
29021—030 30551—560 821—830 851 
—860 891—900 961—970 981—990 
31001—010 461—470. 

Litt. M. à 500 % 49081—100 
50301—320 661—680 941—960 981 
—51000 52481—500 54.001—020 721 
—140 821—840 861—880 55161—180 
57721—740 921—940 58921—940 961 
—980 59501—520 60341—360 401— 
420 621—640 61161—180 241—260 
881—900 62341—360 64101—120 
66021—040 641—660 661—680 941 
—960 67441—460 601—620 68001— 
De 241—260 481—500 741 


760. 

Litt. N. à 200 A 16751800 
17101—150 951—18000 801—350 401 
450 20751--800 23551—600 651— 
700 24201—250. z 

Litt. O, 4 100 % 15101—200 501 
—600 26301—400 29801—900. 


Anleihe von 1882. 

Litt. J. a 5000 æ 1061 062 281 
232 279 280 541 542 689 690. 

Litt. K. à 2000 Æ 5121—125 151 
—155 811—316 456—460 961—965 
6146—150 246—250 371-375 376— 
880 411—415 7181—1365 196—200 
821—825 8196—200 381—385 741— 
745 866—870 9281—285 426—430. 

Litt. L. à 1000 4 32191—200 
33081—090 691—700 34231—240 411 
—420 881—890 36211—220 37031— 
040 551—560 38951—960 39351-—360 
481—490 4.0661—670 991—4.1000 741 
—750 48071—080 331—340 871—380 
441—450 581—590 791—800 44001— 
010 061—070 161—170 211—220 501 
—510 791—800 45151—160 741—750 
46281—290 981—990 47501—510 671 
—680 871—880 4.8771—780 881—890 
891—900 49381—390 631—640. 

Litt. M. à 500 # 69081—100 
70681—700 701—720 71221—240 
72181—200 401—420 78021—040 201 
—220 74021—040 75741—760 77561 
—580 78961—980 79301—320 641— 
660 81301—320 641—660 82541 —560 
835641—560 84301—320 521—540. 

Litt. N. à 200 % 27001050 


30351—400 32251—300 34551—600. ` 


Litt. O. à 100 „4 35801—9 
36001100 701-800, M 
Anleihe von 1892, 

Litt: J. à 5000 % 4421 422 487 
488 559 560 681, 682 817 818 5049 050. 
Litt. K. à 2000 4 21081—085 


| 436—440 461—465 981—985 22041 


—045 761—165 23691—695 741—745 
24041—045 051—056 541—545 25071 
—075 166—170 401—405 561—565 
741—745 26066—070 086—090 146 
—150 611—615 641—645 976—980 
27341—345 886—8390 816—820 28576 


— 580. 

Litt. L. à 1000 % 96751760 
88051—060 561—570 611—620 99021 
—030 501—510 921—930 101181— 
190 521—530 102111—120 331—340 
103061—070 461—470 108311320 
107531540 701-710 108001—010 
571—580 641—650 741—750 109931 
— 940 110791—800 111791—800 881 
—890 112201—210 221—230 881— 
340 771-780 113351—360 691—700 
4140561—060 141—150 881—890 
115421—430 631—640 117401—410 
881—890 118771—780 991— 119000 
231-240 120741—750 .121121—130 
122671—680 123181—190 411—420 


- 491—500 124041050 391—400 881 


—840 125231—240 431—440. 

Litt: M. à 500 % 125321—8340 
126001—020 127721740 128181 
—200 129481—-500 130461—-480 761 
-780 941—960 131661—580 641— 
660 941—960 138101—120 361—380 
133201—220 881—400 184221—240 
136041060 981—137000 001—020 
188281—300 161—780 139561—580 
621—640 781—800 140641—660 
141421—440 561—580 761—780 801 
—820 901—920. 142441—460 761— 
780 143341—360 601—820 801—820 
144101—120 _ 621—640 941—980 
146421—440 147061—080 901—920 
148521—-540. 

Litt. N. à 200 A 63151—200 
66051—100 67751—800 71101—150 
651—700 72101—150. 76401—450 
77251—300 79751-800. 

Litt. O. à 100 5 70601—700 
75001—100 82901—83000 801—400. 


te der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


67888 


58882 59795. 


4) Braunschweig- 
Hannoversche Hypotheken- 


bank, 3'/2°/, Pfandbriefe. 


Verlosung am 8. September 1902. 
Zahlbar am 1. Januar 1903. 
Serie 2 vom 1. Januar 1873. 

Litt. A. à 3000 / 196 198 256 
288 382. 

Litt. B. 4.1500 /½ 459 489 614 
625 649 867 904 985, 

Litt. C. à 300 Æ 1059 112 142 253 
320 387 852 400 453 460 499 543 654 
688 720 803 808 837 883 900 955 2067 
102 204 301 401 404 444 497 526 541 
543 784 816 864 872 916 939 3023 058 
097 299 385 415 662 778 816 848 947. 


Serie 3 vom 1. Januar 1878, 

Litt, A. à 3000 Æ 2 97 168 
272 388. 

Litt. B. à 1500 4 405 491 625 
681 710 718 721 811. 

Litt. C. 4.800 # 1051 105 109 155 
190 200 262 685 717 746 748 755 786 
856 989 2134 162 189 210 220 352 359 
391 408 411 447 470 554 556 802 821 
914 3066 088 137 147 168 171 191 276 
441 448 708 746 772 868 900 944 958. 


Serie 5 vom 1. Januar 1874, 

à 800 A 36 90 98 120 139 325 
426 696 753 754 803 821 941 952 1007 
073 111 150 169 235 302 575 861 882 
2002 129 200 280 275 386 407 513 677 
606 649 668 854 911 918 3209 210 221 
242 269 486 544 711 798 876 881 895 
909 4056 083 085 220 235 258 303 354 
617 848 977 995 6191 195 330 351 420 
451 514 529 639 645 712 757 812 851 
961 971 8018 097 151 234 250 293 416 
587 738 739.775 788 882 7140 313 358 
873 458 491 668 680 686 730 743 754 
879 886 8001 166 243 277 352 437 577 
635 638 708 815 9176 272 378 514 515 
632 550 697 734 767 849 922 998. 


Serie 8 vom 1. Januar 1876. 


Litt. A. à 5000 # 46 144. 
Litt. B. à 1000 / 216 230 241 386 


7564 871 878 882 888 1142 246 301 326 


329 359 375 396 737 807 831 871 878 
944 945 947 2062 103 214 314 553 660. 

Litt. C. à 500 % 2819 821 860 
882 914 927 3029 163 204 299 446 502 
582 610 621 642 670 768 4.061 067 184 
362 540 703 720 743 5090 133 148 161 
254 870 882 514 516 570 650. 

Litt. D. à 200 % 5950 6000 064 
167 271 294 310 868 398 458 532 537 
542 884 913 996 7008 111 208 234 316 
340 486 503 549 569 807 822 855 8022 
039 142 183 804 324 549 852 870 9026 
060 066 069 137 175 215 282 572 854 
962 965 10226 228 326 844 362 378 
413 423. 

Serie 19 vom 1. Januar 1895. 

Litt. A. à 5000 / 143 276. 

itt. B. à 1000 M 2976 4588 
612 780 960 5462 559 6188 292 449 
7154 170 535 635 8078 306 481 9544 
579 757 807 11021 267 277 290 365 
455 678 780. 

Litt. C. 3500 % 12327 802 18315 
357 604 15318 399 408 694 858 16538 
607 17409 412 531. 

Litt, D. à 200 „4 19098 114 364 
728 759 20027 098 158 204 21117. 

Litt. E. à 300% 21487 22274 
872 476 736 887 23014 030 301 465 
25182 485 26137 257 400 476 970. 


Cb ³¹ - ITEM ENG NEE nme KE KK ZDZ 
5) Brüsseler 2½ % 100 Fr. 

Lose von 1902. 

1. Verlosung am 14. August 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1908. 
Gezogene Serien: 

6832 10913 13661 23876 
23880 28194 28211. 

Priimien: 

à 200,000 Fr. Serie 23880 Nr. 14, 

à 2500 Fr. Serie 28194 Nr. 8. 

& 1000 Fr. Serie 13661 Nr. 20. 

& 500 Fr. Serie 23876 Nr. 28, 
28194 22. 

à 200 Fr. Serie 6882 Nr. 5 911 
12 17 20 22, 10913 3 13 17, 18661 
18 6 15 16, 28876 10 21, 23880 1 
2 5 10, 28194 46 11 18. 

4 150 Fr. Serie 6832 Nr. 4 8 
15 16 18 28, 18661 12 18, 23876 4, 
23880 8 19, 28194 1 7 8 13 16 21, 
28211 5 10 12. 

4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


CEET EE „TATY KT KA — TEE 
6) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888, 
Yerlosung am 20. Angust 1902. 
Zahlbar am 15, April 1903. 
Gezogene Serien: 

82 9983 12524 13800 14810 
16483 19465 20744 23701 44941 
46422 49377 52320 56105 56455 


Prämien: 

à 100.000 Fr. Serie 49377 Nr. 14. 

à 1500 Fr. Serie 44941 Nr. 22. 

4 500 Fr. Serie 9983 Nr. 15, 
56455 8, 58882 15, = 

à 250 Fr; Serie 82 Nr. 1 4 16 20, 
9983 3 2022, 13800 13, 14810 24, 
16483 25, 19465 21, 23701 6 15, 
44941 14 19, 46422 10 16, 
56105 25, 56455 19, 58882 4. 

à 175 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 
7 ² AAA E EEN 


7) Danziger Hypotheken- 
Verein, Pfandbriefe. 
Verlosung am 16. September 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

5% Pfandbriefe. 


Litt. A. a 3000 ø 1037 318 2 
188 604 593 1 m 


Litt, B: à 1500 % 211 382 444 


497 899 933 981 1006 2024 092 
808 497 702 878. 008 2024 052 222 


Litt. C. à 300 
389 705 754 786 904 901 960 1077 as 
837 808 2136 212 364 624 625 810 892. 
dan 625 Prandhrtofos 
MAZ d 
411 607 969 1170. KE TIE 
Litt. H. à 2000 % 652 890 964. 
4% Pfandbriefe. 


Siek 4295548 444 907 92101 
675 772 831. Ah 


Litt, E. à 600 % 14 40 48 148 
206 459 605 703 1116 828 760 853 959 
2498 601, 


Litt, F. à 1000 % 5 87 104 221 
253 492 1056 441 2161 244 411 872 
979 3069 727 900 957. 

Litt. J. à 5000 A 7 79 129. 

|. 84% Pfandbriefe. 

Litt. L. a 200 %% 6 22 229 494 
816 821 833 844 999 1132. 

Litt. M. à 400 %% 26 39 265 756 
793 853 984 1051. 3 

i 1 47 179 387 


Litt. N. à 1000 % 
646 901 923 945 969 987 1149 388. 
Litt. O. à 2000 A 20 368 481. 


8) Deutsche Hypothekenbank 


in Berlin, 5°/, Pfandbriefe 
(Hypothekenbriefe). 
Verlosung am 11. September 1902. 
Zahlbar die Serien IV und VI am 
1. April 1908, Serie V am 1. Juli 1903. 
Serie IV (Hypothekenbriefe). 
Litt. A. à 3000 % 12. 
Litt. C. à 600 M 11 623 669 
1002 185 398 660. 
Litt. D. A 300 / 109 167 877 
1340 547 616 780. 
Litt. E. à 200 44 77 210. 
Serie V (Pfandbriefe). 
Litt. A. à 3000 4 71 189. 
Litt. B. à 1500 AS 752. 
Litt. 0. à 600 „4 250 337 507 
647 712 911 933 983 1061 221 668 
2122 174. 


Litt. D, à 300 A 31 315 404 468 
671 719 844 1075 100 117 130 277 469 
518 617 665 756 757 758 867 2024 364 
421 553 571 575 916 917 918 8027 
121 321 354. 

Litt. B. a 200 4 49 211. 

Serie WI (Pfandbriefe). 
, Litt. D. à 300 „4 46 185 583 787. 

Litt. E. à 200 % 56 61 272 290. 
CCC 


9) Freiburger (Stadt) 


10 Fr.-Lose von 1878. 
Prämienziehung am 15. Septbr. 1902. 
Zahlbar am 15. Januar 1903. 
Am 14. August 1902 gezogene 

e Serien: 

20 175 183 460 838 1306 
1530 1564 1708 1716 1831 2071 
2378 2618 2695 2873 3157 3462 
3509 3783 3858 4054 4220 4382 
4534 4681 4772 4906 5085 5171 
5289 5364 5577 6336 6571 6979 
7409 7558 7660 7711 7770 7967 
8529 8874 8984 9198 9515 9603 
9749 9975 10271 10662 10682 
10723 10779 10800. 

Prämien: 

4 12,000 Fr. Serie 8984 Nr. 16. 

à 500 Fr. Serie 5577 Nr. 19, 
8529 5. 

a 50 Fr. Serie 175 Nr. 15 16, 
183 4 12, 460 13 17 18, 838 6, 
1831 21, 2873 13, 3157 9, 3783 4 6, 
3858 5, 4054 20, 4220 17 22, 
4382 2 8 10, 4681 8, 4906 1 14, 
5085 17 18, 5864 14, 5577 9, 
6571 22, 7409 21 25, 7660 3 12, 
9603 5 21 22, 9749 16, 9975 12 18, 
10271 22, 10800 8. 

a 40 Fr. Serie 838 Nr. 7 9, 
3509 23, 3783 1 12, 

3 


5085 22, 5364 17, 6336 7, 7409 3, 
8529 22, 9603 19, 10271 8 9 11, 
10779 5. 

à 15 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


10) Hannoversche 


31/40/, Rentenbriefe. 
Verlosung am 6. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Litt. J. à 75 4 27 31. 
Litt. K. 4 30 # 16 30 34 36. 


RACE Pr ZA d EEE UNTEN eech 
Il) Hessen - Nassauische 


36500 ſtentenbriefe. 
Eine Verlosung hat im August 
1902 nicht stattgefunden. z 


12) Hessische Staats- 


Schuldverschreibungen. 
Verlosung am 16. August 1902. 
Zahlbar am 31. December 1902, 

4% Staatsrenten-Obligationen. 
Anleihe von 1879. ; 
Litt. A. à 1000 / 1816-820 
2085—090 577—582. 
Litt. B. à 500 / 869—880 965—976, 
Anleihe von 1881. 
à 2000 / 40—42 130—132. 
à 1000 „4 1039—044 351—356 
621—626. 
à 500 M 2135—146 8119—130. 
4200 %, 4021—085. 


13) Insterburger 3'/,°/, Stadt- 


Anleikescheine IV. Ausgabe 


von 1881. 
Verlosung am 11. September 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 
83 69 248 316 370 390 482 569 575 
588 592 638 672 689 699 724 à 500 M 


Error CEET NEE, EA ACE RTR me 
14) Lauenburgische Rentenbr. 
Verlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 

Litt, A. à 3000 A 108 291 705 
727 809 816 871 976 1031 270. 
Litt. B. à 1500 / 26. 
Litt, C. à 300 4 52 119 226. 


15) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885, 


Serienziehung am 31. August 1902, 
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902. 

Serie 20 180 224 587 834 875 
1426 1653 1776 2403. 


RE EEE EEE TE Ta Ta nn 
16) Mexikanische 5% amort, 


innere Anleihe, 
Verlosung am 4, September 190% 
Zahlbar am 1. October 1902. 
I. Serie. 

a 100 Doll. 792 896 1098 481 611 
2111 3031 255 538 4784 6471 719 
725 7127 704 9163 805 11273 558 
12267 853 14702 735 857 15278 836 
859 16548 608 722 778 17304 665 911 
18288 888 20467 967 22029 24212 
25202 292 26655 737 767 934 27030 
305 588 804 971 28380 704 864 29911. 

a 600 Doll. 30229 501 800 31490 
32518 609 36177 586 943 37425 
38408 688 38042 540 40833 41792 
42081 195 409 43221 44552 711 
45192 238 47487 48863 49444. 

à 1000 Doll. 50944 51430 52036 
715 53454 462 988 54070 571 726. 

à 5000 Doll. 55391. 

II. Serie. 

à 100 Doll. 55779 56638 58162 
220 557 685 59161 768 878 930 60079 
376 621 585 770 824 878 61638 62112 
628 890 63057 600 898 64095 141 551 
981 65371 66818 67039 68078 203 
967 68098 901 70018 804 71344 499 
524 682 734 73222 74077 978. 

„4 500 Doll. 75440 518 76010 
77098 399 419 877 78067 730 80743 
83312 597 84197 85651 86657 88338 
474 874 89067 236 90548 651 91347 
92332 93397 878. 

1000 Doll. 95760 986 96050 
97131 363 504 646 98204 244 257 


100095 244 289 732 101940 970 


102920 103190. | 
d III. Serie. 

à 100 Doll. 103780 104330 568 
768 105646 674 745 831 106505 
107524 823 108369 109523 111356 
11337 D 


a 500 Doll. 113822 114470 
115984 117315 118230 119024 163 
120475 121043 341 482 124229 912 
125796 126566 127015 131 308 621 
957 128044 144 580 129406 130107 
746 839 131213 358 848 133145 
197 388. 

à 1000 Doll. 133420 610 134025 
342 135114 136152 169 137109 
139258 309 140397 141486 142390. 

IV. Sorio. 

à 100 Doll. 143030 726 144016 
146345 147139 170 259 283 148578 
870 149387 150128 295 860 151649 
152123. 

à 500 Doll. 152453 567 153162 
154435 457 155232 157373 389 831 
909 159003 218 404 451 563 160399 
935 161443 567 837 162139 163106 
695 164696 165724 888 166913 
167491 168182 495 169122 837 
171812 172282. 

à 1000 Dol. 172645 173381 
174376 175183 275 176498 179990 
180364 627. 


17) Neuhaldensieher Eisenb., 


40/4 Vorzugs- Anleihescheine. 
Verlosuns am 11. August 1902. 
Zahlbar am 1. April 1908. 

168 417 434 449. 


18) Oesterreichische 
Allgem. Boden-Gredit-Anstalt, 
3% Prämien- Schuldverschr. 


II. Emission 1889. 
Verlosung am 6. September 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1903. 
(Prämien mit Abzug.) 
Amortisationsziehung: 

Serie 994 1082 2152 2667 3026 
5445 6480 6832 7562 7654 Nr. 1 


'—50 a 200 Kr. 


Prämienziehung: 

& 100,000 Kr. Serie 4678 Nr. 38. 

a 4000 Kr. Serie 2642 Nr. 46. 

à 2000 Kr. Serie 4953 Nr, 49, 
6707 4 

à 400 Kr. Serie 238 Nr. 19, 886 38, 
1221 16, 1428 17, 4810 7, 5395 50, 
5764 21, 6742 30, 6849 25, 7051 47. 
C ²˙ d DEN AREY EELA e pel 


19) Ottomanische 


3½ % Anleihe von 1894. 

(Egyptische Tribut-Anleihe,) 
Verlosung am 28, Juli 1902. 
Zahlbar am 15. October 1902. 

à 1000 £ 128 285 407 467 912 


` 940 950 1022 627 690 2119 620 636 


765 821. 

à 500 £ 3149 296 420 421 422 461 
589 776 4075 179 326 529 675 743 802 
872 924 926 958 983 5012 253 652 702 
781 802 806 832 6163 288 351 418 712 
7075 203 410 436 496 536 826 842 861 
899 928 


à 100 £ 8007 083 198 554 673 
759 761 9123 189 365 781 826 938 
10002 355 608 786 966 11191 891 
646 581 838 12809 13131 175 284 475 
625 744 954 14053 263 369 387 15052 
272 385 584 610 755 838 996 16097 
298 382 488 601 17346 377 403 613 
642 815 18001 038 168 214 379 19143 
271 413 519 607 630 679 755.816 854 
20020 223 613 702 912 21398 569 
22470 480 970 23089 101 683 700 
24032 211 631 585 964 25456 26015 
150 154 177 820 762 997 27096 175 
891 483 856 908 990 994 28464 557 
670 29137 686 749 954 30029 080 274 
820 604 633 664 828 989 31301 340 
696 709 859. 

à 20 £ 32179 943 998 33006 915 
974 34005 124 189 287 340 483 592 
674 984 35033 184 488 659 893 965 
36187 446 647 834 37354 666 732 758 
938 38068 289 394 540 695 39099 125 
140 151 294 428 953 40126 711 41152 
173 329 490 631 658 846 42376 656 
749 43001 363 368 469 671 44190 444 
626 645 711 870 998 45019 271 617 
625 818 905 46080 312 589 717 47012 
211 201 421 433. 

CCC BEER ONW NOTE ccc AE ER TICO 
20) Russische zweite innere 
5% Pramien-Anieihe v. 1866 


(106 Rubel-Lose). 


Yerlosung am 2/15, September 1902. 
Zahlbar am 1/14. December 1902. 

Serie 42 185 189 276 297 385 
456 513 575 S12 899 991 1009 
1247 1301 1350 1445 1487 1540 
1825 1836 1882 2054 2056 2060 
2155 2160 2208 2324 2377 2391 
2450 2574 2652 2675 2730 2792 
2373 3032 3140 3169 3235 3344 
3350 3529 8581 3581 3595 3648 
3699 3761 3777 3822 3368 3919 
3925 3985 4087 4159 4243 4277 
4340 4377 4431 4467 4727 4826 
4831 4833 4845 4874 5062 5074 
5129 5196 5244 5413 5547 5558 
5842 5866 5957 5986 6121 612% 
6155 6327 6385 6537 6577 6590 
6753 6795 6805 6833 6888 6938 
6972 7031 7198 7309 7432 7480 
7555 7750 7812 7827 7839 7933 
7946 8081 8222 8380 8402 8519 
8535 8556 8714 8796 8876 9004 
9109 9238 9246 9264 9265 8368 
9582 9719 9737 9760 9778 9788 
10202 10271 10540 10589 10661 
10673 10837 10943 11049 11227 
11577 11688 11757 11788 11829 
11854 12068 12124 12218 12522 
12582 12692 12708 12821 12831 
12848 12886 13077 13108 13203 
13210 13281 13818 13335 13372 
13508 13589 13560 13633 13928 
14006 14028 14806 14426 14527 
14544 14562 14773 15005 15236 
15282 15336 15851 15557 15625 
15633 15791 16002 16042 16166 
16387 16510 16547 10589 16849 
16909 16836 17067 17098 17379 
17476 17489 17589 17591 17690 
17696 17835 17839 17845 17906 
17960 18004 18040 18086 18117 
18241 18257 18345 18456 18513 
18535 18982 19080 19119 19280 
19399 19411 19435 19445 19741 
19885 19914 19964 à 135 Rubel 
per Billet. 


2i) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe von 1889. 


Verlosung am 
19. August / 1. September 1902. 
Zahlbar am 
18. November / 1. December 1902. 
à 125 Rubel. 6626—650 8226— 
250 22901—925 90376—400 93251 
—275 98051—075 101451—475 
106726—750 151926—950 169776 
—800 208876—900 213801—825 
218926—950 231176—200 244301 
—325 246976—247000 296076—100 
323101—125 338901—925 335201 
—220 358526—550 360501—525 
371526—550 386751—775 413626 
—600 444726—750 448001—025 
456726—750 466651—675 475976 
—476000 489326—350 544976 


1902. 


545000 591126 — 150 726—750 
610251—275 621401—425 649126 
—150 671001—025 708076—100 


715576—600 734451—475 751701 


—725 776276—300 783376—400 
790901—925 796826—850. 

& 625 Rubel. 815926—950 816701 
—725 823576—600 838401—425 
861726—750 882726—750 920226 


—250. 

4 8125 Rubel. 930726 — 750 
934901 — 925 942976 — 943000 
985551—575, 


22) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe Il. Emission von 1890. 


Verlosung am 
19. August/1. September 1902. 
Zahlbar am 

18. November/1. December 1902. 

à 125 Rubel. 20476—500 23026 
—050 27001—026 36726—750 51326 
—350 76426—450 91726—750 82351 
—376 100301—325 126576—600 


152951—975 222901—925 284651 


—675. 

à 625 Rubel, 260426—450 266401 
—425 312251—275 344201—225 
347251 — 275 
405451—475 442826—850 448576 
—600 449026—050 475151—175 
476351—375 479426—450 481926 
—950 482001—025  498001—026 
508701—726 876—900 585851—875 
592801—825 615376—400 632376 
—400 635926—900 637426—450 
646551—575. 

à 3125 Rubel. 685176 — 200 
693876900 718551—575. 


OLIT EST OOO AULA TL EEE TV EEE TE 
23) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe Ill. Emission von 1890. 


Verlosung am 

19. August/1. September 1902. 
Zahlbar ara 18. Novbr./1. Decbr. 1902. 

4 125 Rubel. 10926—950 17026 
—050 27626—650 34276—300 63951 
—975 71051—075 74276300 82626 
—650 99001—025 142976—143000 
150976 — 151000 210801 — 825 
237076—100 251326—350 280026 
—050 285551—575. 

4625 Rubel. 300451—475 302026 
-050 336026—050 349626—650 
389851—875 392701—725 403901 
—925 422326—350 429376—400 
431226—250. 

à 3125 Rubel. 490401 — 425 
510801—825 534626650 572351 
—316 576151—175 578201—220. 


, —ů ( ——— 
24) Russische 4% Gold- 
Anleihe IV. Emission von 1890. 


Verlosung am 

19. August/1. September 1902. 
Zahlbar am 18. Novbr./1. Decbr. 1902. 

à 125 Rubel. 6551—575 7426 
450 13826—850. 

a 625 Rubel. 18379—403 26904 
—928 39154—178 44204—228 56679 
—603. 

à 8125 Rubel. 60179—203 64604 
—628 80854—878. 


25) Russische 4½% innere 
consolidirte Eisenbahn- 


Obligationen l. Emission 1890, 
Verlosung am 1/14. August 1902. 
Zahlbar am 1/14. November 1902. 
à 100 Credit-Rubel. 66001—100 
70001—100 88201—300. ~- 
a 500 Credit-Rubel. 112281—300. 
a 1000 Credit-Rubel. 128361— 
370 137721—730. 
à 5000 Credit-Rubel, 155943 
944 156899 700. 


ͤͥ ⁵² q y 
26) Schlesische 3%% Rentenbr. 
Verlosung am 14. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Litt. F. & 3000 # 15 170 284 
763 796 859 1052 057. 
Litt. H. à 300 L/ 133. 


5 . ⁵˙ COLT TOT ˙—“— 
27) Schleswig -Holsteinische 


3½ % Rentenbriefe. 

Verlosung am 1. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Litt. M. à 1500 # 36. 
Litt. N. à 300 44 47 81 100 129 
131 186. 
Litt. O. à 75 % 50 85 91 92. 
Litt. P. à 30 A 35 48. 


. ˙ᷣ c SD 
28) Serbische 2% Prämien- 


Anleihe von 1881. 


Verlosung am 2/15. September 1902, 
Zahlbar am 2/16. October 1902. 
Gezogene Serien: 

567 749 11011805 1939 2010 
2027 2037 2154 2358 2609 2639 
2697 2836 2942 3439 3470 3546 
4314 4435 4485 4635 4809 4967 
5106 5517 5599 5642 5698 5709 
5719 6019 6352 6473. 

Priimien: 

4 80,000 Fr. Serie 1101 Nr. 42, 

4 8000 Fr. Serie 2010 Nr. 24. 

4 4500 Fr. Serie 6473 Nr. 37, 

4 1009 Fr. Serie 2836 Nr. 33, 
6352 20. 

4 500 Fr. Serie 2010 Nr. 2, 
3470 8, 5642 20. 

à 276 Fr. Serie 269% Nr. 27, 
4809 38. à 

3100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


— . ] RETTEN a EEE 
29) Stettiner 3½% Stadt- 
Anleihescheine. 
Verlosung am 29. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Buchstabe L. 

à 200 M 63 72 133 248 283 379 
456 480 555 632 647 667 711 758 804 
912 1012 122 140. 

Buchstabe M. 

à 1000 A 230 280 288 832 505 633, 

à 200 A 115 216. 

Buchstabe N. 

à 2000 A 676 715 792 794. 

à 500 A 2226 285 298 352 372 
470 476 490 564 668 721 764 810 873 
964 3043 067 118 238 264. 

Buchstabe 0. 

à 1000 A 2787. 

" 4,500 M 2283 295 437 681 616 
680 695 943 952 3045 156 401 


à 200 A 2251 266 376 515 688 


542 615 660. 

Ausserdem ist eine grössere 
Anzahl Stücke der Buchstaben K., 
L., M., N., O. und P. freihändig 
erworben worden. 


e: TE ET EE E EDER 
30) Westfälische und Rhein- 


ländische 3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am 6. August 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1908. 
Litt. F. à 3000 A 166 222. 
Litt. G. à 1500 M 8. 
Litt. H. à 300 4 245. 
Litt, J. à 75 M 80. 


391976 — 392000 


Donnerstag 


Danziger 


25. September. 


Wir hatten Gelegenheit, einen grossen Fabrikposten beste englische Tüll- 
Sardinen ganz bedeutend unter Preis zu erstehen und bringen denselben 


Ce 


Em der Billigkeit wegen! © 
Große Bolten chweizerkäſe 


Dien in kürzeſter Zeit geräumt werden, 


8 2 


nolffette Schweizerküſe I. Sorte 
65 J pro Pfund, 


3000 Pfd. 
4500 Pfd. 088, See I cw 


„_ paffenóe Staje für Kantinen und Wiederverkäufer. 
Offerire degen Tilsiter, Werder, Limburger 
zu billigsten Preiſen in grösster Auswahl. 
Sardellen 7.275.909, Rüncherheringe 3 St. 25,9. 
Mache gleichzeitig aufmerkſam auf mein großes Lager von 
Salzheringon — Wiederverkänfer erhalten Rabatt, — 


SET z o Cohn, 
Hering: und Käſe⸗Verſand, Fischm 


3 arkt 12. 


(nicht explodirbares Petroleum) 


ist das 
beste aue Leuchtoele. 


brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist 
erner ein 


3 hervorragendes Material 
zur Speisung von Petroleum Oefen und 
9 Petroieum-Kochmaschinen. (13266 


Garantirt echt nur in plombirten Kannen, 


A. Fast, Danzig. 


| d Begulniente anf Absahlung 


1 wbue Preiserhöhung. 


J. Weufeld, 


Uhren⸗, Gold: und Silberwaaren, 


a 5 Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (13888 


n ję 


 Fotal-Ausverkauf 
wegen Geschäfts - Verlegung! 


Um zu räumen, verkaufe, ſolange der Vorrath reicht: 


an. Schnür⸗ angen⸗, Knopf⸗ Mk. 
r A 


dl und Schnürftiefel DK 
Knaben- und Mädehensehuhe -; | 
Horren- Gamaschen n. enbe 3.50, UA 6,50 


inderschuhe von 50 Pfg. an. 


Der Bef von farbigen Herren-, Damen und 
Ainderſchnhen und Sliefenn 


zu jedem annehmbaren Preiſe.“ 
. Goerigk. 
A Schuhmachermeiſter, (12697 

Altstiidtischer Graben 100. 


p men 


5| Goldene 


d 


EZ, 
Let 


armer? 


Besichti 


D 


gung 


dieser auf Extra-Tischen ausgelegten 


Waare ohne Kau fzwang gern gestattet. 


Medaille 


empfehle meine ſolid und dau 
Nacht tragbaren 


Gürtelbruchbänd 


Leib⸗ und Vorfallbinden, Suſpenſorien u. f. w. 


Paris 


Bruchleidenden ` 


1896 


erhaft gearbeiteten, Tag und 
(18654 


er ohne Federn, 


Für jeden 


Bruchſchaden Extra⸗Anfertigung. Außerordentlich zahlreiche 
Anerkennungsſchreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. 
Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend in Danzig, 


Montag, 29. September, 


Stern, am Heumarkt. 


8-6 Uhr, Hotel zum 


Bandagenfabrik L. Bogisch, 
Stuttgart, Ludwigstrasse 75. 


AMOK 


ek. Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. 


Getränk, 


7181 


Kir de - f 
y p D ; d af: f, 
wiki ret ter 80 . (2515 


Bienenhonig 
garantirt rein p. Pfd. 80 u. 90 
Emil Rüdiger, 
Poggenpfuhl 73. 


Thee⸗Grus 
in bekannter Güte, garantirt 
ſtaubfret, empfiehlt 2 ‚(71006 

a Plotkin; 


Langenmarkt 28. 


Dillgurken 


in Fäſſern von 7—8 Schock, per 
Schock Mk. 3,50 exkl. Faß ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme die 
Gurkeneinlegerei und Sauer⸗ 
kohlfabrik 


Alfred 


Culm a. W. 


7 Hierdurch rette ich 
mein. werthen Kund⸗ 
ſchaft mit, daß ich Montag, den 
29. Sept., wieder mein Geſchäft 
nach alter Weiſe eröffne. 3 
Dienstag früh find ein Poſten 


Günſe, Enten u. Hühner 


1 zu haben. 
Frau. Sandelowitz, 3. Damm12 


orzügl. Zrackpfaunen 
billig zu verkaufen 

I. Haurwilz & Co, f. m. h. H. 

Hopfengaſſe 68-6 4. ‚(61195 


(13812 
Schilling, |; 


(5883 


Weizen⸗Malzbier 
von bekannter Güte, nahrhaftes 
und Flaſchen (12 Flaſchen für 

Poggenpfuhl 43/45. 
4. 

J kiel.Balken-Fadenholz D 
EmilBahrenit, Holzhandl. 
Polſter⸗ 
Eugen Flakowski, 
05.14 Rieſenenten od. 20 Winters 

Br ½ Butteru. ½ Honig 5,10% 


ärztlich empfohlen, 
iſt von jetzt ab wieder in Füſſern 
1,00 Mk.) zu haben. (74326 
Brauerei P. Pantel, 
YYYY CYSYGCY NJ 
Größeren Poſten (74355 
für Bäckereien, Ofen⸗ 
fabriken ꝛc.offerirt billigſt D 
Steindamm Nr. 8. b 
eee 
Zofferirt à Mk. 6.75 u. beſſere 
Breitgaſſe 100. (13864 
Leb. Geflügel, 7-8 gr. w. Gńnje 
legeh. 19.4, Tafelbutter 10 Pfd. 
Koölli 6,10. %, Blumenhon. 4,50 
ternlieb, Tluſte I 79, via Schl. 
(13579 


v 8 
(instiger Kani! 

Unſere Nusholz- Handlung 
nebft 4 großen Schuppen und 
Komtotrhäuschen beabſichtigen 
wir im Ganzen ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 383 

Kretschmann & Broschki, 

Laſtadte 34/5. 

Meierei nad Waarenlager für 
2600 Mark ſofort zu verkaufen. 
Offerten u. N 418 an die Exped. 


FlottgKolonfalw.⸗G. ſof. zu vit. 
Offerten u. N 415 an die Exved. 


Kl. Häkerei, gutgeh., bill. anzug. 
Offert. u. N 184 g. bie Exp. (72015 
Ein nachweislich gut gehendes 
Vorkostgesch. mit Materialw., 
v. Brot⸗,Milch⸗„Bier⸗Gemüſe⸗n. 
Obſt⸗Verkauf, kraukhh. zu verk. 
Offert. u. N 4 an die Exp. (7091b 
Kleines Restaurant 
von ſofort zu verkaufen. Offert. 
unter N 364 an d. Exp. d. Bl. (7867 b 
Eine vorzüglich eingerichtete 


Buchdruckerei 


mit elektriſchem Betriebe iſt 


ſofort billig zu verkaufen oder 


zu verpachten. Offerten unter 
N 318 an die Exp. d. Bl. (13807 


Rolle mit ſehr gut. Kundſchaft 


iit zu verk. Schüſſeldamm 51. 


Bierverlag,gangb. f. 700 zu vt. 
Gross, Selterfabr.Matzkauſcheg. 


Wegen Fortzugs 


fäntmtl. Sachen zu verk., ſow. e. 
br. Stute, zugfeſt, g. Gänger, ein 
Wagen m. Geſchirr. Verkaufsz. 
v. 2 Uhr Nachmittags, Ora, 
Südliche Hauptſtraße 18. (73526 


Hollander, weiß. Haub. (Hähne), 


jg Pfauenpaar, Hahn u. Henne) 
zu verkauf. Schichaugaſſe 6, part. 
Wachſamer großer Hofhund it 
billig zu verkauf. Sandweg 22. 
Bettgeſt. u. Bett. Pland,Ffeilrſp. 
Vert. Stühle, Sopha, Git becht. 


Bauernt., Bild. Johannisg. 19,1. 
Fortzugsh. ein Schlaffopha zum 
Ausziehen, Rips ſopha ſofort zu 
verk. Poggenpfuhl 92, 2. (7433b 
Sopha, Sophat Wäſcheſch., Bld., 
Tepp.,e.Bettgſt.m. Fedrb. verſch. 
Wirthſchaftsgegenſt. uſw. bill. zu 
verk. Langfuhr, Marienſtr. 16,1. 


Ausverkauf. 


Plüſchgarnitur., Schlafſoph. 
in Plüſch u. Rips, Bettgeſtelle 
mit ſtark. Federmatratzen von 
25 Mk., Buffets, Speiſetiſche, 
Rohrlehnſtühle von 4,50 Mk., 
ganze Wohnungseinrichtungen 
zu auffallend billigen Preiſen. 
H. Deuischland, 79 Breitgaſſe 79. 
Satz ſaubere Betten umftänden, 
billig zu verk. Vorſt. Graben 30,1 
1 Br. Sophattiſch, 1 alt. Schlaf., 
2Bettſch. b. zu verk. Hl. Geiſtg. 97,2 
Kloͤrſchr., St., Reg., T., Z.⸗Badw. 
ſpottb. zu verk. Poggenpfuhl 20,2, 


Ur Einjährige 
(r.Extramantel gr: Wege 
anggarten 51, 3, links. (74205. 
Umzugs halber find gut 
erhaltene Herrenkleider billig 
zu verkaufen Langgarten 32,1. 
1 Frackanzug, 1 Winterüber⸗ 
zieher iſt billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 1, 2 Treppen. 


5 Alte Damen: u. Herren⸗Sachen 


zu verk. Pfefferſtadt 79, 2 rechts. 


G. dunt. Ueberzieher ganz bill. 
zu verkauf, Nüthlergaſſe 10, 1. 


Alte Herren⸗ u. Damenkleider 
zu verk. Langgaſſe 51, 2 Tr. 


N.langer Damen- Winſerkragen 


billig zu ort, Gr. Schwalbeng.8, 1. 1Milchkaung. 14. Händl. orb. (7110b l Pr.⸗Stargard. 


2 Anzüge 
grau und blau, gut erhalten, 
billig Breitgaſſe 113, 1. (73176 


Tuchkostüm mit Polzbesatz, 
für ſchlanke, mittlere Größe, in 
brauner Farbe verk. Jopeng. 21. 


Ein Herbſt⸗ u. e. Winterkragen 
billig zu verk. Hundegaſſe 47, 3. 


Nompöſer Salon-Flügel 
von $chiedmayer, Pianoforte- 
Fabrik, durch Gelegenheit viel 


billiger zu verkauf. Brodbänken⸗ g 


gaſſe 36, 1 Treppe. 13882 
B⸗Piſton mit A⸗Stift, Goldmeſſ. 
faſt neu, mit Etui billig zu ver⸗ 
kaufen Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. 
Pianino zu vk. Tiſchlergaſſe 28,1, 


Fortzugshalber 


Langgaſſe 20, 2. Etage, ift ein 
großer, faft neuer 


Konzert-Fliigel 
von Duysen-Berlin preismertf 
zu verkauf. 10—4 Uhr. (78896 

Ente ¼ Geige für Anfänger 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 16, pt. 
1 Polypkon, felbſtſpiel m. 21 BI, 
billig zu verk. Beutlergaſſe 15,8. 
Pianino, jaj neu, guter Ton, 
450, 3. v. Langgaſſe 16. (73686 

ianino zu verk. Laſtadie 22, pt. 
Ze > (73486 


1 d nußbaum, Taft 
Pianino, neu, elegant, 
kräftiger Konzertton, mit Seſſel 
für 300 Mk. zu verkauf. (72406 
Böttchergasse 18, pt. 

1 d wenig gebraucht, 
P lanmo, ift zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (13625 


Bevor Sie ein (4122 


LI m 
„Pianino 

kaufen veri. Sie Zi u. frank. Ill. 
Preisl. Fabrik M. Lipozinsky, 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 
Höhe Kleider, Kiichen-, Bodens, 
Wüſcheſchr. in jeder Holz⸗ 
art, Tiſche u. Stühle zu zurück⸗ 
eſetzten billigen Preiſen zu ver⸗ 
aufen. Für reell denkende 
Kunden auch auf Theilzahlung, 
ohne Preiserhöhung. Die Möbel 


können auch des Umzuges weg. 


ſ. b. bis November 2080 
bleiben. Häkergaſſe 10. (72085 


Nußb. faft neue Möbel, Paneel- 
ſopha, Plüſchgarnitur, Plüſch⸗ 
Schlafſopha, Paradebettgeſtelle, 
Trumeaux, Vertikow, Schräuke, 
Tiſche, Stühle, klein. Plüſchſopha 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (73656 
2 Stand feine Daunenbetten, 
paſſend f. Brautleute, auch zweip. 
Betten 40, einperſ. 30 Mark, zu 
verkaufen Langgaſſe 16, 1.(73646 

Betigestell mit Matratze, 
Repositorium-Untersatz, groß. 
Flüggebauer billig zu verkaufen 
Sandgrube 32, 2 Tr. (70866 
Eleg. Plüſchgarnit. 1 Keſder⸗ 
ſchrank, 1 Vertikow, 1 Spiegel, 
lachteck.Salontiſch eeler Stühl., 
1 eleg. Plüſchſopha, 1 Gardetob.: 
Schr. (gr.), 1 Eisſchrank, Säulen, 
Bauerntiſche, Etageren, Servir⸗ 
tiſche, all. f. neu, preisw. zu verk. 


a 


o 4. A, 


SR BAS 

Antiker Kleiderschrank, 
geſchnitzt, ift billig zu verkauf. 
Zoppot, Schulſtraße 3, part., 
vis-à-vis d. Bahnhof. (72126 
1 Satz Betten, Bettgeſtell, Wand⸗ 
uhr, Küchenſpind, Regal und 
mehrere andere Sachen zu ver- 
kaufen Jungferngaſſe 29, 1 Tr. 
Nußb. Waſchtiſch, Marmorpl., 
Nachtt. zu verk. Breitgaſſe 13, 2. 

zu verkaufen 
Große Allee 8, 1 Tr. 
1Ausziehbettſt. 1 kl. Handwg., 1 
ngel m. Konf. b. Tiſchlerg. 32,1. 
1 alterthüml. ſſen⸗Spind ift 5. 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe, 2. 
Kinderbettgeſt., Schuſtertiſch u. 
Schild b. zu verk. Mittelgaſſe 2a. 
Ein gut erh. Bettgeſt. m. Matr. u. 
ein and. zu verk. Pfefferſtadt g p. 
Zu verkaufen: ein Zylinder⸗ 
bureau, Waſchtiſch m. Marmor⸗ 
platte, Sopha, 2 Spieg., 2 Wand⸗ 
armleuchter, eine Hängelampe, 
ein Rauchtiſch Eliſabethwall 5,1. 
SPOT) billig zu verkaufen 
Stühle ZC 

Schlafsopha 7 Mk., 
Tisch 1 Mk., Wiege 3 Mk. 
zu verkaufen Gr. Schwalben⸗ 

gaſſe 2, bei Bidder, 

Mahagoni Sophatisch 
zu verk. Holzgaſſe 5, pt., 3. Th. 


1 Waſchgeſchirr 4 Mk., 1 großer 
Spieg. 6 Mk., 1 kl. Tiſchchen ZWŁ. 
zu verk. Wellengang 12, 1 Tr. r. 
1 braunes Ripsſopha, Tovaler 
e 1 ge: 
ſtrich. zerlegb. Kleiderſchrank, 
1 Kommode, 1 Tiſch, 1Triumph⸗ 
ſtuhl, 4 Gardinenſtangen billig 
u verk. Heilige Geiſtgaſſe 9, 1. 
Frauengaſſe 20,1, Sopha zu verk. 
Ein Kinderausziehbettgeſtell 
und Fahrſtuhl ift billig zu vers 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 13,3. 
2 gr. Lampen zu vk. 4. Damm 2. 
Bettſt., Bett., Nähm. Altſt. Grb. 89 
Sof. verhltßh. zu verk.: e. hoch 
eleg. ftrertg mod, Plüſchgarnitur 
125 Mk.,e. Spiegel, ſehr g. Plüſch⸗ 
ſopha 42:4, 6Stühle, e. mod. gut. 
Ripsſopha27 / Frauengaſſeb 1. 
* 
H afſoph. t. Pl. E. 

2 Pf. Sp. Rhrlhuſt AER Klöſchr. 
u. Vert., Waſcht. u. Nachttiſche mit 
Marm., Soph.⸗u. Speilet Bta., 
v. A. ſ.b. zvk. Hundeg. 52,1, v. 10 u. 


— ——— ͤ—U—— 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Kleiderſchr., 1 nußb. Vertikow, 
Pfeilerſp. mitronſ.,Rohrlehnſt. 
Sophat. b. zu DE $. Damm 13, 1. 
2 Paradebettſtellen, 1 Buffet 
umzugshalber billig zu verkauf. 
Hundegaſſe 33, im Geſchäft. 
aſt neues 2⸗perſ Paradebettgſt. 
R zu verkauf Hühnerberg 10,2, 
Pol Bettgſt.m. Mat. u. Bantbgit. 
bill. z. ort. Mirchauerweg 17, 1 r. 
Alte Stahlſtiche, antike Kaffee⸗ 
und Theekannen (Metall) ſowle 
mehrere Stücke Bernſtein — 
Inſekten enthaltend — ſind 
zu verkaufen. Briefliche Mel⸗ 
dungen unter „1000“ poſtlag. 


BENE) echte 


UL 


Ein Fahrrad für 40 Mark zu 
verkauf. Altſt. Graben 83, 2 Tr. 
Maler⸗Trittleiter, eiſern. Ofen, 
mehrereGaskronen u mehreres 
Andere zu vri Hundegaſſe 123, p. 


Leere Bahnkisten 


von Wein ſind zu verkaufen 
Langenmarkt 28, im Geſchäft. 


Te, Anigabe dos Biorverlags 


verkaufe ſämmtliche Flaſchen, 
Füllmaſchine, Kiſten, Hand⸗ 
wagen 20. Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
ſtraße Nr. 26b. (13870 
1eiſ. Ofen, gſtr.zerlgb.Kleiderſp., 
1 Kommode f. jed. annehmb. bill. 
Preis zu vk. Mottlauerg. 2, Hinth. 
Fahrrad 

ſehr billig zu vk. Jopengaſſe29, 2. 

Rohrſigur f. Schneiderſn zu 
verk. Poggenpfuhl 2, 4 Trepp. 


Echte Grauchen, 


auch für Wiederverkäufer 
Oliva, Köllner Chauſſee 26, 


Vom 


Abbruch 


der herrſchaftlichen Häuſer 
Langf., Hauptſtr. 100 16a 


ſind Oefen, darunter Salonöfen, 
Sparherde, faſt neue Thüren. 
Fenſter, Fußböd., Dachpfannen, 
ſehr gute Sparren und Latten 
ſowie Kloſetleitung und ein 

neue Waſſerheizung zu verkauf. 
Sümmtl. Materialien befinden 
jid faft neu in ſtehend. Zustande. 


Dom Abbruch 


der Häuſer 
Sasperſtr. 57 


zum Wiederaufbau 
günſtig,7 Meter breit, 13 Meter 
tief, 1 Stock. Rokert Schlicht, 
Bergſtraße Nr. 13. (13437 
Gin jehrgut erhalt. Diplomaten⸗ 
tiſch für Komtoir, mahag. Buffet 
umzugsh. bill. zu verk. Kohlen⸗ 
markt 27, im Kolonialw.⸗Geſch. 

` (78876 


Gtne3-fenftrigeGardinenitange, 
altes eif. Bettgeft. mit Unterbett, 
„Die Woche“ v. Jahrg. 1900, fein. 
Schirmſt. zu vrt. Olivaerthor 8. 


H find bil 
Ki stem gu verfaufen 
Thornſcherweg 10, im Geſchüft. 


Platte zu e. Samm. Gaskocher 
zu verkaufen Pfefferſtadt 75, 1. 


and⸗Nähmaſch., Sing.⸗Nähm. 
Gil zu E Brodbänkeng. 34 pt. 


ücke Grauche verkauf. 
1 SIE, Se heate 62 63. 
Ga To Dampiwasehkessol żę 
(GE? Kaninchenberg 12 b. f 
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